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§ 1 Allgemeines 

(1) Die Immatrikulation für das Fach Kunst im Bachelorstudiengang Bildung, Erziehung und Unterricht sowie für 

den Teilstudiengang Kunst/ Kunstpädagogik im Zwei-Fächer-Bachelor an der Universität Osnabrück setzt 

neben den Voraussetzungen der allgemeinen Zulassungsordnung, der allgemeinen Ordnung über das 

Auswahlverfahren für die Studienplatzvergabe in grundständigen Studiengängen, der Immatrikulations-

ordnung und nach § 18 Absatz 1 Satz 1 des Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) zusätzlich voraus, 

dass die Bewerbenden gemäß § 18 Abs. 5 NHG eine besondere künstlerische Befähigung nachweisen. 

(2) Die besondere künstlerische Befähigung ist entsprechend § 4 dieser Ordnung durch eine Eignungsprüfung 

nachzuweisen. 

(3) 1Für die Durchführung bildet der zuständige Fachbereich für das Fach Kunst/ Kunstpädagogik eine 

Prüfungskommission. 2Diese setzt sich aus drei hauptamtlichen oder hauptberuflichen Lehrenden der 

entsprechenden Bachelor-Teilstudiengänge zusammen. 3Mindestens ein Mitglied muss zur selbständigen 

Lehre berechtigt sein.  

(4) Die Mitglieder der Prüfungskommission werden vom zuständigen Fachbereichsrat für die Dauer von zwei 

Jahren gewählt; Wiederwahl ist zulässig. 

(5) Im Übrigen finden die Regelungen der Allgemeinen Geschäftsordnung, der Grundordnung der Universität 

Osnabrück und des NHG in der jeweils geltenden Fassung Anwendung, soweit diese Ordnung nichts anderes 

bestimmt. 

(6) 1Die Prüfungskommission des Faches Kunst/Kunstpädagogik kann für die Dauer der Eignungsprüfungen 

Kommissionen bilden, die für die Abnahme und Beurteilung einzelner Prüfungsteile zuständig sind. 2Diese 

bestehen aus mindestens zwei Prüfenden. 3Als Prüfende dieser Kommissionen sind alle hauptamtlich 

Lehrenden, nebenamtliche Lehrpersonen sowie künstlerische Lehrbeauftragte des Instituts für 

Kunst/Kunstpädagogik zugelassen. 4In Ausnahmefällen können auch Mitglieder anderer Fachbereiche oder 

anderer wissenschaftlicher oder künstlerisch-wissenschaftlicher Hochschulen Mitglieder der 

Prüfungskommission werden. 

§ 2 Antrag  

(1) 1Der Antrag auf Durchführung der Eignungsprüfung ist schriftlich an den Fachbereich Kultur- und 

Sozialwissenschaften zu richten. 2Er ist mit der Angabe des künstlerischen Teilstudiengangs zu versehen, für 

den das Prüfungsverfahren gewünscht wird. 

(2) 1Eine Einschreibung in den Bachelorstudiengang Bildung, Erziehung und Unterricht sowie in den Zwei-

Fächer-Bachelorstudiengang erfolgt nur zum Wintersemester. 2Der Antrag auf Durchführung der 

Eignungsprüfung muss bis zum 2. Mai beim Fachbereich Kultur- und Sozialwissenschaften eingegangen sein. 
3Später eingegangene Anträge werden nicht mehr berücksichtigt (Ausschlussfrist).  

(3) Dem Antrag sind ein kurzer tabellarischer Lebenslauf sowie ein Nachweis über die Hochschulzu-

gangsberechtigung und im Falle des § 7 ggf. Nachweise über bereits erbrachte Prüfungs- und Studienleistungen 

beizufügen.  

(4) 1Ferner sind dem Antrag zusätzlich beizufügen: 20 selbstgefertigte künstlerische Arbeiten, abfotografiert und 

in Form eines digitalen Portfolios (PDF) mit einer vollständigen Liste unter Angabe der Größen und des 

Materials der eingereichten Arbeiten und einer Erklärung, dass die Arbeiten von den Bewerbenden selbst 

angefertigt wurden. 2Für die inhaltliche Gestaltung gibt es keine thematischen Vorgaben. 3Ist es den 

Bewerbenden nicht möglich, 20 künstlerische Arbeiten vorzulegen, kann die zuständige Prüfungskommission 

auf begründeten Antrag Ausnahmeregelungen treffen. 
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§ 3 Zulassung 

(1) Über den Antrag auf Zulassung zur Eignungsprüfung entscheidet die Prüfungskommission.  

(2) Es werden nur Bewerbende zur Eignungsprüfung zugelassen, deren eingereichte Arbeiten als im Durchschnitt 

mindestens ausreichend bewertet wurden. Bewertungskriterien sind: Umfang der vorgelegten Arbeiten, 

allgemeine künstlerische Gestaltungsfähigkeit, Realisierungsfähigkeit in den gewählten Medien, künstlerische 

Konzeption und/oder Konsequenz, Originalität und/oder Intensität sowie künstlerische Kommunikation 

und/oder Vermittlungsvermögen. 

(3) 1Die Prüfungskommission informiert die Bewerbenden über die Zulassung bzw. Nicht-Zulassung zur 

Eignungsprüfung. 2Die Zulassung zur Eignungsprüfung begründet keinen Anspruch auf den gewünschten 

Studienplatz.  

§ 4 Eignungsprüfung 

(1) Die Eignungsprüfung erstreckt sich auf folgende künstlerische bzw. künstlerisch-wissenschaftliche 

Aufgabenstellungen: 

a) Erarbeitung einer praktisch-bildnerischen Aufgabe; die Bearbeitungszeit beträgt ca. drei Stunden; 

b) Fachgespräch von ca. 10 Minuten Dauer über die eigene künstlerische Arbeit; hierfür sind die im Antrag 

eingereichten selbstgefertigten künstlerischen Arbeiten im Original mitzubringen. 

(2)  Die Prüfung findet vor mindestens zwei Mitgliedern der Prüfungskommission statt. 

(3) Über das Ergebnis der künstlerischen Prüfung wird ein Kurzprotokoll angefertigt, bei Nichtbestehen ein 

ergänzendes Begründungsprotokoll. 

(4) Machen Bewerbende durch ärztliches Zeugnis glaubhaft, dass sie wegen länger andauernder oder ständiger 

Behinderung nicht in der Lage sind Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgeschriebenen Form 

abzulegen, entscheidet die Prüfungskommission über eine Verlängerung der Bearbeitungszeit oder über die 

Erbringung gleichwertiger Prüfungsleistungen in einer anderen Form. 

§ 5 Öffentlichkeit bei Prüfungen 

1Die Prüfungen sind nichtöffentlich. 2Mit Genehmigung der Bewerbenden kann die Öffentlichkeit zugelassen werden. 
2Die Teilnahme von Zuhörenden bei mündlichen Prüfungen erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe 

des Prüfungsergebnisses an die Bewerbenden.  

§ 6 Nachweis 

(1) 1Auf Grundlage der einzelnen Prüfungsleistungen (vgl. § 4) entscheidet die Prüfungskommission, ob eine 

besondere künstlerische Befähigung nachgewiesen ist. 2Die Prüfung gilt als bestanden, wenn die Mehrheit der 

Mitglieder der Prüfungskommission die Prüfungsteile mit „bestanden“ bewertet. 

(2) Die Bewertung der einzelnen Prüfungsleistungen (vgl. § 4) erfolgt nach folgenden Kriterien: Umfang der 

vorgelegten Arbeiten, allgemeine künstlerische Gestaltungsfähigkeit, Realisierungsfähigkeit in den gewählten 

Medien, künstlerische Konzeption und/oder Konsequenz, Originalität und/oder Intensität sowie künstlerische 

Kommunikation und/oder Vermittlungsvermögen. 

(3) 1Die Prüfungskommission teilt den Bewerbenden das Ergebnis der Eignungsprüfung unter Angabe des Datums 

der Prüfung und des gewählten künstlerischen-wissenschaftlichen Fachs mit. 2Im Falle des Nicht-Bestehens 

muss der Bescheid eine Begründung und eine Rechtsbehelfsbelehrung enthalten. 3Die Feststellung der 

besonderen künstlerischen Befähigung begründet keinen Anspruch auf den gewünschten Studienplatz.  

(4) 1Der Nachweis der besonderen künstlerischen Befähigung gilt in der Regel auch für die Immatriku-

lationstermine des folgenden Jahres. 2Über eine längere Gültigkeit entscheidet die Prüfungskommission. 
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§ 7 Anerkennung vergleichbarer Leistungen 

1An anderen Hochschulen für vergleichbare Studiengänge oder auf andere Art erbrachte Prüfungsleistungen können 

ganz oder teilweise anerkannt werden. 2Entsprechendes gilt für Konservatorien und vergleichbare Ausbildungsstätten. 
3Über die Anerkennung entscheidet die Prüfungskommission. 4§ 6 Absatz 2 gilt entsprechend. 

§ 8 Einsicht in die Prüfungsakten 

Die Bewerbenden haben das Recht, innerhalb eines Jahres nach Bekanntgabe der Entscheidung gemäß § 6 Absatz 3 

ihre Prüfungsakten einzusehen. 

§ 9 In-Kraft-Treten 

Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur 

am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück in Kraft. 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 208. Sitzung am 25.01.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hochschulzulassungs-

gesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 (Nds. GVBl. 

Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang „Kunst und Kommunikation“. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, 

als Studienplätze zur Verfügung stehen, werden die Plätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen als Plätze 

zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren.  

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für Bewerbende) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung, an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation und Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Bewerbenden, die glaubhaft machen, dass für 

sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird gestattet, 

Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen bleiben 

unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für Bewerbende die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-Mail-

Adresse genutzt. 2Bewerbende sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen Adresse 

regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine weitere, 

von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der Bewerbenden können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Onlinezugangsgesetz 

(OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über öffentlich 

zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines Nutzerkontos nach § 

2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der Abruf nur nach 

Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische Verwaltungsakt von dieser 

gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der Bereitstellung zum Abruf als 

bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der Fiktionswirkung die 

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/__2.html
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Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Bewerbende oder ihre Bevollmächtigten 

werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von ihnen angegebene 

Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer erneuten Bekanntgabe 

des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 7Solange kein Nutzerkonto 

nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 

1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.   

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden Bewerbenden über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden Bewerbende über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-Adresse 

gemäß Absatz 3 informiert. 3Bewerbende haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen im 

Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher Nutzung kann die 

Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft gesperrt werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „Kunst und Kommunikation“ ist, dass die 

Bewerbenden 

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-Signa-

tarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen oder anderen fachlich geeigneten 

Bachelorstudiengang oder einen gleichwertigen Studiengang in einem künstlerisch-gestalterischen Fach 

oder im Bereich der Kunstwissenschaften, Kunstpädagogik, Kunst- und Kulturvermittlung oder einen 

fachlich eng verwandten Studiengang oder ein mit der ersten Staatsprüfung abgeschlossenes 

Hochschulstudium für ein Lehramt mit dem Fach Bildende Kunst nachweisen oder 

b) an einer ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem dreijährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng verwandten 

Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit wird nach Maßgabe der Bewertungsvorschläge der Zen-

tralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im Sekretariat der Kultusministerkonferenz festgestellt, 

zudem 

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben, 

sowie  

e) die Sprachkenntnisse gemäß Absatz 3 nachweisen. 

(2)  Der Bachelorstudiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist grundsätzlich fachlich geeignet 

oder fachlich eng verwandt, wenn darin Module/Lehrveranstaltungen im Umfang von mindestens 60 ECTS-

Leistungspunkten (LP) aus dem künstlerisch-gestalterischen, kunstwissenschaftlichen, kunstpädagogischen 

oder kunst- und kulturvermittelnden Bereich enthalten sind. 

(3) 1Bewerbende, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren Hoch-

schulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen darüber hinaus über ausreichende 

Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau C1 verfügen; soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs 

der Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die Bewerbenden 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über 

das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 
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(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die Auswahlkommission kann nach Einzelfallprüfung akademische Abschlüsse in den 

Fachgebieten Kultur- und Sozialwissenschaften, Medienwissenschaften sowie in verwandten Fachgebieten mit 

künstlerisch-ästhetischen, kunstpädagogischen oder kultur- oder medienwissenschaftlichen Anteilen im 

Umfang von bis zu 40 Leistungspunkten als gleichwertig anerkennen. 3Dabei kann vorhandene einschlägige 

Berufserfahrung berücksichtigt werden. 4Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, 

Leistungen im Umfang von maximal 20 Leistungspunkten innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des 

Masterstudiums nachzuholen. 5Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die 

Auswahlkommission. 6Werden die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des dort genannten 

Zeitraums nachgewiesen und hat die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 9 Absatz 

1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität Osnabrück). 

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind Bewerbende, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch nicht 

vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme zum Sommersemester bis zum 30. 

September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen 

Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis zum 15. Oktober im Studierendenportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird 

das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, 

ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 NHG). 

(6) Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 3 nicht erfüllen, können mit der 

Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen Sprachkenntnisse bei 

Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) 1Der Masterstudiengang „Kunst und Kommunikation“ beginnt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester.  

(2)  1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerbende mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember eines 

Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 4 

sind im uni-assist e. V. Bewerbungsportal hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) 1Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  

3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die Bewerbenden bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen Hochschulen 

immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 
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(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach den Buchstaben a) bis e) im PDF-Format 

im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich vor, 

hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich Originaldokumente oder verifizierte 

Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind:  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet; 

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 2 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich, unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog),  

d) einen Nachweis nach § 4 Absatz 3, 

f)  beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist und, dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine*n vereidigte*n Übersetzer*in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen. 

(6) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 
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§ 6 Auswahlverfahren 

(1) 1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die 

Zulassung der Bewerbenden. 2Die Auswahlentscheidung wird dabei wie folgt getroffen: 3Anhand der 

Abschlussnote des Bachelorabschlusses oder eines vergleichbaren Abschlusses bzw. der Durchschnittsnote 

wird eine Rangliste gebildet. 4Fehlt die Angabe einer Durchschnittsnote im Abschlusszeugnis bzw. in der 

Bescheinigung nach § 5 Absatz 4 Satz 3 Buchstabe b) wird im Auswahlverfahren die Durchschnittsnote 4,0 

zugrunde gelegt. 550 % der Studienplätze werden nach dieser Rangliste vergeben. 6Sofern beim Grenzrang 

Ranggleichheit besteht, werden Bewerbende des gleichen Rangs zur Teilnahme an einem Auswahlgespräch 

eingeladen. 7Die Studienplatzvergabe richtet sich in diesen Fällen nach den Kriterien des Satzes 8. 850 % der 

Studienplätze werden aufgrund einer Kombination der Note nach Satz 3 mit dem Ergebnis eines 

Auswahlgesprächs vergeben. 9Die Zahl der Teilnehmenden am Auswahlgespräch wird auf das Zweifache der 

hiernach zu vergebenden Studienplätze beschränkt; die Teilnahme richtet sich nach der Rangliste nach Satz 3. 
10Sofern für die Teilnahme am Auswahlgespräch Ranggleichheit besteht, richtet sich die Teilnahme nach dem 

Los. 

(2) Die Auswahlkommission (§ 7) führt das Auswahlgespräch gemäß § 8 dieser Ordnung und trifft die 

Auswahlentscheidung. 

(3) 1Für die Vergabe der Plätze, die nach der Kombination der Note nach Absatz 1 Satz 3 mit dem Ergebnis des 

Auswahlgesprächs vergeben werden (Absatz 1 Satz 7), wird eine neue Rangliste gebildet. 2Maßgebend hierfür 

ist die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote, die nach dem jeweiligen Ergebnis des Auswahlgesprächs wie folgt 

verbessert wird: 

 3Die sich bewerbende Person erscheint 

in sehr hohem Maße geeignet  Verbesserung der Note um 0,3 Punkte, 

in hohem Maße geeignet  Verbesserung der Note um 0,2 Punkte, 

in weniger hohem Maße geeignet Verbesserung der Note um 0,1 Punkte, 

geeignet    Verbesserung der Note um 0 Punkte. 

 4Besteht nach der so ermittelten Note zwischen einzelnen Bewerbenden Ranggleichheit, so bestimmt sich die 

Rangfolge auf der Liste nach dem Los. 

(4) 1Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatri-

kulationsordnung der Universität Osnabrück unberührt.  

§ 7 Auswahlkommission  

(1) 1Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Kultur- und Sozialwissenschaften eine 

Auswahlkommission.  

(2) 1Der Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder an, von denen zwei der Hochschullehrer- 

und eines der Mitarbeitergruppe angehören müssen, sowie ein Mitglied der Studierendengruppe mit beratender 

Stimme. 2Die Mitglieder werden durch den Fachbereichsrat des Fachbereichs Kultur- und 

Sozialwissenschaften auf Vorschlag des Instituts für Kunst/Kunstpädagogik bestellt. 3Die Amtszeit der 

Mitglieder beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr, Wiederbestellung ist möglich. 4Die 

Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 
5Die Auswahlkommission wählt ein stimmberechtigtes Mitglied zu der oder dem Vorsitzenden. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 
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(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind: 

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) das Führen des Auswahlgesprächs gemäß § 8 dieser Ordnung, 

d) die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 und 2 fachlich geeignet, fachlich 

eng verwandt ist, 

e) in Zweifelfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 3, 

f) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerbenden nach Maßgabe der erstellten 

Rangliste, 

g) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 4 Satz 4, 

h) die Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 10). 

(5) Die Auswahlkommission berichtet der Fachkonferenz des Instituts für Kunst/Kunstpädagogik nach Abschluss 

des Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und unterbreitet ggf. Vorschläge für die Weiterent-

wicklung des Vergabeverfahrens. 

§ 8 Auswahlgespräch 

(1) 1Das Auswahlgespräch soll zeigen, ob die Bewerbenden für den ausgewählten Studiengang besonders geeignet 

ist. 2Das Gespräch bezieht sich auf die  

a) Fähigkeit zu wissenschaftlicher bzw. grundlagen- und methodenorientierter Arbeitsweise, sowie 

b) auf das Basiswissen aus dem Erststudium in den zentralen Fachgebieten des Faches Kunst. 

(2) 1Für das Auswahlgespräch gilt, dass das Auswahlgespräch wird in der Regel in der Zeit von August bis 

September für das Wintersemester und von Februar bis März für das Sommersemester an der Universität 

Osnabrück durchgeführt wird. 2Der genaue Termin sowie der Ort des Gesprächs werden in einem 

angemessenen Zeitraum vor Beginn der Auswahlgespräche bekannt gegeben. 3§ 3 Absatz 5 gilt entsprechend. 
4Die Bewerbenden werden rechtzeitig zum Auswahlgespräch eingeladen. 5Die Auswahlkommission führt mit 

den Bewerbenden jeweils Einzelgespräche mit einer Dauer von ca. 15 Minuten. 6Über die wesentlichen Fragen 

und Antworten des Gesprächs ist ein Protokoll zu führen, das von den Mitgliedern der Auswahlkommission 

zu unterzeichnen ist. 7Aus dem Protokoll müssen Tag und Ort des Gesprächs, die Namen der 

Kommissionsmitglieder, der Name der Bewerbenden und die Beurteilung ersichtlich werden. 

(3) 1Sofern Bewerbende ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes zu dem Gesprächstermin nicht erscheinen, sind 

sie vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 2Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes setzt die 

Auswahlkommission auf Antrag einen neuen Termin für das Auswahlgespräch fest. 3Der Nachweis des 

wichtigen Grundes und der Antrag auf Festsetzung eines neuen Termins sind unverzüglich, spätestens aber 

innerhalb von zwei Tagen nach dem zunächst festgesetzten Termin der Auswahlkommission mitzuteilen bzw. 

zu stellen. 

§ 9 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Satz 4 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist, müssen die Bewerbenden unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 6 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Bewerbende, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid 

nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 
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(3) 1Bewerbende, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten einen 

Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der 

zuletzt zugelassenen Bewerbenden aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 Satz 3 für jene Bewerbenden, die gem. § 5 Absatz 4 

Satz 4 e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 3Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 4Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 5§§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 10 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die Bewerbenden vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 

oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die Bewerbenden müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

§ 11 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat in seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang „Europäisches Regieren“. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, 

als Studienplätze zur Verfügung stehen, werden die Plätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen als Plätze 

zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für Bewerbende) ist das Online Portal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Bewerbenden, die glaubhaft machen, dass für 

sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird gestattet, 

Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen bleiben 

unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für Bewerbende die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-Mail-

Adresse genutzt. 2Bewerbende sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen Adresse 

regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine weitere, 

von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der Bewerbenden können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Onlinezugangsgesetz 

(OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über öffentlich 

zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines Nutzerkontos nach § 

2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der Abruf nur nach 

Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische Verwaltungsakt von dieser 

gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der Bereitstellung zum Abruf als 

bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der Fiktionswirkung die 
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Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Bewerbende oder ihre Bevollmächtigten 

werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von ihnen angegebene 

Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer erneuten Bekanntgabe 

des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 7Solange kein Nutzerkonto 

nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 

1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.  

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden Bewerbenden über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden Bewerbende über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-Adresse 

gemäß Absatz 3 informiert. 3Bewerbende haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen im 

Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher Nutzung kann die 

Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft gesperrt werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „Europäisches Regieren“ ist, dass die Bewerbenden 

a)  an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen Bachelorstudiengang „Europäische Studien“ 

oder einem Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang Politikwissenschaft oder im Studiengang 

„Sozialwissenschaften mit dem Major Politikwissenschaft“ oder einem anderen fachlich geeigneten 

Studiengang im Umfang von mindestens 180 ECTS-Leistungspunkten erfolgreich absolviert haben, oder 

b) an einer anderen ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit der ausländischen Abschlüsse wird nach 

Maßgabe der Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im 

Sekretariat der Kultusministerkonferenz festgestellt, zudem  

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben; und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen Hochschule eine Masterprüfung oder eine vergleichbare 

Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden haben, sowie  

e) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatz 2 Buchstabe b) bzw. Absatz 3 nachweisen. 

(2) 1Der Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist fachlich geeignet oder fachlich eng 

verwandt, wenn  

a) Methoden- und Grundlagenkenntnisse der Politik- oder Sozialwissenschaft im Umfang von 30 

Leistungspunkten nachgewiesen werden können  

b) Kenntnisse der englischen Sprache auf dem Niveau B1 nach dem gemeinsamen europäischen 

Referenzrahmen (GER) erlangt wurden; dieser Nachweis gilt als erbracht, wenn  

● entsprechende Englischkenntnisse bereits als Zugangsvoraussetzung für das vorangegangene 

Bachelorstudium erforderlich waren, oder  

● ein englischsprachiges grundständiges oder weiterführendes Studium erfolgreich absolviert wurde, oder  

● Englisch zum Zeitpunkt des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung die Sprache des 

Bildungssystems war, oder  

● ein Sprachtest auf dem Niveau B1 (GER) (mögliche Sprachtests siehe unter: www.uni-

osnabrueck.de/sprachnachweise) erfolgreich absolviert wurde;  

 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

file:///C:/Users/gaby.krekeler/AppData/Local/Temp/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
file:///C:/Users/gaby.krekeler/AppData/Local/Temp/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
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(3) 1Bewerbende, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren Hoch-

schulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen darüber hinaus über ausreichende 

Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau B1 verfügen; soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs 

der Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die Bewerbenden 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 1 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 2Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend. 

(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die positiver Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Leistungen im 

Umfang von maximal 30 ECTS-Leistungspunkte innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des 

Masterstudiums nachzuholen. 3Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die 

Auswahlkommission. 4Die Anrechnung der aus den Auflagen absolvierten Module ist für das Masterstudium 

ausgeschlossen. 5Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem 

Leistungsnachweis und werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 6Auflagenprüfungen werden auf 

Antrag gesondert bescheinigt. 7Werden die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des in Satz 2 

genannten Zeitraums nachgewiesen und hat die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert 

(§ 9 Absatz 1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität 

Osnabrück). 

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind Bewerbende, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch nicht 

vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme zum Sommersemester bis zum 30. 

September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen 

Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis zum 15. Oktober im Studierendenportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird 

das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, 

ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 NHG). 

(6) Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 2 Buchstabe b) und Absatz 3 nicht 

erfüllen, können mit der Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen 

Sprachkenntnisse bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei 

Aufnahme zum Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück 

hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) Der Masterstudiengang „Europäisches Regieren“ beginnt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester.  

(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerbende mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember eines 

Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 4 

sind im Bewerbungsportal des uni-assist e. V. hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  
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3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die Bewerbenden bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen Hochschulen 

immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich Originaldokumente oder verifizierte 

Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittsnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet.  

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich, unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog),  

d) Nachweise nach § 4 Absatz 2 Buchstaben b) und ggf. Absatz 3, 

e) beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist und, dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren  

und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist, kann zusätzlich ein die Bewerbung untermauerndes 

Motivationsschreiben im Umfang von 3.000 bis 5.000 Zeichen hochgeladen werden. ²Entsprechendes gilt für 

Nachweise über Forschungsnähe, Aktualität und Qualität der Bachelorarbeit, über Forschungstätigkeiten 

(Praktika) oder Studienaufenthalte im Ausland oder andere Leistungen (Publikationen, Preise, 

Auszeichnungen). 3Diese Unterlagen können beim Auswahlverfahren nach § 6 berücksichtigt werden. 

(6) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine*n vereidigte*n Übersetzer*in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.  
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(7) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren 

1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die Zulassung der 

Bewerbenden unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums bzw. der Durchschnittsnote 

nach § 4 Absatz 4 Satz 2 und der Kriterien nach § 5 Absatz 5. 2Für jedes erfüllte Kriterium nach § 5 Absatz 5 kann 

die Auswahlkommission die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote um 0,2 Notenpunkte, maximal jedoch um 0,6 

Notenpunkte verbessern. 3Bei der Durchschnittsnote werden die ersten beiden Dezimalstellen berücksichtigt, alle 

weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung gestrichen. 4Fehlt die Angabe einer Durchschnittsnote im 

Abschlusszeugnis bzw. in der Bescheinigung nach § 5 Absatz 4 Satz 3 Buchstabe b) wird im Auswahlverfahren die 

Durchschnittsnote 4,0 zugrunde gelegt. 5Aus den so ermittelten Gesamtnoten ergibt sich die Rangliste der 

Bewerbenden. 6Bei Notengleichheit bestimmt das Los den Rang. 

§ 7 Auswahlkommission  

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Kultur- und Sozialwissenschaften eine 

Auswahlkommission. 

(2) 1Der Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder darunter zwei Mitglieder der 

Hochschullehrer- und eines der Mitarbeitergruppe, sowie ein beratendes Mitglied der Studierendengruppe des 

Instituts für Sozialwissenschaften an. 2Die Mitglieder werden vom den Fachbereichsrat des Fachbereichs 

Kultur- und Sozialwissenschaften bestellt. 3Die Amtszeit der stimmberechtigten Mitglieder beträgt zwei Jahre, 

die des studentischen Mitglieds ein Jahr, Wiederbestellung ist möglich. 4Die Auswahlkommission ist 

beschlussfähig, wenn mindestens zwei stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind  

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 und 2 fachlich geeignet oder 

fachlich eng verwandt ist, 

d) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 3 Satz 2, 

e) in Zweifelsfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 2 Buchstabe 

b) und Absatz 3, 

f) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerbenden nach Maßgabe der erstellten 

Rangliste, 

sowie 

g) die Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 9). 
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§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 3 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist müssen die Bewerbenden unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 7 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Bewerbende, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid 

nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(3) 1Bewerbende, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten einen 

Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der 

zuletzt zugelassenen Bewerbenden aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 Satz 5 für jene Bewerbenden, die gemäß § 5 Absatz 

4 Satz 4 Buchstabe e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die Bewerbenden vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 
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oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die Bewerbenden müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3) § 8 Absatz 7 gilt entsprechend.  

§ 10 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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FACHBEREICH KULTUR- UND SOZIALWISSENSCHAFTEN 
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ÜBER DEN ZUGANG UND DIE ZULASSUNG 

FÜR DEN KONSEKUTIVEN MASTERSTUDIENGANG 
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Neufassung 
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befürwortet in der 173. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre und Studienqualitätsmittel (ZSK) 

am 08.02.2023 

beschlossen in der 209. Sitzung des Senats am 22.02.2023 

genehmigt per E-Mail des Nds. MWK vom 27.02.2023, Az.: 27.5-74509-068 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang „Geschichte“. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, 

als Studienplätze zur Verfügung stehen, werden die Plätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen als Plätze 

zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für Bewerbende) ist das Onlineportal, über 

das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung, an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Bewerbenden, die glaubhaft machen, dass für 

sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird gestattet, 

Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen bleiben 

unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für Bewerbende die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-Mail-

Adresse genutzt. 2Bewerbende sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen Adresse 

regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine weitere, 

von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der Bewerbenden können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Onlinezugangsgesetz 

(OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über öffentlich 

zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines Nutzerkontos nach § 

2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der Abruf nur nach 

Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische Verwaltungsakt von dieser 

gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der Bereitstellung zum Abruf als 

bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der Fiktionswirkung die 

Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Bewerbende oder ihre Bevollmächtigten 

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/__2.html
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werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von ihnen angegebene 

Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer erneuten Bekanntgabe 

des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 7Solange kein Nutzerkonto 

nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 

1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.   

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden Bewerbenden über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden Bewerbende über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-Adresse 

gemäß Absatz 3 informiert. 3Bewerbende haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen im 

Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher Nutzung kann die 

Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft gesperrt werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „Geschichte“ ist, dass die Bewerbenden  

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen Bachelorstudiengang der Geschichte oder ei-

nen anderen fachlich geeigneten oder fachlich eng verwandten Studiengang im Umfang von mindestens 

180 ECTS-Leistungspunkten erfolgreich absolviert haben oder 

b) an einer ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit der ausländischen Abschlüsse wird nach 

Maßgabe der Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im 

Sekretariat der Kultusministerkonferenz festgestellt, zudem 

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna 

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben, sowie 

e) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatz 2 Buchstaben b) bzw. Absatz 3 nachweisen. 

(2) 1Ein Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist fachlich geeignet oder fachlich eng 

verwandt, wenn 

a) darin Module/Lehrveranstaltungen im Umfang mindestens 70 ECTS-Leistungspunkten im Bereich der 

Geschichtswissenschaft erbracht wurden und    

b) Kenntnisse der englischen Sprache und einer weiteren Sprache auf dem Niveau B1 nach dem gemeinsamen 

europäischen Referenzrahmen (GER) erlangt wurden; dieser Nachweis gilt als erbracht, wenn  

● entsprechende Sprachkenntnisse im Rahmen des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung auf dem 

Niveau B1 (GER) erreicht wurden oder 

● entsprechende Sprachkenntnisse bereits als Zugangsvoraussetzung für das vorangegangene 

Bachelorstudium erforderlich waren oder  

● ein entsprechend fremdsprachiges grundständiges oder weiterführendes Studium erfolgreich absolviert 

wurde oder  

● die entsprechende Fremdsprache zum Zeitpunkt des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung die 

Sprache des Bildungssystems war oder  

● ein jeweiliger Sprachtest auf dem Niveau B1 (GER) (mögliche Sprachtests für die Sprachen Englisch 

oder Französisch siehe unter: www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise) erfolgreich absolviert wurde 

oder 

file:///C:/Users/gaby.krekeler/AppData/Local/Temp/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
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● Kenntnisse der lateinischen Sprache durch das Latinum nachgewiesen werden oder 

● ein dem Sprachniveau entsprechendes Zertifikat oder vergleichbare Studienleistungen vorgelegt 

werden. 

c) Für den Zugang zu den Epochenschwerpunkten „Alte Geschichte“ und „Geschichte des Mittelalters“ muss 

das Latinum bei der Anmeldung zu den betr. Modulen nachgewiesen werden. 

(3) 1Bewerbende, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren Hoch-

schulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen darüber hinaus über ausreichende 

Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau C1verfügen; soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs 

der Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die Bewerbenden 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über 

das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Leistungen im 

Umfang von bis zu 15 Leistungspunkten innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des Masterstudiums 

nachzuholen. 3Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die Auswahlkommission. 4Die 

Anrechnung der aus den Auflagen nach Absatz 4 Satz 2 absolvierten Module ist für das Masterstudium 

ausgeschlossen. 5Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem 

Leistungsnachweis und werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 6Die Leistungen werden auf Antrag 

gesondert bescheinigt. 7Werden die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des dort genannten 

Zeitraums nachgewiesen und hat die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 9 Absatz 

1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität Osnabrück). 

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind Bewerbende, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch nicht 

vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme zum Sommersemester bis zum 30. 

September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen 

Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis zum 15. Oktober im Studierendenportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird 

das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, 

ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 NHG). 

(6) Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 2 Buchstaben b) und c) bzw. Absatz 

3 nicht erfüllen, können mit der Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der 

erforderlichen Sprachkenntnisse bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. 

September und bei Aufnahme zum Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der 

Universität Osnabrück hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) Der Masterstudiengang „Geschichte“ beginnt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester.  

(2)  1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerbende mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember eines 

Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 4 

sind im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 
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(3) Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  

3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die Bewerbenden bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen Hochschulen 

immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich Originaldokumente oder verifizierte 

Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet, 

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich, unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog),  

d) Nachweise nach § 4 Absatz 2 Buchstaben b), c) und Absatz 3, 

e)  beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist, und dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine*n vereidigte*n Übersetzer*in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen. 
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(6) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren 

(1) 1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die 

Zulassung der Bewerbenden. 2Die Auswahlentscheidung wird dabei wie folgt getroffen: 3Anhand der 

Abschlussnote des Bachelorabschlusses oder eines vergleichbaren Abschlusses bzw. der Durchschnittsnote 

wird eine Rangliste gebildet. 4Fehlt die Angabe einer Durchschnittsnote im Abschlusszeugnis bzw. in der 

Bescheinigung nach § 5 Absatz 4 Satz 3 Buchstabe b) wird im Auswahlverfahren die Durchschnittsnote 4,0 

zugrunde gelegt. 575 % der Studienplätze werden nach dieser Rangliste vergeben. 6Sofern beim Grenzrang 

Ranggleichheit besteht, werden Bewerbende des gleichen Rangs zur Teilnahme an einem Auswahlgespräch 

eingeladen. 7Die Studienplatzvergabe richtet sich in diesen Fällen nach den Kriterien des Satzes 8. 825 % der 

Studienplätze werden aufgrund einer Kombination der Note nach Satz 3 mit dem Ergebnis eines 

Auswahlgesprächs vergeben. 9Die Zahl der Teilnehmenden am Auswahlgespräch wird auf das Zweifache der 

hiernach zu vergebenden Studienplätze beschränkt; die Teilnahme richtet sich nach der Rangliste nach Satz 3. 
10Sofern für die Teilnahme am Auswahlgespräch Ranggleichheit besteht, richtet sich die Teilnahme nach dem 

Los. 

(2) Die Auswahlkommission (§ 7) führt das Auswahlgespräch gemäß § 8 dieser Ordnung und trifft die 

Auswahlentscheidung. 

(3) 1Für die Vergabe der Plätze, die nach der Kombination der Note nach Absatz 1 Satz 3 mit dem Ergebnis des 

Auswahlgesprächs vergeben werden (Absatz 1 Satz 8), wird eine neue Rangliste gebildet. 2Maßgebend hierfür 

ist die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote, die nach dem jeweiligen Ergebnis des Auswahlgesprächs wie folgt 

verbessert wird: 

 3Die sich bewerbende Person erscheint 

in sehr hohem Maße geeignet  Verbesserung der Note um 0,3 Punkte, 

in hohem Maße geeignet  Verbesserung der Note um 0,2 Punkte, 

in weniger hohem Maße geeignet Verbesserung der Note um 0,1 Punkte, 

geeignet    Verbesserung der Note um 0 Punkte. 

 4Besteht nach der so ermittelten Note zwischen einzelnen Bewerbenden Ranggleichheit, so bestimmt sich die 

Rangfolge auf der Liste nach dem Los. 

(4) 1Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatri-

kulationsordnung der Universität Osnabrück unberührt.  

§ 7 Auswahlkommission  

(1) 1Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Kultur- und Sozialwissenschaften eine 

Auswahlkommission.  

(2) 1Der Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder an, die der Hochschullehrer- oder der 

Mitarbeitergruppe angehören müssen, und ein Mitglied der Studierendengruppe mit beratender Stimme. 
2Wenigstens ein Mitglied muss der Hochschullehrergruppe angehören. 3Die Mitglieder werden durch den 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Kultur- und Sozialwissenschaften bestellt. 4Die Amtszeit der Mitglieder be-

trägt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr, Wiederbestellung ist möglich. 5Die 

Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei stimmberechtigte Mitglieder, darunter 

mindestens ein Mitglied der Hochschullehrergruppe, anwesend sind. 5Die Auswahlkommission wählt ein 

stimmberechtigtes Mitglied zu der oder dem Vorsitzenden. 
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(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind: 

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) das Führen des Auswahlgesprächs gemäß § 8 dieser Ordnung, 

d) die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 und 2 fachlich geeignet oder 

fachlich eng verwandt ist, 

e) in Zweifelfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 2 b) und 

Absatz 3, 

f) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerbenden nach Maßgabe der erstellten 

Rangliste, 

g) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 4 Satz 2, 

h) die Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 10). 

§ 8 Auswahlgespräch 

(1) 1Das Auswahlgespräch soll zeigen, ob die Bewerbenden für den ausgewählten Studiengang besonders geeignet 

ist. 2Das Gespräch bezieht sich auf die  

a) Fähigkeit zu wissenschaftlicher bzw. grundlagen- und methodenorientierter Arbeitsweise sowie 

b) sichere Kenntnis der wissenschaftlichen Grundlagen des Faches Geschichte, 

c) Grundlagenwissen in allen Epochen der Geschichte sowie vertiefte Kenntnisse in den im Ba-

chelorstudiengang Geschichte gewählten Studienschwerpunkten. 

(2) 1Für das Auswahlgespräch gelten folgende Grundsätze: 

 2Das Auswahlgespräch wird in der Regel in der Zeit vom 15. August bis 15. September für das Wintersemester 

und vom 15. Februar bis 15. März für das Sommersemester an der Universität Osnabrück durchgeführt. 3Der 

genaue Termin sowie der Ort des Gesprächs werden in einem angemessenen Zeitraum vor Beginn der 

Auswahlgespräche bekannt gegeben. 4§ 3 Absatz 5 gilt entsprechend. 5Die Bewerbenden werden rechtzeitig 

zum Auswahlgespräch eingeladen. 6Die Auswahlkommission führt mit den Bewerbenden jeweils 

Einzelgespräche mit einer Dauer von ca. 20 Minuten. 6Über die wesentlichen Fragen und Antworten des 

Gesprächs ist ein Protokoll zu führen, das von den Mitgliedern der Auswahlkommission zu unterzeichnen ist. 
7Aus dem Protokoll müssen Tag und Ort des Gesprächs, die Namen der Kommissionsmitglieder, der Name der 

Bewerbenden und die Beurteilung ersichtlich werden. 

(3) 1Sofern Bewerbende ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes zu dem Gesprächstermin nicht erscheinen, sind 

sie vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 2Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes setzt die 

Auswahlkommission auf Antrag einen neuen Termin für das Auswahlgespräch fest. 3Der Nachweis des 

wichtigen Grundes und der Antrag auf Festsetzung eines neuen Termins sind unverzüglich, spätestens aber 

innerhalb von zwei Tagen nach dem zunächst festgesetzten Termin der Auswahlkommission mitzuteilen bzw. 

zu stellen. 
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§ 9 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Satz 2 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist müssen die Bewerbenden unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 6 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Bewerbende, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid 

nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(3) 1Bewerbende, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten einen 

Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der 

zuletzt zugelassenen Bewerbenden aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 für jene Bewerbenden, die gemäß § 5 Absatz 4 Satz 

4 Buchstabe e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5, 7 und 9 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 10 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die Bewerbenden vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 
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oder 

c) die sonstigen Gründe geltend machen. 

 2Die Bewerbenden müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3)  § 9 Absatz 7 gilt entsprechend.  

§ 11 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang „Internationale Migration und 

interkulturelle Beziehungen“ (IMIB). 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, 

als Studienplätze zur Verfügung stehen, werden die Plätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen als Plätze 

zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt.  

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für Bewerbende) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung, an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Bewerbenden, die glaubhaft machen, dass für 

sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird gestattet, 

Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen bleiben 

unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für Bewerbende die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-Mail-

Adresse genutzt. 2Bewerbende sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen Adresse 

regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine weitere, 

von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der Bewerbenden können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Onlinezugangsgesetz 

(OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über öffentlich 

zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines Nutzerkontos nach § 

2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der Abruf nur nach 

Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische Verwaltungsakt von dieser 

gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der Bereitstellung zum Abruf als 
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bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der Fiktionswirkung die 

Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Bewerbende oder ihre Bevollmächtigten 

werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von ihnen angegebene 

Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer erneuten Bekanntgabe 

des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 7Solange kein Nutzerkonto 

nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 

1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.   

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden Bewerbenden über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden Bewerbende über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-Adresse 

gemäß Absatz 3 informiert. 3Bewerbende haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen im 

Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher Nutzung kann die 

Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft gesperrt werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „Internationale Migration und Interkulturelle 

Beziehungen“ ist, dass die Bewerbenden 

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen soziologischen, geschichtswissen-

schaftlichen, sprachwissenschaftlichen, erziehungswissenschaftlichen, geographischen, psychologischen, 

politikwissenschaftlichen, rechtswissenschaftlichen, religionswissenschaftlichen oder anderen fachlich 

geeigneten Bachelorstudiengang oder einen gleichwertigen Studiengang oder in einem diesem 

vergleichbaren Studiengang, im Umfang von mindestens 180 ECTS-Leistungspunkten erfolgreich 

absolviert haben, oder  

b) an einer ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit wird nach Maßgabe der Be-

wertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im Sekretariat der 

Kultusministerkonferenz festgestellt, zudem 

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben; und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben, sowie 

e) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatz 2 Buchstabe b) und Absatz 3 nachweisen. 

(2) 1Der Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist grundsätzlich fachlich geeignet oder 

fachlich eng verwandt, wenn  

a) dieser aus den am Studiengang „Internationale Migration und Interkulturelle Beziehungen“ beteiligten 

Disziplinen (s. §4 (1) a) oder der Ethnologie, oder der Vergleichenden Kulturwissenschaft oder den 

Europäische Studien oder der Sozialen Arbeit stammt. 

und 

b) Kenntnisse der englischen Sprache auf dem Niveau B1 nach dem gemeinsamen europäischen 

Referenzrahmen (GER) erlangt wurden; dieser Nachweis gilt als erbracht, wenn  

● entsprechende Englischkenntnisse bereits als Zugangsvoraussetzung für das vorangegangene 

Bachelorstudium erforderlich waren, oder  

● ein englischsprachiges grundständiges oder weiterführendes Studium erfolgreich absolviert wurde, oder  
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● Englisch zum Zeitpunkt des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung die Sprache des 

Bildungssystems war, oder  

● ein Sprachtest auf dem Niveau B1 (GER) (mögliche Sprachtests siehe unter: www.uni-

osnabrueck.de/sprachnachweise) erfolgreich absolviert wurde. 

 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

(3) Bewerbende, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren Hoch-

schulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen darüber hinaus über ausreichende 

Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau C1verfügen. 2Soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs 

der Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die Bewerbenden 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 3Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend. 

(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene fachlich eng verwandte Studium fachlich geeignet ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Leistungen im 

Umfang von maximal 15 Leistungspunkten innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des Masterstudiums 

nachzuholen. 3Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die Auswahlkommission. 4Die 

Anrechnung der aus den Auflagen absolvierten Module ist für das Masterstudium ausgeschlossen. 5Auflagen 

werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem Leistungsnachweis und werden 

nicht in die Notenberechnung einbezogen. 6Die Leistungen werden auf Antrag gesondert bescheinigt. 7Werden 

die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des in Satz 2 genannten Zeitraums nachgewiesen und hat 

die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert. (§ 9 Absatz 1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 

Satz 2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität Osnabrück). 

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind Bewerbende deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch nicht 

vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters (31. März) vollständig erbracht 

sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen Abschluss ist bis spätestens 15. 

April des Jahres im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird das Zeugnis nicht 

innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, ist sie mit 

Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Abs. 6 Satz 3 Nr. 2 NHG).  

(6) Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 2 Buchstaben c) und Absatz 3) nicht 

erfüllen, können mit der Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen 

Sprachkenntnisse spätestens bis zum 30. September im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück 

hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) 1Der Masterstudiengang IMIB beginnt jeweils zum Wintersemester.  

(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 

2Ausländische Bewerbende mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni eines Jahres 

online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 4 sind im 

Bewerbungsportal des uni-assist e.V. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der Studienplätze des 

jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) 1Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  

file://///storage/dez7/4.1a%20D7-Hilfskräfte/Bäcker/ZZOen/FB01/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
file://///storage/dez7/4.1a%20D7-Hilfskräfte/Bäcker/ZZOen/FB01/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
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3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die Bewerbenden bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen Hochschulen 

immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 den Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich Originaldokumente oder verifizierte 

Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind:  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittsnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet.  

c) Zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 2 Buchstaben a) − sofern das 

Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich, unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog).  

d) Nachweise nach § 4 Absatz 2 Buchstabe b) und ggf. Absatz 3. 

e) beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist, und dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist, kann zusätzlich ein die Bewerbung untermauerndes 

Motivationsschreiben im Umfang von 3.000 bis 5.000 Zeichen hochgeladen werden. 2Entsprechendes gilt für 

Nachweise über eine fachlich einschlägige und qualitativ hochwertige Bachelorarbeit oder über andere 

Tätigkeiten und Leistungen (einschlägige Praktika, ehrenamtliches Engagement, Publikationen, Preise, 

Auszeichnungen o.ä.). 3Diese Unterlagen können beim Auswahlverfahren nach § 6 berücksichtigt werden. 

(6) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine*n vereidigte*n Übersetzer*in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.  



188 Amtliches Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück, Nr. 02/2023 

(7) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren 

1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die Zulassung der 

Bewerbenden unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums bzw. der Durchschnittsnote 

nach § 4 Absatz 5 Satz 2 und der Kriterien nach § 5 Absatz 5. 2Für jedes erfüllte Kriterium nach § 5 Absatz 5 kann 

die Auswahlkommission die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote um 0,2 Notenpunkte, maximal jedoch um 0,6 

Notenpunkte verbessern. 3Bei der Durchschnittsnote werden die ersten beiden Dezimalstellen berücksichtigt, alle 

weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung gestrichen. 4Fehlt die Angabe einer Durchschnittsnote im 

Abschlusszeugnis bzw. in der Bescheinigung nach § 5 Absatz 4 Satz 3 Buchstabe b) wird im Auswahlverfahren die 

Durchschnittsnote 4,0 zugrunde gelegt. 5Aus den so ermittelten Gesamtnoten ergibt sich die Rangliste der 

Bewerbenden. 6Bei Notengleichheit bestimmt das Los den Rang. 

§ 7 Auswahlkommission  

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Kultur- und Sozialwissenschaften eine 

Auswahlkommission. 

(2) 1Der Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder an, von denen zwei der Hochschullehrer- 

und eines der Mitarbeitergruppe angehören müssen, sowie ein Mitglied der Studierendengruppe mit beratender 

Stimme. 2Die Mitglieder werden durch den Fachbereichsrat des Fachbereichs Kultur- und 

Sozialwissenschaften bestellt. 3Die Amtszeit der Mitglieder beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds 

ein Jahr, Wiederbestellung ist möglich. 4Die Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei 

stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind: 

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 und 2 fachlich geeignet oder 

fachlich eng verwandt ist,  

d) in Zweifelsfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 2 Buchstabe 

b) und Absatz 3, 

e) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerbenden nach Maßgabe der erstellten 

Rangliste. 

f) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 3 Satz 2 

und 

g) die Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 9). 
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§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Satz 2 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist, müssen die Bewerbenden unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 7 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Bewerbende, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid 

nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(3) 1Bewerbende, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten einen 

Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der 

zuletzt zugelassenen Bewerbenden aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 Satz 5 für jene Bewerbenden, die gemäß § 5 Absatz 

4 Satz 4 e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 3Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 4Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 5§§ 3, 4,5 und 7gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die Bewerbenden vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 
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oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die Bewerbenden müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

§ 10 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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FACHBEREICH KULTUR- UND SOZIALWISSENSCHAFTEN 

 

 

ORDNUNG 

ÜBER DEN ZUGANG UND DIE ZULASSUNG 

FÜR DEN KONSEKUTIVEN MASTERSTUDIENGANG 

„SOZIOLOGIE: 

DYNAMIKEN GESELLSCHAFTLICHEN WANDELS“ 

 

 

 

 

 

Neufassung 

beschlossen  

in der 49. Dekanatssitzung des Fachbereichs Kultur- und Sozialwissenschaften am 01.02.2023 

befürwortet in der 173. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre und Studienqualitätsmittel (ZSK) 

am 08.02.2023 

beschlossen in der 209. Sitzung des Senats am 22.02.2023 

genehmigt per E-Mail des Nds. MWK vom 23.02.2023, Az.: 27.5-74509-149 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 02/2023 vom 21.03.2023, S. 191 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat in seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) 1Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang „Soziologie: Dynamiken 

gesellschaftlichen Wandels“. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, 

als Studienplätze zur Verfügung stehen, werden die Plätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen als Plätze 

zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für Bewerbende) ist das Online Portal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Bewerbenden, die glaubhaft machen, dass für 

sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird gestattet, 

Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen bleiben 

unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für Bewerbende die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-Mail-

Adresse genutzt. 2Bewerbende sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen Adresse 

regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine weitere, 

von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der Bewerbenden können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Onlinezugangsgesetz 

(OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über öffentlich 

zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines Nutzerkontos nach § 

2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der Abruf nur nach 

Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische Verwaltungsakt von dieser 

gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der Bereitstellung zum Abruf als 
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bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der Fiktionswirkung die 

Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Bewerbende oder ihre Bevollmächtigten 

werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von ihnen angegebene 

Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer erneuten Bekanntgabe 

des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 7Solange kein Nutzerkonto 

nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 

1 NVwVfG i .V. m. § 41 VwVfG.   

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden Bewerbenden über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden Bewerbende über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-Adresse 

gemäß Absatz 3 informiert. 3Bewerbende haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen im 

Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher Nutzung kann die 

Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft gesperrt werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „Soziologie: Dynamiken gesellschaftlichen Wandels“ 

ist, dass die Bewerbenden 

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen Bachelorstudiengang „Europäische Studien“ 

oder „Sozialwissenschaften“ oder einem Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang Soziologie oder einem anderen 

fachlich geeigneten Studiengang im Umfang von mindestens 180 ECTS-Leistungspunkten erfolgreich 

absolviert haben, oder 

b) an einer anderen ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit der ausländischen Abschlüsse wird nach 

Maßgabe der Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im 

Sekretariat der Kultusministerkonferenz festgestellt, zudem  

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer ausländischen Universität oder Hochschule eine Masterprüfung 

oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht 

bestanden und den Prüfungsanspruch nicht verloren haben und; 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben,  

e) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatz 2 Buchstabe b) und Absatz 3 nachweisen. 

(2) 1Der Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist fachlich geeignet oder fachlich eng 

verwandt, wenn darin Module/Lehrveranstaltungen im Umfang von mindestens 

a) 60 Leistungspunkte aus den Bereichen Theorie, Methoden und anderen soziologischen Themenbereichen 

nachgewiesen werden können, und 

b) Kenntnisse der englischen Sprache auf dem Niveau B1 nach dem gemeinsamen europäischen 

Referenzrahmen (GER) erlangt wurden; dieser Nachweis gilt als erbracht, wenn  

● entsprechende Englischkenntnisse bereits als Zugangsvoraussetzung für das vorangegangene 

Bachelorstudium erforderlich waren, oder  

● ein englischsprachiges grundständiges oder weiterführendes Studium erfolgreich absolviert wurde, oder  

● Englisch zum Zeitpunkt des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung die Sprache des 

Bildungssystems war, oder  

● ein Sprachtest auf dem Niveau B1 (GER) (mögliche Sprachtests siehe unter: www.uni-

osnabrueck.de/sprachnachweise) erfolgreich absolviert wurde;  

 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

file://///storage/dez7/4.3%20Zentrale%20Gremien/ZSK/ZSK_173_2023_02_08/ZZO%20Soziologie/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
file://///storage/dez7/4.3%20Zentrale%20Gremien/ZSK/ZSK_173_2023_02_08/ZZO%20Soziologie/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
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(3) 1Bewerbende, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren Hoch-

schulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen darüber hinaus über ausreichende 

Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau C1 verfügen; soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs 

der Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die Bewerbenden 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 2Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend. 

(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Leistungen im 

Umfang von maximal 30 ECTS-Leistungspunkten innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des 

Masterstudiums nachzuholen. 3Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die 

Auswahlkommission. 4Die Anrechnung der aus den Auflagen absolvierten Module ist für das Masterstudium 

ausgeschlossen. 5Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem 

Leistungsnachweis und werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 6Auflagenprüfungen werden auf 

Antrag gesondert bescheinigt. 7Werden die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des in Satz 2 

genannten Zeitraums nachgewiesen und hat die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert 

(§ 9 Absatz 1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität 

Osnabrück). 

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind Bewerbende, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch nicht 

vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme zum Sommersemester bis zum 30. 

September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen 

Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis zum 15. Oktober im Studierendenportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird 

das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, 

ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 NHG). 

(6) Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 2 Buchstabe b) und Absatz 3 nicht 

erfüllen, können mit der Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen 

Sprachkenntnisse bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei 

Aufnahme zum Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück 

hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) Der Masterstudiengang „Soziologie: Dynamiken gesellschaftlichen Wandels“ beginnt jeweils zum Winter- und 

zum Sommersemester.  

(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerbende mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember eines 

Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 4 

sind im. Bewerbungsportal des uni-assist e. V hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  
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3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die Bewerbenden bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen Hochschulen 

immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich Originaldokumente oder verifizierte 

Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet.  

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich, unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog),  

d) Nachweise nach § 4 Absatz 2 Buchstaben b) und ggf. Absatz 3, 

e) beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist und, dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren  

und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist, kann zusätzlich ein die Bewerbung untermauerndes 

Motivationsschreiben im Umfang von 3.000 bis 5.000 Zeichen hochgeladen werden. ²Entsprechendes gilt für 

Nachweise über Forschungsnähe, Aktualität und Qualität der Bachelorarbeit, über Forschungstätigkeiten 

(Praktika) oder Studienaufenthalte im Ausland oder andere Leistungen (Publikationen, Preise, 

Auszeichnungen). 3Diese Unterlagen können beim Auswahlverfahren nach § 6 berücksichtigt werden. 

(6) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine*n vereidigte*n Übersetzer*in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.  
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(7) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren 

1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die Zulassung der 

Bewerbenden unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums bzw. der Durchschnittsnote 

nach § 4 Absatz 4 Satz 2 und der Kriterien nach § 5 Absatz 5. 2Für jedes erfüllte Kriterium nach § 5 Absatz 5 kann 

die Auswahlkommission die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote um 0,2 Notenpunkte, maximal jedoch um 0,6 

Notenpunkte verbessern. 3Bei der Durchschnittsnote werden die ersten beiden Dezimalstellen berücksichtigt, alle 

weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung gestrichen. 4Fehlt die Angabe einer Durchschnittsnote im 

Abschlusszeugnis bzw. in der Bescheinigung nach § 5 Absatz 4 Satz 3 Buchstabe b) wird im Auswahlverfahren die 

Durchschnittsnote 4,0 zugrunde gelegt. 5Aus den so ermittelten Gesamtnoten ergibt sich die Rangliste der 

Bewerbenden. 6Bei Notengleichheit bestimmt das Los den Rang. 

§ 7 Auswahlkommission  

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Kultur- und Sozialwissenschaften eine 

Auswahlkommission. 

(2) 1Der Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder darunter zwei Mitglieder der 

Hochschullehrer- und eines der Mitarbeitergruppe, sowie ein beratendes Mitglied der Studierendengruppe des 

Instituts für Sozialwissenschaften an. 2Die Mitglieder werden vom den Fachbereichsrat des Fachbereichs 

Kultur- und Sozialwissenschaften bestellt. 3Die Amtszeit der stimmberechtigten Mitglieder beträgt zwei Jahre, 

die des studentischen Mitglieds ein Jahr, Wiederbestellung ist möglich. 4Die Auswahlkommission ist 

beschlussfähig, wenn mindestens zwei stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind  

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) die Entscheidung darüber, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 und 2 fachlich geeignet 

oder fachlich eng verwandt ist,  

d) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 3 Satz 2,  

e)  in Zweifelsfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 2 

Buchstabe b) und Absatz 3,  

f) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerbenden nach Maßgabe der erstellten 

Rangliste, 

sowie   

g) Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 9).  
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§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Satz 2 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist, müssen die Bewerbenden unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 7 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Bewerbende, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid 

nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(3) 1Bewerbende, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten einen 

Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der 

zuletzt zugelassenen Bewerbenden aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 Satz 5 für jene Bewerbenden, die gemäß § 5 Absatz 

4 Satz 4 Buchstabe e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die Bewerbenden vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 



Amtliches Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück, Nr. 02/2023 199 

oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die Bewerbenden müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3) § 8 Absatz 7 gilt entsprechend.  

§ 10 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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FACHBEREICH ERZIEHUNGS- UND KULTURWISSENSCHAFTEN 

 

 

ORDNUNG 

ÜBER DEN ZUGANG UND DIE ZULASSUNG 

FÜR DEN KONSEKUTIVEN MASTERSTUDIENGANG 

„ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT MIT DEM SCHWERPUNKT 

KINDHEIT UND GESELLSCHAFTLICHE DIVERSITÄT“ 

 

 

 

 

 

Neufassung 

beschlossen in der  

120. Sitzung des Fachbereichsrats des Fachbereichs Erziehungs- und Kulturwissenschaften am 18.01.2023  

befürwortet in der 173. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre und Studienqualitätsmittel (ZSK) 

am 08.02.2023 

beschlossen in der 209. Sitzung des Senats am 22.02.2023 

genehmigt per E-Mail des Nds. MWK vom 27.02.2023, Az.: 27.5-74509-052 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 02/2023 vom 21.03.2023, S. 200 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang „Erziehungswissenschaft mit 

dem Schwerpunkt Kindheit und gesellschaftliche Diversität“ (Erziehungswissenschaft). 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen 

erfüllen, als Studienplätze zur Verfügung stehen, werden die Plätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen als 

Plätze zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für Bewerber:innen) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung, an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Bewerber:innen, die glaubhaft machen, dass 

für sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird 

gestattet, Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen 

bleiben unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für Bewerber:innen die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-

Mail-Adresse genutzt. 2Bewerber:innen  sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen Adresse 

regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine weitere, 

von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der Bewerber:innen können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Onlinezugangsgesetz 

(OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über öffentlich 

zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines Nutzerkontos nach § 

2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der Abruf nur nach 

Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische Verwaltungsakt von dieser 

gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der Bereitstellung zum Abruf als 

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/__2.html
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bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der Fiktionswirkung die 

Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Bewerber:innen  oder ihre 

Bevollmächtigten werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von 

ihnen angegebene Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer 

erneuten Bekanntgabe des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 
7Solange kein Nutzerkonto nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach 

Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.   

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden Bewerber:innen über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden Bewerber:innen über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-

Adresse gemäß Absatz 3 informiert. 3Bewerber:innen  haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen im 

Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher Nutzung kann die 

Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft gesperrt werden. 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang Erziehungswissenschaft ist, dass die Bewerber:innen 

a) entweder an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen erziehungswissenschaftlichen oder 

sozialpädagogischen Bachelorstudiengang oder einen anderen fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang im Umfang von mindestens 180 ECTS-Leistungspunkten erfolgreich absolviert 

haben oder 

b) an einer ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit der ausländischen Abschlüsse wird nach 

Maßgabe der Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im 

Sekretariat der Kultusministerkonferenz festgestellt, zudem 

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna 

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben,  

sowie  

e) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatzes 3 nachweisen. 

(2) 1Der Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist fachlich geeignet oder fachlich eng 

verwandt, wenn darin Module/Lehrveranstaltungen im Umfang von mindestens 63 Leistungspunkten im 

erziehungswissenschaftlichen oder sozialpädagogischen Bereich erbracht wurden. 

(3) 1Bewerber:innen, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren 

Hochschulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen darüber hinaus über ausreichende 

Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau C1 verfügen; soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs 

der Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die Bewerber:innen 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über 

das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 
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(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Leistungen aus 

einem Bachelorstudiengang des Fachbereichs Erziehungs- und Kulturwissenschaften der Universität 

Osnabrück im Umfang von bis zu 30 Leistungspunkten innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des 

Masterstudiums nachzuholen. 3Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die 

Auswahlkommission. 4Die Anrechnung der aus den Auflagen absolvierten Module ist für das Masterstudium 

ausgeschlossen. 5Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem 

Leistungsnachweis und werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 7Die Leistungen werden auf Antrag 

gesondert bescheinigt. 4Werden die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des in Satz 2 genannten 

Zeitraums nachgewiesen und hat die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 9 Absatz 

1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität Osnabrück). 

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind Bewerber:innen, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch 

nicht vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme zum Sommersemester bis zum 30. 

September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen 

Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis zum 15. Oktober im Studierendenportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird 

das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, 

ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 NHG). 

(6) Bewerber:innen, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 3 nicht erfüllen, können mit der 

Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen Sprachkenntnisse bei 

Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) Der Masterstudiengang Erziehungswissenschaft beginnt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester.  

(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerber:innen mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember 

eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 

4 sind im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  

3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die Bewerber:innen bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen Hochschulen 

immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 
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(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich die Originaldokumente oder 

verifizierten Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittsnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet, 

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich, unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog),  

d) ein Nachweis nach § 4 Absatz 3, 

e) beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist, und dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist, kann zusätzlich ein die Bewerbung untermauerndes 

Motivationsschreiben im Umfang von 3.000 bis 5.000 Zeichen hochgeladen werden. Entsprechendes gilt für 

Nachweise über Forschungsnähe, Aktualität und Qualität der Bachelorarbeit, über Forschungstätigkeiten 

(Praktika) oder Studienaufenthalte im Ausland oder andere Leistungen (Publikationen, Preise, 

Auszeichnungen). 3Diese Unterlagen können beim Auswahlverfahren nach § 6 berücksichtigt werden. 

(6) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine:n vereidigte:n Übersetzer:in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen. 

(7) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 
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§ 6 Auswahlverfahren 

(1) 1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen, 

als Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die 

Zulassung der Bewerber:innen unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums 

bzw. der Durchschnittsnote nach § 4 Absatz 5 Satz 2 und der Kriterien nach § 5 Absatz 5. 2Für jedes erfüllte 

Kriterium nach § 5 Absatz 5 kann die Auswahlkommission die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote um 0,2 

Notenpunkte, maximal jedoch um 0,6 Notenpunkte verbessern. 3Bei der Durchschnittsnote werden die ersten 

beiden Dezimalstellen berücksichtigt, alle weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung gestrichen. 4Fehlt 

die Angabe einer Durchschnittsnote im Abschlusszeugnis bzw. in der Bescheinigung nach § 5 Absatz 4 Satz 3 

Buchstabe b) wird im Auswahlverfahren die Durchschnittsnote 4,0 zugrunde gelegt. 5Aus den so ermittelten 

Gesamtnoten ergibt sich die Rangliste der Bewerber:innen. 6Bei Notengleichheit bestimmt das Los den Rang. 

(2) Die Auswahlkommission (§ 7) leitet das Auswahlverfahren gemäß § 8 dieser Ordnung und trifft die 

Auswahlentscheidung. 

(3) 1Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatri-

kulationsordnung der Universität Osnabrück unberührt.  

§ 7 Auswahlkommission  

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Erziehungs- und Kulturwissenschaften 

eine Auswahlkommission. 

(2) 1Der Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder an, die der Hochschullehrer oder der 

Mitarbeitergruppe angehören müssen, und ein Mitglied der Studierendengruppe mit beratender Stimme. 
2Wenigstens ein Mitglied muss der Hochschullehrergruppe angehören. 3Die Mitglieder werden vom 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Erziehungs- und Kulturwissenschaften bestellt. 4Die Amtszeit der 

stimmberechtigten Mitglieder beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr, Wiederbestellung 

ist möglich. 5Die Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei stimmberechtigte Mitglieder, 

darunter mindestens ein Mitglied der Hochschullehrergruppe, anwesend sind. 5Die Auswahlkommission wählt 

ein stimmberechtigtes Mitglied zu der oder dem Vorsitzenden.  

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind  

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) die Entscheidung darüber, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 und 2 fachlich geeignet 

oder fachlich eng verwandt ist,  

d) die Entscheidung darüber, ob die Bachelorarbeit in einem fachlich eng verwandten Gebiet abgelegt wurde, 

e) in Zweifelfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 3,  

f) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerber:innen nach Maßgabe der erstellten 

Rangliste, 

g) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 3 Satz 2 und  

h) die Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 9).  
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§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Bewerber:innen, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Satz 2 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist müssen die Bewerber:innen unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 7 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Bewerber:innen, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid 

nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(3) 1Bewerber:innen, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten 

einen Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz 

der zuletzt zugelassenen Bewerber:in aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 für jene Bewerber:innen, die gemäß § 5 Absatz 4 

Satz 4 Buchstabe e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die Bewerber:innen vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 
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oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die Bewerber:innen müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3) § 8 Absatz 7 gilt entsprechend.  

§ 10 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang „Musikwissenschaft“. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen 

erfüllen als Plätze zur Verfügung stehen, werden die Studienplätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen als 

Plätze zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für Bewerber:innen) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung, an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Bewerber:innen, die glaubhaft machen, dass 

für sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird 

gestattet, Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen 

bleiben unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für Bewerber:innen die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-

Mail-Adresse genutzt. 2Bewerber:innen sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen Adresse 

regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine weitere, 

von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der Bewerber:innen können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Onlinezugangsgesetz 

(OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über öffentlich 

zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines Nutzerkontos nach § 

2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der Abruf nur nach 

Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische Verwaltungsakt von dieser 

gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der Bereitstellung zum Abruf als 

bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der Fiktionswirkung die 

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/__2.html
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Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Bewerber:innen oder ihre 

Bevollmächtigten werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von 

ihnen angegebene Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer 

erneuten Bekanntgabe des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 
7Solange kein Nutzerkonto nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach 

Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.  

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden Bewerber:innen über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden Bewerber:innen über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-

Adresse gemäß Absatz 3 informiert. 3Bewerber:innen haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen im 

Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher Nutzung kann die 

Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft gesperrt werden. 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „Musikwissenschaft“ ist, dass die Bewerber:innen 

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna- Sig-

natarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen Bachelorstudiengang in Musikwissenschaft oder 

Musik (Lehramt) oder einen anderen fachlich geeigneten oder fachlich eng verwandten Studiengang im 

Umfang von mindestens 180 ECTS-Leistungspunkten erfolgreich absolviert haben oder 

b) an einer ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit der ausländischen Abschlüsse wird nach 

Maßgabe der Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im 

Sekretariat der Kultusministerkonferenz festgestellt, zudem 

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna 

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben,  

sowie  

e) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatzes 3 nachweisen. 

(2) 1Der Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist fachlich geeignet oder fachlich eng 

verwandt, wenn darin Module/Lehrveranstaltungen im Umfang von mindestens 30 Leistungspunkten aus dem 

Bereich der Musikwissenschaft erbracht wurden.  

(3) 1Bewerber:innen, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren 

Hochschulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen über ausreichende Kenntnisse 

der deutschen Sprache auf dem Niveau C1 verfügen; soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs der 

Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die Bewerber:innen 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über 

das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Leistungen im 

Umfang von bis zu 15 Leistungspunkten innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des Masterstudiums 

nachzuholen. 3Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die Auswahlkommission. 4Die 

Anrechnung der aus den Auflagen absolvierten Module ist für das Masterstudium ausgeschlossen. 5Auflagen 

werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem Leistungsnachweis und werden 
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nicht in die Notenberechnung einbezogen. 7Die Leistungen werden auf Antrag gesondert bescheinigt. 4Werden 

die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des in Satz 2 genannten Zeitraums nachgewiesen und hat 

die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 9 Absatz 1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 

2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität Osnabrück). 

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind Bewerber:innen, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch 

nicht vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme zum Sommersemester bis zum 30. 

September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen 

Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis zum 15. Oktober im Studierendenportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird 

das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, 

ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 NHG). 

(6) Bewerber:innen, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 3 nicht erfüllen, können mit der 

Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen Sprachkenntnisse bei 

Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) 1Der Masterstudiengang „Musikwissenschaft“ beginnt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester. 

(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerber:innen mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember 

eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 

4 sind im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  

3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die Bewerber:innen bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen Hochschulen 

immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich die Originaldokumente oder 

verifizierten Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  
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b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittsnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet, 

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich, unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog),  

d) ein Nachweis nach § 4 Absatz 3, 

e) beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist, und dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist, kann zusätzlich ein die Bewerbung untermauerndes 

Motivationsschreiben im Umfang von 3.000 bis 5.000 Zeichen hochgeladen werden. Entsprechendes gilt für 

Nachweise über Forschungsnähe, Aktualität und Qualität der Bachelorarbeit, über Forschungstätigkeiten 

(Praktika) oder Studienaufenthalte im Ausland oder andere Leistungen (Publikationen, Preise, 

Auszeichnungen). 3Diese Unterlagen können beim Auswahlverfahren nach § 6 berücksichtigt werden. 

(6) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine:n vereidigte:n Übersetzer:in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.   

(7) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren 

1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die Zulassung der 

Bewerber:innen unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums bzw. der 

Durchschnittsnote nach § 4 Absatz 5 Satz 2 und der Kriterien nach § 5 Absatz 5. 2Für jedes erfüllte Kriterium nach § 

5 Absatz 5 kann die Auswahlkommission die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote um 0,2 Notenpunkte, maximal 

jedoch um 0,6 Notenpunkte verbessern. 3Bei der Durchschnittsnote werden die ersten beiden Dezimalstellen 

berücksichtigt, alle weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung gestrichen. 4Fehlt die Angabe einer 

Durchschnittsnote im Abschlusszeugnis bzw. in der Bescheinigung nach § 5 Absatz 4 Satz 3 Buchstabe b) wird im 

Auswahlverfahren die Durchschnittsnote 4,0 zugrunde gelegt. 5Aus den so ermittelten Gesamtnoten ergibt sich die 

Rangliste der Bewerber:innen. 6Bei Notengleichheit bestimmt das Los den Rang. 
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§ 7 Auswahlkommission 

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Erziehungs- und Kulturwissenschaften 

eine Auswahlkommission. 

(2) 1Die Aufgaben der Auswahlkommission werden durch den Prüfungsausschuss des Fachmasters Mu-

sikwissenschaft übernommen. 2Für diesen gelten die Regelungen der Allgemeinen Prüfungsordnung für 

Bachelor- und Masterstudiengänge der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung.  

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind: 

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) die Entscheidung darüber, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) 

fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, 

d) in Zweifelsfällen, die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 3, 

e) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerber:innen nach Maßgabe der erstellten 

Rangliste, 

f) die Festsetzung der Leistungen bei Auflagen gemäß § 4 Absatz 4 Satz 2, 

g) die Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 9). 

§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Bewerber:innen, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Satz 2 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist, müssen die Bewerber:innen unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 7 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Bewerber:innen, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid 

nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(3) 1Bewerber:innen, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten 

einen Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz 

der zuletzt zugelassenen Bewerber:innen aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 Satz 5 für jene Bewerber:innen, die gemäß § 5 Absatz 

4 Satz 4 e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 
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(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatri-

kulationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die Bewerber:innen vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 

oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die Bewerber:innen müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3) § 8 Absatz 7 gilt entsprechend.  

§ 10 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 209. Sitzung am22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang „Soziale Arbeit in der 

Migrationsgesellschaft“. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen 

erfüllen als Plätze zur Verfügung stehen, werden die Studienplätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen als 

Plätze zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für Bewerber:innen) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung, an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Bewerber:innen, die glaubhaft machen, dass 

für sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird 

gestattet, Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen 

bleiben unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für Bewerber:innen die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-

Mail-Adresse genutzt. 2Bewerber:innen sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen Adresse 

regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine weitere, 

von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der Bewerber:innen können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Onlinezugangsgesetz 

(OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über öffentlich 

zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines Nutzerkontos nach § 

2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der Abruf nur nach 

Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische Verwaltungsakt von dieser 

gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der Bereitstellung zum Abruf als 
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bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der Fiktionswirkung die 

Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Bewerber:innen oder ihre 

Bevollmächtigten werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von 

ihnen angegebene Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer 

erneuten Bekanntgabe des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 
7Solange kein Nutzerkonto nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach 

Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.   

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden Bewerber:innen über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden Bewerber:innen über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-

Adresse gemäß Absatz 3 informiert. 3Bewerber:innen haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen im 

Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher Nutzung kann die 

Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft gesperrt werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft“ ist, 

dass die Bewerber:innen, 

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen fachlich geeigneten Bachelorstudiengang 

oder einen diesem gleichwertigen Studiengang in Sozialwissenschaften, Sozialpädagogik oder Theologie 

oder einen anderen fachlich eng verwandten Studiengang erfolgreich absolviert haben oder 

b) an einer ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit wird nach Maßgabe der Bewer-

tungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im Sekretariat der 

Kultusministerkonferenz festgestellt, zudem 

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signaturstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signaturstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben, 

sowie 

e) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatzes 3 nachweisen. 

(2) 1Der Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist fachlich geeignet oder fachlich eng 

verwandt, wenn darin Module/Lehrveranstaltungen im Umfang von mindestens 75 Leistungspunkten in einer 

Theologie oder der Sozialwissenschaft oder der Sozialpädagogik erbracht wurden. 2Fachlich geeignete 

Studiengänge sind insbesondere Studiengänge der 

 Sozialen Arbeit,  

 Sozialwissenschaft,  

 Sozialpädagogik, 

 Evangelischen Theologie, 

 Islamischen Theologie 

 Katholischen Theologie. 

 3Die Entscheidung, ob ein Studiengang fachlich geeignet ist, trifft die Auswahlkommission (§ 6).  
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(3) 1Bewerber:innen, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren 

Hochschulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen über ausreichende Kenntnisse 

der deutschen Sprache auf dem Niveau C1 verfügen; soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs der 

Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die Bewerber:innen 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über 

das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Leistungen aus 

einem Bachelorstudiengang des Fachbereichs Erziehungs- und Kulturwissenschaften der Universität 

Osnabrück im Umfang von bis zu 30 Leistungspunkten innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des 

Masterstudiums nachzuholen. 3Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die 

Auswahlkommission. 4Die Anrechnung der aus den Auflagen absolvierten Module ist für das Masterstudium 

ausgeschlossen. 5Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem 

Leistungsnachweis und werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 6Die Leistungen werden auf Antrag 

gesondert bescheinigt. 7Werden die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des in Satz 2 genannten 

Zeitraums nachgewiesen und hat die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 9 Absatz 

1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität Osnabrück). 

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind Bewerber:innen, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch 

nicht vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums bis zum 31. März vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich 

gleichwertigen Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums bis spätestens 15. April im Studierendenportal der 

Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die 

vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 

2 NHG). 

(6) Bewerber:innen, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 3 nicht erfüllen, können mit der 

Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen Sprachkenntnisse spätestens 

bis zum 30. September im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) Der Masterstudiengang „Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft“ beginnt jeweils zum Wintersemester. 

(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen.  

2Ausländische Bewerber:innen mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich bis zum 15. Juni eines Jahres 

online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 4 sind im 

Bewerbungsportal des uni-assist e.V. hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der Studienplätze 

des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  
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3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die Bewerber:innen bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen Hochschulen 

immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich die Originaldokumente oder 

verifizierten Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittsnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet, 

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich, unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog),  

d) ein Nachweis nach § 4 Absatz 3, 

e) beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist und, dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist, kann zusätzlich ein die Bewerbung untermauerndes 

Motivationsschreiben im Umfang von 3.000 bis 5.000 Zeichen hochgeladen werden. Entsprechendes gilt für 

Nachweise über Forschungsnähe, Aktualität und Qualität der Bachelorarbeit, über Forschungstätigkeiten 

(Praktika) oder Studienaufenthalte im Ausland oder andere Leistungen (Publikationen, Preise, 

Auszeichnungen). 3Diese Unterlagen können beim Auswahlverfahren nach § 6 berücksichtigt werden. 
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(6) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine:n vereidigte:n Übersetzer:in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.  

(7) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren  

(1) 1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen, 

als Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die 

Zulassung der Bewerber:innen. 2Die Auswahlentscheidung wird dabei wie folgt getroffen: 3Anhand der 

Abschlussnote des Bachelorabschlusses oder eines vergleichbaren Abschlusses bzw. der Durchschnittsnote 

nach § 4 Absatz 5 Satz 2 und der Kriterien nach § 5 Absatz 5 wird eine Rangliste gebildet.  3Für jedes erfüllte 

Kriterium nach § 5 Absatz 5 kann die Auswahlkommission die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote um 0,2 

Notenpunkte, maximal jedoch um 0,6 Notenpunkte verbessern. 4Fehlt die Angabe einer Durchschnittsnote im 

Abschlusszeugnis bzw. in der Bescheinigung nach § 5 Absatz 4 Satz 3 Buchstabe b) wird im Auswahlverfahren 

die Durchschnittsnote 4,0 zugrunde gelegt. 525 % der Studienplätze werden nach dieser Rangliste vergeben. 
6Sofern beim Grenzrang Ranggleichheit besteht, werden Bewerber:innen des gleichen Rangs zur Teilnahme 

an einem Auswahlgespräch eingeladen. 7Die Studienplatzvergabe richtet sich in diesen Fällen nach den 

Kriterien des Satzes 8. 875 % der Studienplätze werden aufgrund einer Kombination der Note nach Satz 3 mit 

dem Ergebnis eines Auswahlgesprächs vergeben. 9Die Zahl der Teilnehmenden am Auswahlgespräch wird auf 

das Zweifache der hiernach zu vergebenden Studienplätze beschränkt; die Teilnahme richtet sich nach der 

Rangliste nach Satz 3. 10Sofern für die Teilnahme am Auswahlgespräch Ranggleichheit besteht, richtet sich 

die Teilnahme nach dem Los. 

(2) Die Auswahlkommission (§ 7) führt das Auswahlgespräch gemäß § 8 dieser Ordnung und trifft die 

Auswahlentscheidung. 

(3) 1Für die Vergabe der Plätze, die nach der Kombination der Note nach Absatz 1 Satz 3 mit dem Ergebnis des 

Auswahlgesprächs vergeben werden (Absatz 1 Satz 8), wird eine neue Rangliste gebildet. 2Maßgebend hierfür 

ist die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote, die nach dem jeweiligen Ergebnis des Auswahlgesprächs wie folgt 

verbessert wird: 

 3Die sich bewerbende Person erscheint 

sehr geeignet Verbesserung der Note um 0,7 Punkte, 

geeignet  Verbesserung der Note um 0,4 Punkte, 

nicht geeignet Verbesserung der Note um    0 Punkte, 

 4Besteht nach der so ermittelten Note zwischen einzelnen Bewerber:innen Ranggleichheit, so bestimmt sich 

die Rangfolge auf der Liste nach dem Los. 

(4) 1Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatri-

kulationsordnung der Universität Osnabrück unberührt.  

§ 7 Auswahlkommission  

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Erziehungs- und Kulturwissenschaften 

eine Auswahlkommission. 

(2) 1Der Prüfungsausschuss für den Studiengang „Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft“ bildet zugleich die 

Auswahlkommission. 2Die Person, die den Vorsitz des Prüfungsausschusses führt, führt auch den Vorsitz der 

Auswahlkommission. 3Das studentische Mitglied hat beratende Funktion; alle anderen Ausschussmitglieder 

sind stimmberechtigt. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 
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(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind: 

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) das Führen des Auswahlgesprächs gemäß § 8 dieser Ordnung, 

d) die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 und 2 fachlich geeignet oder 

fachlich eng verwandt ist, 

e) in Zweifelfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 3, 

f) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerber:innen nach Maßgabe der erstellten 

Rangliste, 

g) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 4 Satz 2, 

h) die Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 10). 

§ 8 Auswahlgespräch 

(1) 1Das Auswahlgespräch soll zeigen, ob die Bewerber:innen für den ausgewählten Studiengang besonders 

geeignet sind. 2Das Gespräch erstreckt sich auf die folgenden Eignungsparameter: 

a) Fähigkeit zu wissenschaftlicher bzw. grundlagen- und methodenorientierter Arbeitsweise, 

b) sichere Kenntnis der wissenschaftlichen Grundlagen aus mindestens einem der Bereiche Theologie, 

Sozialwissenschaft oder Soziale Arbeit,  

c) Grundlagenwissen in Forschungsfeldern, die sich mit Migration und Migrationseffekten befassen. 

(2) 1Für das Auswahlgespräch gelten folgende Grundsätze: 

 2Das Auswahlgespräch wird in der Regel nach Ende des Bewerbungsverfahrens an der Universität Osnabrück 

durchgeführt. 3Der genaue Termin sowie der Ort des Gesprächs werden in einem angemessenen Zeitraum vor 

Beginn der Auswahlgespräche bekannt gegeben. 4§ 3 Absatz 5 gilt entsprechend. 5Die Bewerber:innen werden 

rechtzeitig zum Auswahlgespräch eingeladen. 6Die Auswahlkommission führt mit den Bewerber:innen jeweils 

Einzelgespräche mit einer Dauer von ca. 20 Minuten. 6Über die wesentlichen Fragen und Antworten des 

Gesprächs ist ein Protokoll zu führen, das von den Mitgliedern der Auswahlkommission zu unterzeichnen ist. 
7Aus dem Protokoll müssen Tag und Ort des Gesprächs, die Namen der Kommissionsmitglieder, der Name der 

Bewerber:innen und die Beurteilung ersichtlich werden. 

(3) 1Sofern Bewerber:innen ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes zu dem Gesprächstermin nicht erscheinen, 

wird die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote gem. § 4 Absatz 5 für das Auswahlverfahren verwendet. 2Bei 

Vorliegen eines wichtigen Grundes setzt die Auswahlkommission auf Antrag einen neuen Termin für das 

Auswahlgespräch fest. 3Der Nachweis des wichtigen Grundes und der Antrag auf Festsetzung eines neuen 

Termins sind unverzüglich, spätestens aber innerhalb von zwei Tagen nach dem zunächst festgesetzten Termin 

der Auswahlkommission mitzuteilen bzw. zu stellen. 

§ 9 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Bewerber:innen, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Satz 2 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist, müssen die Bewerber:innen unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 7 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Bewerber:innen, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid 

nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 
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(3) 1Bewerber:innen, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten 

einen Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz 

der zuletzt zugelassenen Bewerber:innen aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 für jene Bewerber:innen, die gemäß § 5 Absatz 4 

Satz 4 Buchstabe e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 10 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die Bewerber:innen vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 

oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die Bewerber:innen müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3) § 9 Absatz 7 gilt entsprechend.  
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§ 11 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen:  

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang „Islamische Theologie“. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen 

erfüllen, als Studienplätze zur Verfügung stehen, werden die Plätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen als 

Plätze zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für Bewerber:innen) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung, an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Bewerber:innen, die glaubhaft machen, dass 

für sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird 

gestattet, Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen 

bleiben unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für Bewerber:innen die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-

Mail-Adresse genutzt. 2Bewerber:innen sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen Adresse 

regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine weitere, 

von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der Bewerber:innen können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Onlinezugangsgesetz 

(OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über öffentlich 

zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines Nutzerkontos nach § 

2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der Abruf nur nach 

Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische Verwaltungsakt von dieser 

gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der Bereitstellung zum Abruf als 

bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der Fiktionswirkung die 
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Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Bewerber:innen oder ihre 

Bevollmächtigten werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von 

ihnen angegebene Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer 

erneuten Bekanntgabe des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 
7Solange kein Nutzerkonto nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach 

Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.   

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden Bewerber:innen über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden Bewerber:innen über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-

Adresse gemäß Absatz 3 informiert. 3Bewerber:innen haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen im 

Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher Nutzung kann die 

Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft gesperrt werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „Islamische Theologie“ ist, dass die Bewerber:innen 

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-Sig-

natarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen fachlich geeigneten Bachelorstudiengang oder 

diesem gleichwertigen Studiengang in Islamischer Theologie oder einen anderen fachlich geeigneten oder 

fachlich eng verwandten Studiengang, wie z. B. Islamwissenschaft, Religionswissenschaft, erfolgreich 

absolviert haben oder 

b) an einer ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit der ausländischen Abschlüsse wird nach 

Maßgabe der Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im 

Sekretariat der Kultusministerkonferenz festgestellt, zudem 

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna 

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben,  

sowie  

e) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatz 2 b) und Absatz 3 nachweisen. 

(2) 1Der Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist fachlich geeignet oder fachlich eng 

verwandt, wenn  

a) darin Module/Lehrveranstaltungen mit einem Absatz 1 a) entsprechenden fachwissenschaftlichen Anteil 

im Umfang von mindestens 90 ECTS-Leistungspunkten erbracht wurden und 

b) Kenntnisse des Klassisch-Arabischen erworben wurden, so dass die Bewerber:innen in der Lage sind,  

● die Grammatik und die Syntax klassisch-arabischer sowie zeitgenössischer Texte zu erkennen und zu 

verstehen, 

● die Inhalte klassisch-arabischer sowie zeitgenössischer Texte zu erfassen und ins Deutsche zu 

übertragen,  

● klassisch-arabische Quellen aus dem Bereich der Islamischen Theologie in Ansätzen wissenschaftlich 

zu bearbeiten und zu nutzen sowie 

● den Koran in Auszügen zu memorisieren und zu rezitieren.  
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2Dieser Nachweis gilt als erbracht,  

a) wenn entsprechende Kenntnisse des Klassisch-Arabischen bereits als Zugangsvoraussetzung für das 

vorangegangene Bachelorstudium erforderlich waren, oder  

b) wenn ein Studienanteil des Klassisch-Arabischen im Umfang von mindestens 30 Leistungspunkten 

durch den erfolgreichen Abschluss eines Bachelorstudiengangs der „Islamischen Theologie“ oder eines 

fachlich eng verwandten Studiengangs im Geltungsbereich des Hochschulrahmengesetzes 

nachgewiesen wird oder 

c) durch das Ablegen einer gesonderten Sprachprüfung des Klassisch-Arabischen.  

 3Für die Teilnahme an einer Sprachprüfung gemäß Satz 2 c) ist das Institut für Islamische Theologie zu 

kontaktieren. 4Entsprechende Prüfungstermine für das Winter- bzw. Sommersemester werden vor Semesterbe-

ginn angeboten und sind auf Anfrage im Institut für Islamische Theologie in Erfahrung zu bringen. 5In 

Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

(3) 1Bewerber:innen, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren 

Hochschulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen über ausreichende Kenntnisse 

der deutschen Sprache auf dem Niveau C1 verfügen; soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs der 

Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die Bewerber:innen 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 2Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend. 

(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Leistungen aus 

einem Bachelorstudiengang des Fachbereichs Erziehungs- und Kulturwissenschaften der Universität 

Osnabrück im Umfang von bis zu 30 Leistungspunkten innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des 

Masterstudiums nachzuholen. 3Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die 

Auswahlkommission. 4Die Anrechnung der aus den Auflagen absolvierten Module ist für das Masterstudium 

ausgeschlossen. 5Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem 

Leistungsnachweis und werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 6Die Leistungen werden auf Antrag 

gesondert bescheinigt. 7Werden die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des in Satz 2 genannten 

Zeitraums nachgewiesen und hat die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 9 Absatz 

1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität Osnabrück). 

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind Bewerber:innen, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch 

nicht vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme zum Sommersemester bis zum 30. 

September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen 

Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis zum 15. Oktober im Studierendenportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird 

das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, 

ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 NHG). 

(6) Bewerber:innen, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 2 Buchstabe b) und Absatz 3 nicht 

erfüllen, können mit der Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen 

Sprachkenntnisse bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei 

Aufnahme zum Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück 

hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) 1Der Masterstudiengang „Islamische Theologie“ beginnt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester. 
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(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerber:innen mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember 

eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 

4 sind im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  

3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die Bewerber:innen bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen Hochschulen 

immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich die Originaldokumente oder 

verifizierten Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittsnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet,  

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich, unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog),  

d) Sprachnachweise nach § 4 Absatz 2 und 3, 

e) beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist und, dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 
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e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine:n vereidigte:n Übersetzer:in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.   

(6) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren  

1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die Zulassung der 

Bewerber:innen unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums bzw. der 

Durchschnittsnote nach § 4 Absatz 5 Satz 2. 3Bei der Durchschnittsnote werden die ersten beiden Dezimalstellen 

berücksichtigt, alle weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung gestrichen. 4Fehlt die Angabe einer 

Durchschnittsnote im Abschlusszeugnis bzw. in der Bescheinigung nach § 5 Absatz 4 Satz 3 Buchstabe b) wird im 

Auswahlverfahren die Durchschnittsnote 4,0 zugrunde gelegt. 5Aus den so ermittelten Gesamtnoten ergibt sich die 

Rangliste der Bewerber:innen. 6Bei Notengleichheit bestimmt das Los den Rang. 

§ 7 Auswahlkommission 

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Erziehungs- und Kulturwissenschaften 

eine Auswahlkommission. 

(2) 1Der Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder an, die der Hochschullehrer- oder der 

Mitarbeitergruppe angehören müssen, und ein Mitglied der Studierendengruppe mit beratender Stimme. 
2Wenigstens zwei Mitglieder müssen der Hochschullehrergruppe angehören. 3Die Mitglieder werden durch 

den Fachbereichsrat des Fachbereichs Erziehungs- und Kulturwissenschaften eingesetzt. 4Die Amtszeit der 

Mitglieder beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr; Wiederbestellung ist möglich. 5Die 

Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei stimmberechtigte Mitglieder, darunter 

mindestens ein Mitglied der Hochschullehrergruppe, anwesend sind. 5Die Auswahlkommission wählt ein 

stimmberechtigtes Mitglied zu der oder dem Vorsitzenden. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind  

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) die Entscheidung darüber, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 und 2 fachlich geeignet 

oder fachlich eng verwandt ist,  

d) in Zweifelfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 2 Buchstabe 

b) und Absatz 3,  

f) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerber:innen nach Maßgabe der erstellten 

Rangliste, 

g) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 4 Satz 2 und  

h) die Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 9).  
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(5) Die Auswahlkommission berichtet dem Fachbereichsrat des Fachbereichs Erziehungs- und Kultur-

wissenschaften nach Abschluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und unterbreitet 

ggf. Vorschläge für die Weiterentwicklung des Vergabeverfahrens.  

§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren  

(1) 1Bewerber:innen, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Satz 2 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist, müssen die Bewerber:innen unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 7 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Bewerber:innen, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid 

nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(3) 1Bewerber:innen, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten 

einen Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz 

der zuletzt zugelassenen Bewerber:in aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 für jene Bewerber:innen, die gemäß § 5 Absatz 4 

Satz 4 Buchstabe e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatri-

kulationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die Bewerber:innen vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 
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dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 

oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die Bewerber:innen müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3) § 8 Absatz 7 gilt entsprechend.  

§ 10 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 209. Sitzung am22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang „Theologie und Kultur“. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen 

erfüllen, als Plätze zur Verfügung stehen, werden die Studienplätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen als 

Plätze zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für Bewerber:innen) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung, an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Bewerber:innen, die glaubhaft machen, dass 

für sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird 

gestattet, Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen 

bleiben unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für Bewerber:innen die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-

Mail-Adresse genutzt. 2Bewerber:innen  sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen Adresse 

regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine weitere, 

von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der Bewerber:innen können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Onlinezugangsgesetz 

(OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über öffentlich 

zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines Nutzerkontos nach § 

2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der Abruf nur nach 

Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische Verwaltungsakt von dieser 

gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der Bereitstellung zum Abruf als 

bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der Fiktionswirkung die 

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/__2.html
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Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Bewerber:innen oder ihre 

Bevollmächtigten werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von 

ihnen angegebene Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer 

erneuten Bekanntgabe des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 
7Solange kein Nutzerkonto nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach 

Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.   

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden Bewerber:innen über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden Bewerber:innen über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-

Adresse gemäß Absatz 3 informiert. 3Bewerber:innen haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen im 

Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher Nutzung kann die 

Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft gesperrt werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „Theologie und Kultur“ ist, dass die Bewerber:innen 

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-Sig-

natarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen Bachelorstudiengang in Anglistik, 

Erziehungswissenschaft, Evangelischer Theologie, Germanistik, Geschichte, Katholischer Theologie, 

Kunstgeschichte, Latinistik, Musikwissenschaft, Philosophie, Religionswissenschaften, 

Politikwissenschaft oder Romanistik oder in einem anderen fachlich eng verwandten Studiengang im 

Umfang von mindestens 180 ETCS-Leistungspunkten erfolgreich absolviert haben oder 

b) an einer anderen ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signaturstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit wird nach Maßgabe der 

Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im Sekretariat der 

Kultusministerkonferenz festgestellt, zudem  

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna 

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben,  

sowie  

e) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatz 3 nachweisen. 

(2) Ein Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist grundsätzlich fachlich geeignet oder fachlich 

eng verwandt, wenn darin Module/Lehrveranstaltungen in Umfang von mindestens 70 ECTS-Leis-

tungspunkten mit einem gemäß Absatz 1a) entsprechenden fachwissenschaftlichen Anteil erbracht wurden.  

(3) Bewerber:innen, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung aufweisen noch ihren Ba-

chelorabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen darüber hinaus über für das Studium 

ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache verfügen. 2Der Nachweis hierüber wird geführt durch den 

Nachweis der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang ausländischer Studienbewerberinnen und 

Studienbewerber (DSH 2) (oder vergleichbare Qualifikationsnachweise). 2In Zweifelsfällen entscheidet die 

Auswahlkommission (§ 7) über das Vorliegen der Sprachkenntnisse 

(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Leistungen im 

Umfang von bis zu 24 Leistungspunkten innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des Masterstudiums 

nachzuholen. 3Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die Auswahlkommission. 4Die 

Anrechnung der aus den Auflagen nach Absatz 4 Satz 2 absolvierten Module ist für das Masterstudium 
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ausgeschlossen. 5Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem 

Leistungsnachweis und werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 6Die Leistungen werden auf Antrag 

gesondert bescheinigt. 7Werden die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des dort genannten 

Zeitraums nachgewiesen und hat die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 9 Absatz 

1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität Osnabrück).  

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind Bewerber:innen, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch 

nicht vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme zum Sommersemester bis zum 30. 

September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen 

Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis zum 15. Oktober im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird 

das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, 

ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 NHG).  

(6) Bewerber:innen, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 3 nicht erfüllen, können mit der 

Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen Sprachkenntnisse bei 

Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) 1Der Masterstudiengang „Theologie und Kultur“ beginnt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester. 

(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerber:innen mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember 

eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 

4 sind im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  

3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die Bewerber:innen bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen Hochschulen 

immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich die Originaldokumente oder 

verifizierten Dokumente vorlegen zu lassen. 
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 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet, 

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich, unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog).  

d) Nachweise nach § 4 Absatz 3. 

e) beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist und, dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist, kann zusätzlich ein die Bewerbung untermauerndes 

Motivationsschreiben im Umfang von 3.000 bis 5.000 Zeichen hochgeladen werden. 2Diese Unterlage kann 

beim Auswahlverfahren nach § 6 berücksichtigt werden. 

(6) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine:n vereidigte:n Übersetzer:in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.  

(7) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren 

(1) 1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerber:innen die Zugangsvoraussetzungen, 

als Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die 

Zulassung der Bewerber:innen. 2Die Auswahlentscheidung wird dabei wie folgt getroffen: 3Anhand der 

Abschlussnote des Bachelorabschlusses oder eines vergleichbaren Abschlusses bzw. der Durchschnittsnote 

wird unter Berücksichtigung nach § 5 Absatz 5 eine Rangliste gebildet. Für das Motivationsschreiben kann die 

Auswahlkommission die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote um 0,2 Notenpunkte, maximal jedoch um 0,6 

Notenpunkte verbessern. 4Fehlt die Angabe einer Durchschnittsnote im Abschlusszeugnis bzw. in der 

Bescheinigung nach § 5 Absatz 4 Satz 3 Buchstabe b) wird im Auswahlverfahren die Durchschnittsnote 4,0 

zugrunde gelegt. 575 % der Studienplätze werden nach dieser Rangliste vergeben. 6Sofern beim Grenzrang 
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Ranggleichheit besteht, werden Bewerber:innen des gleichen Rangs zur Teilnahme an einem Auswahlgespräch 

eingeladen. 7Die Studienplatzvergabe richtet sich in diesen Fällen nach den Kriterien des Satzes 8. 825 % der 

Studienplätze werden aufgrund einer Kombination der Note nach Satz 3 mit dem Ergebnis eines 

Auswahlgesprächs vergeben. 9Die Zahl der Teilnehmenden am Auswahlgespräch wird auf das Zweifache der 

hiernach zu vergebenden Studienplätze beschränkt; die Teilnahme richtet sich nach der Rangliste nach Satz 3. 
10Sofern für die Teilnahme am Auswahlgespräch Ranggleichheit besteht, richtet sich die Teilnahme nach dem 

Los. 

(2) Die Auswahlkommission (§ 7) führt das Auswahlgespräch gemäß § 8 dieser Ordnung und trifft die 

Auswahlentscheidung. 

(3) 1Für die Vergabe der Plätze, die nach der Kombination der Note nach Absatz 1 Satz 3 mit dem Ergebnis des 

Auswahlgesprächs vergeben werden (Absatz 1 Satz 8), wird eine neue Rangliste gebildet. 2Maßgebend hierfür 

ist die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote, die nach dem jeweiligen Ergebnis des Auswahlgesprächs wie folgt 

verbessert wird: 

 3Die sich bewerbende Person erscheint 

sehr geeignet Verbesserung der Note um 0,3 Punkte, 

geeignet  Verbesserung der Note um 0,2 Punkte, 

weniger geeignet Verbesserung der Note um 0,1 Punkte, 

nicht geeignet Verbesserung der Note um    0 Punkte. 

 4Besteht nach der so ermittelten Note zwischen einzelnen Bewerber:innen Ranggleichheit, so bestimmt sich 

die Rangfolge auf der Liste nach dem Los. 

(4) 1Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatri-

kulationsordnung der Universität Osnabrück unberührt.  

§ 7 Auswahlkommission  

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Erziehungs- und Kulturwissenschaften 

eine Auswahlkommission. 

(2) 1Der Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder an, die der Hochschullehrer- oder der 

Mitarbeitergruppe angehören müssen, und ein Mitglied der Studierendengruppe mit beratender Stimme. 
2Wenigstens ein Mitglied muss der Hochschullehrergruppe angehören. 3Die Mitglieder werden durch den 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Erziehungs- und Kulturwissenschaften eingesetzt. 4Die Amtszeit der 

Mitglieder beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr, Wiederbestellung ist möglich. 5Die 

Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei stimmberechtigte Mitglieder, darunter 

mindestens ein Mitglied der Hochschullehrergruppe, anwesend sind. 
5
Die Auswahlkommission wählt ein 

stimmberechtigtes Mitglied zu der oder dem Vorsitzenden. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind  

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) das Führen des Auswahlgesprächs gemäß § 8 dieser Ordnung, 

d) die Entscheidung darüber, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 und 2 fachlich geeignet 

oder fachlich eng verwandt ist,  

e) in Zweifelfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 3,  

f) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerber:innen nach Maßgabe der erstellten 

Rangliste, 
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g) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 4 Satz 2 und  

h) die Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 9).  

(5) Die Auswahlkommission berichtet dem Fachbereichsrat des Fachbereichs Erziehungs- und Kultur-

wissenschaften nach Abschluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und unterbreitet 

ggf. Vorschläge für die Weiterentwicklung des Vergabeverfahrens. 

§ 8 Auswahlgespräch 

(1) 1Das Auswahlgespräch soll zeigen, ob die Bewerber:innen für den ausgewählten Studiengang besonders 

geeignet sind. 2Das Gespräch erstreckt sich auf die Motivation Bewerber:innen sowie auf folgende 

Eignungsparameter: 

a) Fähigkeit zu wissenschaftlicher bzw. grundlagen- und methodenorientierter Arbeitsweise, 

b) Basiswissen aus dem Erststudium in zentralen kulturwissenschaftlichen Bereichen. 

c) Fähigkeit zur wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit theologischen Fragen. 

(2) 1Für das Auswahlgespräch gilt, dass das Auswahlgespräch in der Regel in der Zeit von August bis September 

für das Wintersemester und von Februar bis März für das Sommersemester an der Universität Osnabrück 

durchgeführt wird. 2Der genauen Termin sowie der Ort des Gesprächs werden in einem angemessenen 

Zeitraum vor Beginn der Auswahlgespräche bekannt gegeben. 3§ 3 Absatz 5 gilt entsprechend. 4Die 

Bewerber:innen werden rechtzeitig zum Auswahlgespräch eingeladen. 5Die Auswahlkommission führt mit den 

Bewerber:innen jeweils Einzelgespräche mit einer Dauer von ca. 10 – 15 Minuten. 6Über die wesentlichen 

Fragen und Antworten des Gesprächs ist ein Protokoll zu führen, das von den Mitgliedern der 

Auswahlkommission zu unterzeichnen ist. 7Aus dem Protokoll müssen Tag und Ort des Gesprächs, die Namen 

der Kommissionsmitglieder, die Namen der Bewerber:innen und die jeweilige Beurteilung ersichtlich werden. 

(3) 1Sofern Bewerber:innen ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes zu dem Gesprächstermin nicht erscheinen, 

sind sie vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 2Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes setzt die 

Auswahlkommission auf Antrag einen neuen Termin für das Auswahlgespräch fest. 3Der Nachweis des 

wichtigen Grundes und der Antrag auf Festsetzung eines neuen Termins sind unverzüglich, spätestens aber 

innerhalb von zwei Tagen nach dem zunächst festgesetzten Termin der Auswahlkommission mitzuteilen bzw. 

zu stellen.  

§ 9 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Bewerber:innen, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Satz 2 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist, müssen die Bewerber:innen unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 7 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Bewerber:innen, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid 

nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(3) 1Bewerber:innen, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten 

einen Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz 

der zuletzt zugelassenen Bewerber:innen aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 für jene Bewerber:innen, die gemäß § 5 Absatz 4 

Satz 4 Buchstabe e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  
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(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 10 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die Bewerber:innen vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 

oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die Bewerber:innen müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3) § 9 Absatz 7 gilt entsprechend.  

§ 11 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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FACHBEREICH SPRACH- UND LITERATURWISSENSCHAFT  
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ÜBER BESONDERE ZUGANGSVORAUSSETZUNGEN  
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„ENGLISCH/ANGLISTIK“ 

IM RAHMEN 

  DES BACHELORSTUDIENGANGS „BILDUNG, ERZIEHUNG UND UNTERRICHT“ 

  DES BACHELORSTUDIENGANGS „BERUFLICHE BILDUNG“ UND 

  DES 2-FÄCHER-BACHELORSTUDIENGANGS MIT EINEM FACH  

„ENGLISCH/ANGLISTIK“ 

 

 

 

 

Neufassung 

beschlossen in der  

186. Sitzung des Fachbereichsrats des Fachbereichs Sprach- und Literaturwissenschaft am 11.01.2023  

befürwortet in der 173. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre und Studienqualitätsmittel (ZSK) 

am 08.02.2023 

beschlossen in der 209. Sitzung des Senats am 22.02.2023 

genehmigt per E-Mail des Nds. MWK vom 27.02.2023, Az.: 27.5-74509-01 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 6 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt die besonderen Zugangsvoraussetzungen gemäß § 18 Absatz 6 NHG für das Studium 

des Faches „Englisch/Anglistik“ im Rahmen des Bachelorstudiengangs „Bildung, Erziehung und Unterricht“, 

des Bachelorstudiengangs „Berufliche Bildung“ und des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs mit einem Fach 

„Englisch/Anglistik“. 

(2) 1Die besonderen Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 2 dieser Ordnung. 2Im Übrigen finden die für 

das Auswahlverfahren, die Zulassung und Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Universität 

Osnabrück Anwendung.  

§ 2 Besondere Zugangsvoraussetzungen 

(1) Die Immatrikulation für die Bachelorstudiengänge „Bildung, Erziehung und Unterricht“ und „Berufliche 

Bildung“ und für den 2-Fächer-Bachelor mit einem Fach „Englisch/Anglistik“ an der Universität Osnabrück 

setzt neben den Voraussetzungen der allgemeinen Zulassungsordnung, der allgemeinen Ordnung über das 

Auswahlverfahren für die Studienplatzvergabe in grundständigen Studiengängen, der 

Immatrikulationsordnung und nach § 18 Absatz 1 Satz 1 NHG zusätzlich voraus, dass hinreichende 

Englischkenntnisse in Wort und Schrift nachgewiesen werden. 

(2) Hinreichende Englischkenntnisse können durch eine Durchschnittsnote von mindestens elf Punkten (erhöhtes 

Niveau) bzw. zwölf Punkten (grundlegendes Niveau) im Abiturschulfach Englisch in den beiden Schuljahren 

vor Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung nachgewiesen werden, solange deren Erwerb nicht mehr als 

fünf Jahre zurückliegt. 

(3) Der Nachweis der englischen Sprachkenntnisse nach Absatz 1 gilt auch als erbracht durch die folgenden 

Sprachtests/-zertifikate: 

 IELTS-Test (Papier oder Online) mit einem Resultat von mindestens 7.0 Punkten / „Band 7“, 

 TOEFL iBT oder iBT home edition mit einem Resultat von mindestens 95 Punkten 

 Cambridge Certificate of Advanced English (C1 Advanced) mit der Mindestnote C, 

 Cambridge Certificate of Proficiency in English (C2 Proficiency) 

 UNICert-Zertifikate mit dem Mindestniveau UNICert III 

 PTE Academic ab 66 Punkten 

(4) Über die Anerkennung weiterer Nachweise in Einzelfällen entscheidet die Studiendekanin oder der 

Studiendekan des Fachbereichs Sprach- und Literaturwissenschaft im Benehmen mit einer Fachvertreterin oder 

einem Fachvertreter, die oder der in einem unbefristeten Beschäftigungsverhältnis zur Universität Osnabrück 

steht. 

(5) Sich Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 2 oder 3 nicht erfüllen, können 

mit der Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen Sprachkenntnisse bei 

Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 

§ 3 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur 

am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück in Kraft. 2Diese 

Ordnung findet erstmals für das Vergabe- bzw. Immatrikulationsverfahren zum Wintersemester 2023/2024 

Anwendung.  
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AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 02/2023 vom 21.03.2023, S. 248 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 6 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt die besonderen Zugangsvoraussetzungen gemäß § 18 Absatz 6 NHG für den 

Teilstudiengang Kernfach „Latein“ im Rahmen des 2-Fächer-Bachelor-Studienganges.  

(2) 1Die besonderen Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 2 dieser Ordnung. 2Im Übrigen finden die für 

das Auswahlverfahren, die Zulassung und Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Universität 

Osnabrück Anwendung  

§ 2 Besondere Zugangsvoraussetzungen 

(1) Die Immatrikulation für den 2-Fächer-Bachelor-Studiengang mit einem Fach „Latein“ an der Universität Os-

nabrück setzt neben den Voraussetzungen der allgemeinen Zulassungsordnung, der allgemeinen Ordnung über 

das Auswahlverfahren für die Studienplatzvergabe in grundständigen Studiengängen, der 

Immatrikulationsordnung und nach § 18 Absatz 1 Satz 1 NHG zusätzlich den Nachweis des Latinums voraus.  

(2) Über die Anerkennung anderer Nachweise in Einzelfällen entscheidet die Studiendekanin oder der 

Studiendekan des Fachbereichs Sprach- und Literaturwissenschaft im Benehmen mit einer Fachvertreterin oder 

einem Fachvertreter, die oder der in einem unbefristeten Beschäftigungsverhältnis zur Universität Osnabrück 

steht. 

(3) Sich Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 1 nicht erfüllen, können mit der 

Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen Sprachkenntnisse bei 

Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 

§ 3 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur 

am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück in Kraft. 2Diese 

Ordnung findet erstmals für das Vergabe- bzw. Immatrikulationsverfahren zum Wintersemester 2023/2024 

Anwendung.  

  



Amtliches Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück, Nr. 02/2023 251 

FACHBEREICH SPRACH- UND LITERATURWISSENSCHAFT 

 

 

ORDNUNG 

ÜBER BESONDERE ZUGANGSVORAUSSETZUNGEN  

FÜR DAS STUDIUM DES FACHES  

„ROMANISTIK / FRANZÖSISCH“ 

IM RAHMEN  

  DES BACHELORSTUDIENGANGS BILDUNG, ERZIEHUNG UND 

UNTERRICHT SOWIE 

  DES 2-FÄCHER-BACHELORSTUDIENGANGS „ROMANISTIK / 

FRANZÖSISCH“ 

 

 

 

 

Neufassung 

beschlossen in der  

186. Sitzung des Fachbereichsrats des Fachbereichs Sprach- und Literaturwissenschaft am 11.01.2023  

befürwortet in der 173. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre und Studienqualitätsmittel (ZSK) 

am 08.02.2023 

beschlossen in der 209. Sitzung des Senats am 22.02.2023 

genehmigt per E-Mail des Nds. MWK vom 27.02.2023, Az.: 27.5-74509-01 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 02/2023 vom 21.03.2023, S. 251 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 6 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt die besonderen Zugangsvoraussetzungen gemäß § 18 Absatz 6 NHG für das Studium 

des Faches „Französisch“ im Rahmen des Bachelorstudiengangs Bildung, Erziehung und Unterricht sowie des 

2-Fächer-Bachelor-Studiengangs „Romanistik (Eine Sprache)/Französisch“. 

(2)  1Die besonderen Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 2 dieser Ordnung. 2Im Übrigen finden die für 

das Auswahlverfahren, die Zulassung und Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Universität 

Osnabrück Anwendung. 

§ 2 Besondere Zugangsvoraussetzungen 

(1) Die Immatrikulation für das Fach „Französisch“ im Bachelor-Studiengang Bildung, Erziehung, und Unterricht 

sowie für den 2-Fächer-Bachelor-Studiengang Romanistik (Eine Sprache)/Französisch an der Universität 

Osnabrück setzt neben den Voraussetzungen der allgemeinen Zulassungsordnung, der allgemeinen Ordnung 

über das Auswahlverfahren für die Studienplatzvergabe in grundständigen Studiengängen, der 

Immatrikulationsordnung und nach § 18 Absatz 1 Satz 1 NHG zusätzlich voraus, dass die sich Bewerbenden 

über nachgewiesene Kenntnisse der französischen Sprache auf dem Sprachniveau B2 nach dem gemeinsamen 

europäischen Referenzrahmen (GER) verfügen. 

(2) Der Nachweis der französischen Sprachkenntnisse nach Absatz 1 gilt als erbracht, wenn  

● Kompetenzen in Französisch als fortgeführter Fremdsprache im Rahmen des Erwerbs der Hoch-

schulzugangsberechtigung auf dem Niveau B2 (GER) entweder auf grundlegendem oder erhöhtem 

Anforderungsniveau erreicht wurden, oder 

● Französisch zum Zeitpunkt des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung die Sprache des 

Bildungssystems war, oder  

● ein Sprachtest für Französisch auf dem Niveau B2 (GER) (anerkannte Sprachtests siehe unter: www.uni-

osnabrueck.de/sprachnachweise) erfolgreich absolviert wurde. 

(3) Über die Anerkennung weiterer Nachweise in Einzelfällen entscheidet die Studiendekanin oder der 

Studiendekan des Fachbereichs Sprach- und Literaturwissenschaft im Benehmen mit einer Fachvertreterin oder 

einem Fachvertreter, die oder der an der Universität Osnabrück für die Sprachpraxis prüfungsberechtigt ist. 

(4) Sich Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 2 nicht erfüllen, können mit der 

Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen Sprachkenntnisse bei 

Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 

§ 3 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur 

am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück in Kraft. 2Diese 

Ordnung findet erstmals für das Vergabe- bzw. Immatrikulationsverfahren zum Wintersemester 2023/2024 

Anwendung.  

  

file:///C:/Users/gaby.krekeler/AppData/Local/Temp/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
file:///C:/Users/gaby.krekeler/AppData/Local/Temp/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
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FACHBEREICH SPRACH- UND LITERATURWISSENSCHAFT  

 

 

ORDNUNG 

ÜBER DEN ZUGANG UND DIE ZULASSUNG 

FÜR DEN KONSEKUTIVEN MASTERSTUDIENGANG 

„ENGLISH AND AMERICAN STUDIES“ 

 

 

 

 

 

Neufassung 

beschlossen in der  

186. Sitzung des Fachbereichsrats des Fachbereichs Sprach- und Literaturwissenschaft am 11.01.2023  

befürwortet in der 173. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre und Studienqualitätsmittel (ZSK) 

am 08.02.2023  

beschlossen in der 209. Sitzung des Senats am 22.02.2023 

genehmigt per E-Mail des Nds. MWK vom 27.02.2023, Az.: 27.5-74509-008 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 02/2023 vom 21.03.2023, S. 254 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 209xx. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen 

Hochschulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 

2019 (Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang „English and American Studies“. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr sich Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen 

erfüllen, als Studienplätze zur Verfügung stehen, werden die Plätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr sich Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen als 

Plätze zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für sich Bewerbende) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung, an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Sich Bewerbenden, die glaubhaft machen, 

dass für sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird 

gestattet, Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen 

bleiben unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für sich Bewerbende die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-

Mail-Adresse genutzt. 2Sich Bewerbende sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen 

Adresse regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine 

weitere, von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der sich Bewerbenden können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Online-

zugangsgesetz (OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über 

öffentlich zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines 

Nutzerkontos nach § 2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der 

Abruf nur nach Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische 

Verwaltungsakt von dieser gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der 

Bereitstellung zum Abruf als bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der 

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/__2.html
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Fiktionswirkung die Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Sich Bewerbende 

oder ihre Bevollmächtigten werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck 

von ihnen angegebene Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer 

erneuten Bekanntgabe des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 
7Solange kein Nutzerkonto nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach 

Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.   

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden sich Bewerbenden über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In 

der Regel werden sich Bewerbende über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-

Mail-Adresse gemäß Absatz 3 informiert. 3Sich Bewerbende haben regelmäßig das Vorliegen neuer 

Mitteilungen im Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten 

automatisierten und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist 

ausschließlich zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher 

Nutzung kann die Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft 

gesperrt werden.   

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „English and American Studies“ ist, dass die sich 

Bewerbenden  

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen Bachelorstudiengang im Studienfach 

Anglistik/Amerikanistik oder einen anderen fachlich geeigneten oder fachlich eng verwandten Studiengang 

im Umfang von mindestens 180 ECTS-Leistungspunkten erfolgreich absolviert haben, oder 

b) an einer anderen ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem dreijährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng verwandten 

Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit der ausländischen Abschlüsse wird nach Maßgabe der 

Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im Sekretariat der 

Kultusministerkonferenz festgestellt, zudem  

c)  an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben und 

d)  an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben, 

sowie  

e) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatz 2 Buchstabe b) nachweisen. 

(2) 1Ein Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist fachlich geeignet oder fachlich eng 

verwandt, wenn 

a) im Studienfach Anglistik/Amerikanistik ein fachwissenschaftlicher Anteil im Umfang von mindestens 

63 ECTS-Leistungspunkten absolviert wurde und  

und  

b) Kenntnisse der englischen Sprache auf dem Niveau C1 nach dem gemeinsamen europäischen 

Referenzrahmen (GER) erlangt wurden; dieser Nachweis gilt als erbracht, wenn  

● entsprechende Englischkenntnisse bereits als Zugangsvoraussetzung für das vorangegangene 

Bachelorstudium erforderlich waren oder  

● ein englischsprachiges grundständiges oder weiterführendes Studium erfolgreich absolviert wurde oder  

● ein Sprachtest auf dem Niveau C1 (GER) erfolgreich absolviert wurde. 
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 Mögliche Sprachtests sind:  

● IELTS-Test (Papier oder Online) mit einem Resultat von mindestens 7.0 Punkten / „Band 7“ 

● TOEFL iBT oder iBT home edition mit einem Resultat von mindestens 95 Punkten 

● Cambridge Certificate of Advanced English (C1 Advanced) mit der Mindestnote C, 

● Cambridge Certificate of Proficiency in English (C2 Proficiency) 

● UNICert-Zertifikate mit dem Mindestniveau UNICert III 

● PTE Academic ab 66 Punkten 

 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

(3) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Leistungen im 

Umfang von bis zu 20 Leistungspunkten innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des Masterstudiums 

nachzuholen. 3Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die Auswahlkommission. 4Die 

Anrechnung der aus den Auflagen nach Absatz 4 Satz 2 absolvierten Module ist für das Masterstudium 

ausgeschlossen. 5Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem 

Leistungsnachweis und werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 6Die Leistungen werden auf Antrag 

gesondert bescheinigt. 7Werden die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des dort genannten 

Zeitraums nachgewiesen und hat die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 9 Absatz 

1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität Osnabrück). 

(4) 1Abweichend von Absatz 1 sind sich Bewerbende, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch 

nicht vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis 

zum 30. September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich 

gleichwertigen Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei 

Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 15. Oktober im Studierendenportal der Universität 

Osnabrück hochzuladen. 5Wird das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig 

zugangsberechtigte Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 

NHG). 

(5) Sich Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 2 Buchstabe b) nicht erfüllen, 

können mit der Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen 

Sprachkenntnisse bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei 

Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der 

Universität Osnabrück hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) Der Masterstudiengang „English and American Studies“ beginnt jeweils zum Winter- und zum Som-

mersemester.  

(2)  1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerbende mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember eines 

Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 4 

sind im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 
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(3) Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen, ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  

3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die sich Bewerbenden bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen 

Hochschulen immatrikuliert sind oder waren, sowie 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. Abstand zu (4) prüfen 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich die Originaldokumente oder 

verifizierten Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet.; 

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich, unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog),  

d) Nachweise nach § 4 Absatz 2 Buchstaben b), 

e)  beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist und, dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist, kann zusätzlich ein die Bewerbung untermauerndes 

Motivationsschreiben im Umfang von 3.000 bis 5.000 Zeichen hochgeladen werden. Entsprechendes gilt für 

Nachweise über Forschungsnähe, Aktualität und Qualität der Bachelorarbeit, über Forschungstätigkeiten 

(Praktika) oder Studienaufenthalte im Ausland oder andere Leistungen (Publikationen, Preise, 

Auszeichnungen). 3Diese Unterlagen können beim Auswahlverfahren nach § 6 berücksichtigt werden. 
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(6) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine*n vereidigte*n Übersetzer*in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.  

(7) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. eingestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren  

1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr sich Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die Zulassung der 

sich Bewerbenden unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums bzw. der 

Durchschnittsnote nach § 4 Absatz 5 Satz 2 und der Kriterien nach § 5 Absatz 5. 2Für jedes erfüllte Kriterium nach § 

5 Absatz 5 kann die Auswahlkommission die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote um 0,2 Notenpunkte, maximal 

jedoch um 0,6 Notenpunkte verbessern. 3Bei der Durchschnittsnote werden die ersten beiden Dezimalstellen 

berücksichtigt, alle weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung gestrichen. 4Fehlt die Angabe einer 

Durchschnittsnote im Abschlusszeugnis bzw. in der Bescheinigung nach § 5 Absatz 4 Satz 3 Buchstabe b) wird im 

Auswahlverfahren die Durchschnittsnote 4,0 zugrunde gelegt. 5Aus den so ermittelten Gesamtnoten ergibt sich die 

Rangliste der sich Bewerbenden. 6Bei Notengleichheit bestimmt das Los den Rang. 

§ 7 Auswahlkommission  

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaft eine 

Auswahlkommission. 

(2) 1Der Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder an sowie ein Mitglied der Stu-

dierendengruppe mit beratender Stimme. 2Wenigstens ein Mitglied muss der Hochschullehrendengruppe 

angehören. 3Die Mitglieder werden durch den Fachbereichsrat des Fachbereichs Sprach- und 

Literaturwissenschaft eingesetzt. 4Die Amtszeit der Mitglieder beträgt zwei Jahre, die des studentischen 

Mitglieds ein Jahr, Wiederbestellung ist möglich. 5Die Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn mindes-

tens zwei stimmberechtigte Mitglieder, darunter mindestens ein Mitglied der Hochschullehrendengruppe, 

anwesend sind. 6Die Auswahlkommission wählt ein stimmberechtigtes Mitglied zu der oder dem Vorsitzenden. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind  

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) die Entscheidung darüber, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 und 2 fachlich geeignet 

oder fachlich eng verwandt ist,  

d) in Zweifelfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 2 Buchstabe 

b),  

e) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der sich Bewerbenden nach Maßgabe der 

erstellten Rangliste, 

f) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 3 Satz 2 und  

g) die Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 9).  
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§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Sich Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 3 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist, müssen die sich Bewerbenden unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 7 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Sich Bewerbende, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ableh-

nungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(3) 1Sich Bewerbende, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten 

einen Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz 

der zuletzt zugelassenen sich Bewerbenden aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 für jene sich Bewerbenden, die gemäß § 5 Absatz 4 

Satz 3 Buchstabe e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4 §§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die sich Bewerbenden vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 
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oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die sich Bewerbenden müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3) § 8 Absatz 7 gilt entsprechend.  

§ 10 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich  

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Studiengang „Germanistik“. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr sich Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen 

erfüllen als Plätze zur Verfügung stehen, werden die Studienplätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr sich Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen als 

Plätze zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für sich Bewerbende) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung, an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation und Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Sich Bewerbenden, die glaubhaft machen, 

dass für sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird 

gestattet, Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen.  4Fristenregelungen 

bleiben unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für sich Bewerbende die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-

Mail-Adresse genutzt. 2Sich Bewerbende sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen 

Adresse regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine 

weitere, von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der sich Bewerbenden können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Online-

zugangsgesetz (OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über 

öffentlich zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines 

Nutzerkontos nach § 2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der 

Abruf nur nach Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische 

Verwaltungsakt von dieser gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der 

Bereitstellung zum Abruf als bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der 

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/__2.html
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Fiktionswirkung die Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Sich Bewerbende 

oder ihre Bevollmächtigten werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck 

von ihnen angegebene Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer 

erneuten Bekanntgabe des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 
7Solange kein Nutzerkonto nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach 

Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.  

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden sich Bewerbenden über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In 

der Regel werden sich Bewerbende über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-

Mail-Adresse gemäß Absatz 3 informiert. 3Sich Bewerbende haben regelmäßig das Vorliegen neuer 

Mitteilungen im Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten 

automatisierten und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist 

ausschließlich zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher 

Nutzung kann die Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft 

gesperrt werden. 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „Germanistik“ ist, dass die sich Bewerbenden 

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen Bachelorstudiengang der Germanistik oder 

einen anderen fachlich geeigneten oder fachlich eng verwandten Studiengang im Umfang von mindestens 

180 ECTS-Leistungspunkten erfolgreich absolviert haben oder 

b) an einer ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit der ausländischen Abschlüsse wird nach 

Maßgabe der Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im 

Sekretariat der Kultusministerkonferenz festgestellt, zudem 

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna 

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben,  

sowie  

d) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatzes 3 nachweisen. 

(2) Ein Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist grundsätzlich fachlich geeignet oder fachlich 

eng verwandt, wenn darin Module/Lehrveranstaltungen im Umfang von mindestens 63 ECTS-Leis-

tungspunkten im Bereich der Germanistik erbracht wurden und diese 

a) mindestens 20 LP aus der germanistischen Sprachwissenschaft,  

b) mindestens 20 LP aus der germanistischen Literaturwissenschaft und  

c) mindestens 10 LP aus der germanistischen Mediävistik umfassen. 

(3) 1Sich Bewerbende, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren 

Hochschulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen darüber hinaus über ausreichende 

Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau C1 verfügen; soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs 

der Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die sich Bewerbenden 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über 

das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 
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(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Leistungen im 

Umfang von bis zu 20 Leistungspunkten innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des Masterstudiums 

nachzuholen. 3Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die Auswahlkommission. 4Die 

Anrechnung der aus den Auflagen nach Satz 2 absolvierten Module ist für das Masterstudium ausgeschlossen. 
5Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem Leistungsnachweis und 

werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 6Die Leistungen werden auf Antrag gesondert bescheinigt. 

7Werden die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des dort genannten Zeitraums nachgewiesen 

und hat die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 9 Absatz 1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 

4 Satz 2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität Osnabrück). 

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind sich Bewerbende, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch 

nicht vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme zum Sommersemester bis zum 30. 

September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen 

Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis zum 15. Oktober im Studierendenportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird 

das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, 

ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 NHG). 

(6) Sich Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 3 nicht erfüllen, können mit der 

Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen Sprachkenntnisse bei 

Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) Der Masterstudiengang Germanistik beginnt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester.  

(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerbende mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember eines 

Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 4 

sind im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  

3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die sich Bewerbenden bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen 

Hochschulen immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 
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(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich die Originaldokumente oder 

verifizierten Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet,  

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog),  

d) ein Nachweis nach § 4 Absatz 3, 

e) beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist, und dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine*n vereidigte*n Übersetzer*in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.  

(6) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren 

1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr sich Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die Zulassung der 

sich Bewerbenden unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums bzw. der 

Durchschnittsnote nach § 4 Absatz 5 Satz 2. 2Bei der Durchschnittsnote werden die ersten beiden Dezimalstellen 

berücksichtigt, alle weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung gestrichen. 3Fehlt die Angabe einer 

Durchschnittsnote im Abschlusszeugnis bzw. in der Bescheinigung nach § 5 Absatz 4 Satz 3 Buchstabe b) wird im 

Auswahlverfahren die Durchschnittsnote 4,0 zugrunde gelegt. 4Aus den so ermittelten Gesamtnoten ergibt sich die 

Rangliste der sich Bewerbenden. 5Bei Notengleichheit bestimmt das Los den Rang. 
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§ 7 Auswahlkommission 

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaft eine 

Auswahlkommission. 

(2) 1Der Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder an, die der Hochschullehrenden- oder der 

Mitarbeitendengruppe angehören müssen, und ein Mitglied der Studierendengruppe mit beratender Stimme. 
2Wenigstens ein Mitglied muss der Hochschullehrendengruppe angehören. 3Die Mitglieder werden durch den 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Sprach- und Literaturwissenschaft eingesetzt. 4Die Amtszeit der Mitglieder 

beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr; Wiederbestellung ist möglich. 5Die 

Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei stimmberechtigte Mitglieder, darunter 

mindestens ein Mitglied der Hochschullehrendengruppe, anwesend sind. 6Die Auswahlkommission wählt ein 

stimmberechtigtes Mitglied zu der oder dem Vorsitzenden. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind: 

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c)  die Entscheidung darüber, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) 

fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, 

d) in Zweifelfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 3, 

e) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der sich Bewerbenden nach Maßgabe der 

erstellten Rangliste, 

f) die Festsetzung der Leistungen bei Auflagen gemäß § 4 Absatz 4 Satz 2, 

g) die Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 9). 

§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Sich Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Satz 2 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist müssen die sich Bewerbenden unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 7 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Sich Bewerbende, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ableh-

nungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(3) 1Sich Bewerbende, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten 

einen Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz 

der zuletzt zugelassenen sich Bewerbenden aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 Satz 5 für jene sich Bewerbenden, die gemäß § 5 

Absatz 4 Satz 4 e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  
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(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatri-

kulationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die sich Bewerbenden vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 

oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die sich Bewerbenden müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3) § 8 Absatz 7 gilt entsprechend.  

§ 10 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen.  

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Studiengang „Literatur und Kultur in Europa“. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr sich Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen 

erfüllen, als Studienplätze zur Verfügung stehen, werden die Plätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr sich Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen als 

Plätze zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für sich Bewerbende) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung, an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Sich Bewerbenden, die glaubhaft machen, 

dass für sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird 

gestattet, Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen.  4Fristenregelungen 

bleiben unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für sich Bewerbende die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-

Mail-Adresse genutzt. 2Sich Bewerbende sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen 

Adresse regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine 

weitere, von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der sich Bewerbenden können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Online-

zugangsgesetz (OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über 

öffentlich zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines 

Nutzerkontos nach § 2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der 

Abruf nur nach Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische 

Verwaltungsakt von dieser gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der 

Bereitstellung zum Abruf als bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der 

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/__2.html
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Fiktionswirkung die Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Sich Bewerbende 

oder ihre Bevollmächtigten werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck 

von ihnen angegebene Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer 

erneuten Bekanntgabe des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 
7Solange kein Nutzerkonto nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach 

Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG. 

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden sich Bewerbenden über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In 

der Regel werden sich Bewerbende über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-

Mail-Adresse gemäß Absatz 3 informiert. 3Sich Bewerbende haben regelmäßig das Vorliegen neuer 

Mitteilungen im Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten 

automatisierten und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist 

ausschließlich zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher 

Nutzung kann die Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft 

gesperrt werden. 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „Literatur und Kultur in Europa“ ist, dass die sich 

Bewerbenden 

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-Sig-

natarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen fachlich geeigneten Bachelorstudiengang oder 

einen gleichwertigen Studiengang in Anglistik, Germanistik, Latinistik, Romanistik oder in einer anderen 

europäischen Philologie oder einen anderen fachlich eng verwandten Studiengang erfolgreich absolviert 

haben oder 

b) an einer ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit wird nach Maßgabe der Be-

wertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im Sekretariat der 

Kultusministerkonferenz festgestellt, zudem 

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben, 

sowie  

e) die Sprachkenntnisse gemäß Absatz 2 Buchstabe b) und 3 nachweisen. 

(2) 1Ein Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist fachlich geeignet oder fachlich eng 

verwandt, wenn 

a) darin Module/Lehrveranstaltungen im Umfang von mindestens 63 ECTS-Leistungspunkten mit einem 

gemäß Absatz 1 a) entsprechenden fachwissenschaftlichen Anteil erbracht wurden und  

b) Kenntnisse zweier europäischer Fremdsprachen, in der Regel Englisch oder eine romanische Sprache 

(Französisch, Italienisch oder Spanisch), und zwar für die erste Fremdsprache auf dem Sprachniveau B2 

und für die zweite Fremdsprache auf dem Sprachniveau B1 nach dem gemeinsamen europäischen 

Referenzrahmen (GER), erlangt wurden; die Kenntnis einer Fremdsprache gilt als erbracht, wenn 

entsprechende Sprachkenntnisse bereits als Zugangsvoraussetzung für das vorangegangene 

Bachelorstudium erforderlich waren oder  

● ein entsprechend fremdsprachiges grundständiges oder weiterführendes Studium erfolgreich absolviert 

wurde oder  
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● die entsprechende Fremdsprache zum Zeitpunkt des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung die 

Sprache des Bildungssystems war oder  

● ein jeweiliger Sprachtest auf dem jeweiligen Niveau (GER) (mögliche Sprachtests für die Sprachen 

Englisch oder Französisch siehe unter: www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise) erfolgreich 

absolviert wurde oder 

● Kenntnisse der lateinischen Sprache durch das Latinum nachgewiesen werden oder 

● ein dem jeweiligen Sprachniveau entsprechendes Zertifikat oder vergleichbare Studienleistungen 

vorgelegt werden.  

 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

(3) 1Sich Bewerbende, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren 

Hochschulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen über ausreichende Kenntnisse 

der deutschen Sprache auf dem Niveau C1 verfügen; soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs der 

Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die sich Bewerbenden 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über 

das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Leistungen im 

Umfang von bis zu 15 Leistungspunkten innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des Masterstudiums 

nachzuholen. 3Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die Auswahlkommission. 4Die 

Anrechnung der aus den Auflagen nach Absatz 4 Satz 2 absolvierten Module ist für das Masterstudium 

ausgeschlossen. 5Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem 

Leistungsnachweis und werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 6Die Leistungen werden auf Antrag 

gesondert bescheinigt. 7Werden die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des dort genannten 

Zeitraums nachgewiesen und hat die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 9 Absatz 

1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität Osnabrück). 

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind sich Bewerbende, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch 

nicht vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme zum Sommersemester bis zum 30. 

September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen 

Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis zum 15. Oktober im Studierendenportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird 

das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, 

ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 NHG). 

(6) Sich Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 2 Buchstabe b) bzw. Absatz 3 

nicht erfüllen, können mit der Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen 

Sprachkenntnisse bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei 

Aufnahme zum Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück 

hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung 

(1) Der Masterstudiengang Literatur und Kultur in Europa beginnt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester. 

file:///C:/Users/gaby.krekeler/AppData/Local/Temp/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
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(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerbende mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember eines 

Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 4 

sind im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  

3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die sich Bewerbenden bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen 

Hochschulen immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich die Originaldokumente oder 

verifizierten Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet,  

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich, unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog),  

d) Nachweise nach § 4 Absatz 2 Buchstaben b) und Absatz 3, 

e) beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist, und dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 
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e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine*n vereidigte*n Übersetzer*in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.  

(6) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren 

1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr sich Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die Zulassung der 

sich Bewerbenden unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums bzw. der 

Durchschnittsnote nach § 4 Absatz 4 Satz 2. 2Bei der Durchschnittsnote werden die ersten beiden Dezimalstellen 

berücksichtigt, alle weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung gestrichen. 3Fehlt die Angabe einer 

Durchschnittsnote im Abschlusszeugnis bzw. in der Bescheinigung nach § 5 Absatz 4 Satz 3 Buchstabe b) wird im 

Auswahlverfahren die Durchschnittsnote 4,0 zugrunde gelegt. 4Aus den so ermittelten Gesamtnoten ergibt sich die 

Rangliste der sich Bewerbenden. 5Bei Notengleichheit bestimmt das Los den Rang. 

§ 7 Auswahlkommission 

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung wird im Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaft eine 

Auswahlkommission gebildet. 

(2) 1Der Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder an, die der Hochschullehrenden- oder der 

Mitarbeitendengruppe angehören müssen, und ein Mitglied der Studierendengruppe mit beratender Stimme. 
2Wenigstens ein Mitglied muss der Hochschullehrendengruppe angehören. 3Die Mitglieder werden durch den 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Sprach- und Literaturwissenschaft eingesetzt. 4Die Amtszeit der Mitglieder 

beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr; Wiederbestellung ist möglich. 5Die 

Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei stimmberechtigte Mitglieder, darunter 

mindestens ein Mitglied der Hochschullehrendengruppe, anwesend sind. 6Die Auswahlkommission wählt ein 

stimmberechtigtes Mitglied zu der oder dem Vorsitzenden. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind: 

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) die Entscheidung darüber, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) 

fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, 

d) in Zweifelfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 2 Buchstabe 

b) und 3, 

e) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der sich Bewerbenden nach Maßgabe der 

erstellten Rangliste, 

f) die Festsetzung der Leistungen bei Auflagen gemäß § 4 Absatz 4 Satz 2, 

g) die Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 9). 
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§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Sich Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Satz 2 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist müssen die sich Bewerbenden unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 7 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Sich Bewerbende, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ableh-

nungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(3) 1Sich Bewerbende, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten 

einen Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz 

der zuletzt zugelassenen sich Bewerbenden aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 Satz 5 für jene sich Bewerbenden, die gemäß § 5 

Absatz 4 Satz 4 e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die sich Bewerbenden vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 
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oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die sich Bewerbenden müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3) § 8 Absatz 7 gilt entsprechend.  

§ 10 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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FACHBEREICH SPRACH- UND LITERATURWISSENSCHAFT  

 

 

ORDNUNG 

ÜBER DEN ZUGANG UND DIE ZULASSUNG 

FÜR DEN KONSEKUTIVEN MASTERSTUDIENGANG 

„SPRACHE IN EUROPA“ 

 

 

 

 

Neufassung 

beschlossen in der  

186. Sitzung des Fachbereichsrats des Fachbereichs Sprach- und Literaturwissenschaft am 11.01.2023  

befürwortet in der 173. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre und Studienqualitätsmittel (ZSK) 

am 08.02.2023 

beschlossen in der 209. Sitzung des Senats am 22.02.2023 

genehmigt per E-Mail des Nds. MWK vom 27.02.2023, Az.: 27.5-74509-152 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 02/2023 vom 21.03.2023, S. 280 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Studiengang „Sprache in Europa“. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr sich Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen 

erfüllen, als Plätze zur Verfügung stehen, werden die Studienplätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr sich Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen als 

Plätze zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für sich Bewerbende) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung, an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Sich Bewerbenden, die glaubhaft machen, 

dass für sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird 

gestattet, Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen 

bleiben unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für sich Bewerbende die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-

Mail-Adresse genutzt. 2Sich Bewerbende sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen 

Adresse regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine 

weitere, von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der sich Bewerbenden können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Online-

zugangsgesetz (OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über 

öffentlich zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines 

Nutzerkontos nach § 2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der 

Abruf nur nach Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische 

Verwaltungsakt von dieser gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der 

Bereitstellung zum Abruf als bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der 

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/__2.html
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Fiktionswirkung die Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Sich Bewerbende 

oder ihre Bevollmächtigten werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck 

von ihnen angegebene Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer 

erneuten Bekanntgabe des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 
7Solange kein Nutzerkonto nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach 

Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.   

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden sich Bewerbenden über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In 

der Regel werden sich Bewerbende über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-

Mail-Adresse gemäß Absatz 3 informiert. 3Sich Bewerbende haben regelmäßig das Vorliegen neuer 

Mitteilungen im Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten 

automatisierten und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist 

ausschließlich zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher 

Nutzung kann die Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft 

gesperrt werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „Sprache in Europa“ ist, dass die sich Bewerbenden 

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-Sig-

natarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen fachlich geeigneten Bachelorstudiengang oder 

diesem gleichwertigen Studiengang in Allgemeiner Sprachwissenschaft, Anglistik, Germanistik, 

Kognitionswissenschaft, Latinistik, Romanistik oder in einer anderen Philologie oder einen anderen 

fachlich eng verwandten Studiengang erfolgreich absolviert haben, oder 

b) an einer ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit wird nach Maßgabe der Bewer-

tungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im Sekretariat der 

Kultusministerkonferenzfestgestellt, zudem 

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signaturstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signaturstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben, 

sowie 

e) die Sprachkenntnisse gemäß Absatz 2 b) und Absatz 3 nachweisen. 

(2) Ein Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und b) ist fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt, wenn 

a) darin Module/Lehrveranstaltungen im Umfang von mindestens 63 ECTS-Leistungspunkten mit einem 

gemäß Absatz 1 a) entsprechenden fachwissenschaftlichen Anteil erbracht wurden und 

b) Kenntnisse in zwei Fremdsprachen erlangt wurden, wobei die erste Fremdsprache, in der Regel Englisch, 

auf dem Sprachniveau B2 und die zweite Fremdsprache auf dem Sprachniveau B1 nach dem gemeinsamen 

europäischen Referenzrahmen (GER) nachzuweisen ist; die Kenntnis einer Fremdsprache gilt als erbracht, 

wenn entsprechende Sprachkenntnisse bereits als Zugangsvoraussetzung für das vorangegangene 

Bachelorstudium erforderlich waren oder  

● ein entsprechend fremdsprachiges grundständiges oder weiterführendes Studium erfolgreich absolviert 

wurde oder  

● die entsprechende Fremdsprache zum Zeitpunkt des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung die 

Sprache des Bildungssystems war oder  
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● ein jeweiliger Sprachtest auf dem jeweiligen Niveau (GER) (mögliche Sprachtests für die Sprachen 

Englisch oder Französisch siehe unter: www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise) erfolgreich 

absolviert wurde oder 

● Kenntnisse der lateinischen Sprache durch das Latinum erlangt wurden oder 

● ein dem jeweiligen Sprachniveau entsprechendes Zertifikat oder vergleichbare Studienleistungen 

vorgelegt werden. 

 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über das Vorliegen der Sprachkenntnisse.  

(3) 1Sich Bewerbende, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren 

Hochschulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen darüber hinaus über ausreichende 

Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau C1 verfügen; soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs 

der Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die sich Bewerbenden 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über 

das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Leistungen im 

Umfang von bis zu 20 Leistungspunkten innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des Masterstudiums 

nachzuholen. 3Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die Auswahlkommission. 4Die 

Anrechnung der aus den Auflagen nach Absatz 4 Satz 2 absolvierten Module ist für das Masterstudium 

ausgeschlossen. 5Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem 

Leistungsnachweis und werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 6Die Leistungen werden auf Antrag 

gesondert bescheinigt. 7Werden die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des dort genannten 

Zeitraums nachgewiesen und hat die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf zu exmatrikulieren (§ 9 

Absatz 1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität 

Osnabrück). 

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind sich Bewerbende, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch 

nicht vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme zum Sommersemester bis zum 30. 

September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen 

Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis zum 15. Oktober im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird 

das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, 

ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 NHG). 

(6) Sich Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 2 Buchstabe b) oder Absatz 3 

nicht erfüllen, können mit der Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen 

Sprachkenntnisse bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei 

Aufnahme zum Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück 

hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) 1Der Masterstudiengang „Sprache in Europa“ beginnt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester.  

file:///C:/Users/gaby.krekeler/AppData/Local/Temp/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
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(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerbende mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember eines 

Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 4 

sind im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) 1Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  

3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die sich Bewerbenden bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen 

Hochschulen immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach den Buchstaben a) bis e) im PDF-Format 

im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich vor, 

hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich die Originaldokumente oder verifizierten 

Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind:  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet. 

c) Zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 2 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich, unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog).  

d) einen Nachweis nach § 4 Absatz 2 Buchstabe b) und Absatz 3. 

f) beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist, und dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 
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e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist, kann zusätzlich ein die Bewerbung untermauerndes 

Motivationsschreiben im Umfang von 3.000 bis 5.000 Zeichen hochgeladen werden. Entsprechendes gilt für 

Nachweise über Forschungsnähe, Aktualität und Qualität der Bachelorarbeit, über Forschungstätigkeiten 

(Praktika) oder Studienaufenthalte im Ausland oder andere Leistungen (Publikationen, Preise, 

Auszeichnungen). 3Diese Unterlagen können beim Auswahlverfahren nach § 6 berücksichtigt werden. 

(6) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine*n vereidigte*n Übersetzer*in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.  

(7) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren 

1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr sich Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die Zulassung der 

sich Bewerbenden unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums bzw. der 

Durchschnittsnote nach § 4 Absatz 5 Satz 2 und der Kriterien nach § 5 Absatz 5. 2Für jedes erfüllte Kriterium nach § 

5 Absatz 5 kann die Auswahlkommission die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote um 0,2 Notenpunkte, maximal 

jedoch um 0,6 Notenpunkte verbessern. 3Bei der Durchschnittsnote werden die ersten beiden Dezimalstellen 

berücksichtigt, alle weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung gestrichen. 4Fehlt die Angabe einer 

Durchschnittsnote im Abschlusszeugnis bzw. in der Bescheinigung nach § 5 Absatz 4 Satz 3 Buchstabe b) wird im 

Auswahlverfahren die Durchschnittsnote 4,0 zugrunde gelegt. 5Aus den so ermittelten Gesamtnoten ergibt sich die 

Rangliste der sich Bewerbenden. 6Bei Notengleichheit bestimmt das Los den Rang. 

§ 7 Auswahlkommission 

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung wird im Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaft eine 

Auswahlkommission gebildet. 

(2) 1Der Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder an, die der Hochschullehrenden- oder der 

Mitarbeitendengruppe angehören müssen, und ein Mitglied der Studierendengruppe mit beratender Stimme. 
2Wenigstens ein Mitglied muss der Hochschullehrendengruppe angehören. 3Die Mitglieder werden durch den 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Sprach- und Literaturwissenschaft eingesetzt. 4Die Amtszeit der Mitglieder 

beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr; Wiederbestellung ist möglich. 5Die 

Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei stimmberechtigte Mitglieder, darunter 

mindestens ein Mitglied der Hochschullehrendengruppe, anwesend sind. 6Die Auswahlkommission wählt ein 

stimmberechtigtes Mitglied zu der oder dem Vorsitzenden. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind: 

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) die Entscheidung darüber, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) 

fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, 
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d) in Zweifelsfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 2 Buchstabe 

b) und Absatz 3, 

e) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der sich Bewerbenden nach Maßgabe der 

erstellten Rangliste, 

f) die Festsetzung der Leistungen bei Auflagen gemäß § 4 Absatz 4 Satz 2, 

g) die Entscheidung über die Zulassung in ein höheres Fachsemester (§ 9). 

§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Sich Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Satz 2 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist müssen die sich Bewerbenden unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 7 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Sich Bewerbende, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ableh-

nungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(3) 1Sich Bewerbende, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten 

einen Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz 

der zuletzt zugelassenen sich Bewerbenden aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 Satz 5 für jene sich Bewerbenden, die gemäß § 5 

Absatz 4 Satz 4 e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5, und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die sich Bewerbenden vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 
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cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 

oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die sich Bewerbenden müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3) § 8 Absatz 7 gilt entsprechend.  

§ 10 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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FACHBEREICH WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN 

 

 

ORDNUNG  

ÜBER BESONDERE ZUGANGSVORAUSSETZUNGEN FÜR DEN 

BACHELORSTUDIENGANG WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT 

SOWIE FÜR DIE TEILSTUDIENGÄNGE 

KERNFACH VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE UND 

NEBENFACH WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT 

IM RAHMEN DES 2-FÄCHER-BACHELORSTUDIENGANGS 

 

 

 

 

 

Neufassung  

beschlossen in der  

280. Sitzung des Fachbereichsrats des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften am 01.02.2023 

befürwortet in der 173. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre und Studienqualitätsmittel (ZSK) 

am 08.02.2023 

beschlossen in der 209. Sitzung des Senats am 22.02.2023 

genehmigt per E-Mail des Nds. MWK vom 23.02.2023, Az.: 27.5-74509-184,021,175,277 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 02/2023 vom 21.03.2023, S. 289 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat in seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 6 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt die besonderen Zugangsvoraussetzungen gemäß § 18 Absatz 6 NHG für den Ba-

chelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft, den Teilstudiengang Kernfach Volkswirtschaftslehre und den 

Teilstudiengang Nebenfach Wirtschaftswissenschaft im Rahmen des 2-Fächer-Bachelor-Studienganges.  

(2) Die besonderen Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 2. 2Im Übrigen finden die für das Aus-

wahlverfahren, die Zulassung und Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Universität Osnabrück 

Anwendung.  

§ 2 Besondere Zugangsvoraussetzungen 

(1) Die Immatrikulation in den Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft, den Teilstudiengang Kernfach 

Volkswirtschaftslehre und den Teilstudiengang Nebenfach Wirtschaftswissenschaft im Rahmen des 2-Fächer-

Bachelor-Studienganges setzt neben den Voraussetzungen der Allgemeinen Ordnung über das 

Auswahlverfahren für die Studienplatzvergabe in grundständigen Studiengängen an der Universität Osnabrück 

(insbesondere Anlage 1: Art und Gewichtung der Unterrichtsfächer nach § 3 Absatz 4) und des § 18 

Absatz 1 NHG zusätzlich voraus, dass  

1. eine Bachelorprüfung, eine Diplomvorprüfung, eine Lehramts- oder Magisterzwischenprüfung, eine 

Diplomprüfung, eine Lehramts- oder Magisterprüfung, eine Masterprüfung oder eine vergleichbare 

Prüfung in einem wirtschaftswissenschaftlichen Studiengang nicht endgültig nicht bestanden und/oder der 

Prüfungsanspruch nicht verloren wurde,  

2. eine Bachelorprüfung, eine Diplomprüfung, eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einem 

wirtschaftswissenschaftlichen Studiengang nicht bereits erfolgreich bestanden wurde; und 

3. die Bewerbenden über nachgewiesene Kenntnisse der englischen Sprache auf dem Sprachniveau B2 nach 

dem gemeinsamen europäischen Referenzrahmen (GER) verfügen. 

(2) Der Nachweis der englischen Sprachkenntnisse nach Absatz 1 Ziffer 3 gilt als erbracht, wenn  

● Englisch im Rahmen des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung auf dem Niveau B2 (GER) erreicht 

wurde, oder 

● Englisch zum Zeitpunkt des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung die Sprache des Bildungssystems 

war, oder  

● ein Sprachtest auf dem Niveau B2 (GER) erfolgreich absolviert wurde (Zu möglichen Sprachtests siehe: 

www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise).  

(3) 1Bewerbende, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren Hoch-

schulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen darüber hinaus über ausreichende 

Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau C1 verfügen. 2Soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs 

der Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die Bewerbenden 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 

(4) In Zweifelsfällen entscheiden über das Vorliegen der Zugangsvoraussetzungen die vom Prüfungsausschuss des 

Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften beauftragten Personen. 

file:///C:/Users/gaby.krekeler/AppData/Local/Temp/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
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§ 3 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur 

am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück in Kraft. 2Diese 

Ordnung findet erstmals für das Vergabe- bzw. Immatrikulationsverfahren zum Wintersemester 2023/2024 

Anwendung.  
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FACHBEREICH WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN 

 

 

ORDNUNG 

ÜBER DEN ZUGANG UND DIE ZULASSUNG 

FÜR DEN KONSEKUTIVEN MASTERSTUDIENGANG 

„BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE“ 

 

 

 

 

 

Neufassung 

beschlossen in der 

280. Sitzung des Fachbereichsrats des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften am 01.02.2023 

befürwortet in der 173. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre und Studienqualitätsmittel (ZSK) 

am 08.02.2023 

beschlossen in der 209. Sitzung des Senats am 22.02.2023 

genehmigt per E-Mail des Nds. MWK vom 23.02.2023, Az.: 27.5-74509-184,021,175,277 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 02/2023 vom 21.03.2023, S. 293 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat in seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen.  

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre an der 

Universität Osnabrück. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, 

als Studienplätze zur Verfügung stehen, werden die Plätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen als Plätze 

zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen 

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für Bewerbende) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung, an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Bewerbenden, die glaubhaft machen, dass für 

sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird gestattet, 

Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen bleiben 

unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für Bewerbende die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-Mail-

Adresse genutzt. 2Bewerbende sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen Adresse 

regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine weitere, 

von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der Bewerbenden können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Onlinezugangsgesetz 

(OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über öffentlich 

zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines Nutzerkontos nach § 

2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der Abruf nur nach 

Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische Verwaltungsakt von dieser 

gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der Bereitstellung zum Abruf als 

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/__2.html
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bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der Fiktionswirkung die 

Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Bewerbende oder ihre Bevollmächtigten 

werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von ihnen angegebene 

Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer erneuten Bekanntgabe 

des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 7Solange kein Nutzerkonto 

nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 

1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.   

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden Bewerbenden über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden Bewerbende über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-Adresse 

gemäß Absatz 3 informiert. 3Bewerbende haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen im 

Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher Nutzung kann die 

Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft gesperrt werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ist, dass die Bewerbenden  

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen, fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Bachelorstudiengang im Umfang von mindestens 180 ECTS-Leistungspunkten erfolgreich 

absolviert haben oder 

b) an einer anderen ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen, fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit der ausländischen Abschlüsse wird nach 

Maßgabe der Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im 

Sekretariat der Kultusministerkonferenz festgestellt; zudem 

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben, und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben, sowie  

e) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatzes 2 Satz 1 Buchstabe d) und des Absatzes 3 nachweisen. 

(2) 1Der Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist fachlich geeignet oder fachlich eng 

verwandt, wenn darin Module/Lehrveranstaltungen im Umfang von jeweils mindestens 

a) 15 ECTS-Leistungspunkten in Mathematik, Statistik oder Ökonometrie und 

b) 12 ECTS-Leistungspunkten aus dem Bereich der Mikroökonomik (einschließlich Entscheidungstheorie) 

und ihrer Anwendungen sowie 

c) 30 ECTS-Leistungspunkten aus den betriebswirtschaftlichen Fachgebieten Unternehmensrechnung, 

Investition und Finanzierung, Absatzwirtschaft, Organisation und Personalwirtschaft erbracht worden sind; 

zudem 

d) Kenntnisse der englischen Sprache auf dem Niveau B2 nach dem gemeinsamen europäischen 

Referenzrahmen (GER) erlangt wurden; dieser Nachweis gilt als erbracht, wenn  

● entsprechende Englischkenntnisse bereits als Zugangsvoraussetzung für das vorangegangene 

Bachelorstudium erforderlich waren, oder  

● ein englischsprachiges grundständiges oder weiterführendes Studium erfolgreich absolviert wurde, oder  
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● Englisch zum Zeitpunkt des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung die Sprache des 

Bildungssystems war, oder  

● ein Sprachtest auf dem Niveau B2 (GER) (mögliche Sprachtests siehe unter: www.uni-

osnabrueck.de/sprachnachweise) erfolgreich absolviert wurde. 

 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

(3) 1Bewerbende, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren Hoch-

schulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen darüber hinaus über ausreichende 

Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau C1 verfügen. 2Soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs 

der Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die Bewerbenden 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 3Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend. 

(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission (§7).  2Fehlen den Bewerbenden in der Summe maximal 10 ECTS-Leistungspunkte aus 

den Voraussetzungen nach Absatz 2 Satz 1 Buchstaben a) bis c), kann die positive Feststellung mit Auflagen 

verbunden werden. 3Art und Umfang dieser Auflagen werden von der Auswahlkommission individuell auf 

Basis der im Rahmen des vorangegangenen Studienabschlusses absolvierten Studieninhalte festgelegt. 
4Gegenstand einer Auflage können ausschließlich Module oder Lehrveranstaltungen aus einem 

Bachelorstudiengang des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften der Universität Osnabrück sein. 
5Gegebenenfalls erteilte Auflagen müssen spätestens bei der Anmeldung zur Masterarbeit nachgewiesen sein. 
6Für Auflagen gelten in Verbindung mit Zulassung, Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß sowie 

Bewertung und Wiederholung die in der Prüfungsordnung für den jeweiligen Bachelorstudiengang getroffenen 

Regelungen. 7Die Anrechnung der aus den Auflagen absolvierten Module ist für das Masterstudium ausge-

schlossen. 8Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem 

Leistungsnachweis und werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 9Die Leistungen aus den Auflagen 

werden auf Antrag gesondert bescheinigt.  

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind Bewerbende, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch nicht 

vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 ECTS-Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme zum Sommersemester bis zum 30. 

September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen 

Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis zum 15. Oktober im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird 

das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, 

ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 NHG). 

(6) 1Auch im Fall nach Absatz 5 sind die Anforderungen aus Absatz 2 Satz 1 Buchstaben a) bis d) und Absatz 3 

zu erfüllen, ggf. unter Berücksichtigung von Absatz 4. 2Für die Feststellung der fachlichen Eignung bzw. für 

die Festsetzung der Auflagen werden ausschließlich Prüfungsleistungen berücksichtigt, die bis zum Ende der 

Bewerbungsfrist erbracht und mit Nachweisen im Bewerbungsportal fristgerecht hochgeladen wurden. 

(7) Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 2 Satz 1 Buchstabe d) bzw. Absatz 3 

nicht erfüllen, können mit der Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen 

Sprachkenntnisse bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei 

Aufnahme zum Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück 

hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) Der Masterstudiengang „Betriebswirtschaftslehre“ beginnt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester.  

file://///storage/dez7/4.1b%20D7-Azubis/Ohlrogge/ZO%20Merle/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
file://///storage/dez7/4.1b%20D7-Azubis/Ohlrogge/ZO%20Merle/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
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(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerbende mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember eines 

Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absätzen 3 und 4 

sind im Bewerbungsportal des uni-assist e. V. hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) Der Antrag muss enthalten: 

1. Nachnamen, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, das 

Geburtsdatum, den Geburtsort und die Staatsangehörigkeit(en) sowie Angaben zum gewünschten 

Studiengang und zum gewünschten Fachsemester,  

sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  

3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die Bewerbenden bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen Hochschulen 

immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist, und ob der Prüfungsanspruch nicht verloren wurde. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich Originaldokumente oder verifizierte 

Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet;  

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 2 Buchstaben a) bis c) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums unter Angabe der permanenten 

Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. Bescheinigungen enthaltene 

Leistungen (Modulkatalog); kann keine permanente Internetadresse angegeben werden, ist ein 

entsprechendes Dokument (Modulkatalog oder Sammlung aller im Sinne von § 4 Absatz 2 Satz 1 

Buchstaben a) bis c) relevanten Modulbeschreibungen) hochzuladen; 

d) Nachweise nach § 4 Absatz 2 Satz 1 Buchstabe d) bzw. nach § 4 Absatz 3; 

e) beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Bewerbungsportal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist, und dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  
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d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese - übersetzt durch 

eine*n vereidigte*n Übersetzer*in -, in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.  

(6) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren 

1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die Zulassung der 

Bewerbenden unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums bzw. der Durchschnittsnote 

nach § 4 Absatz 5 Satz 2. 2Bei der Durchschnittsnote werden die ersten beiden Dezimalstellen berücksichtigt, alle 

weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung gestrichen. 3Fehlt die Angabe einer Durchschnittsnote im 

Abschlusszeugnis bzw. in der Bescheinigung nach § 4 Absatz 5 Satz 2 und fehlen gleichzeitig die Einzelnoten, aus 

denen eine Durchschnittsnote gebildet werden könnte, so wird im Auswahlverfahren nach § 4 die Durchschnittsnote 

4,0 zugrunde gelegt. 4Aus den so ermittelten Gesamtnoten ergibt sich die Rangliste der Bewerbenden. 5Bei Noten-

gleichheit bestimmt das Los den Rang. 

§ 7 Auswahlkommission  

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Wirtschaftswissenschaften eine 

Auswahlkommission. 

(2) 1Der Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder, darunter zwei Mitglieder der 

Hochschullehrer- und eines der Mitarbeitergruppe, sowie ein Mitglied der Studierendengruppe beratend an. 
2Die Mitglieder werden vom Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften bestellt. 3Die 

Amtszeit der stimmberechtigten Mitglieder beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr, 

Wiederbestellung ist möglich. 4Die Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei 

stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind:  

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absätze 1 und 2 fachlich geeignet oder 

fachlich eng verwandt ist, und zwar sowohl für die Bewerbungen ins erste als auch in ein höheres 

Fachsemester,  

d) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 4 Sätze 2 bis 9, 

e) in Zweifelsfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 2 Satz 1 

Buchstabe d) bzw. § 4 Absatz 3, 

f) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerbenden nach Maßgabe der erstellten 

Rangliste. 
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§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Sätze 2 bis 9 erteilt werden, sind diese Gegenstand des 

Zulassungsbescheides. 3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist müssen die Bewerbenden unter 

Nutzung des Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt 

diese Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese 

Rechtsfolge und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 6 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 
6Dies gilt im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Bewerbende, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid 

nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(3) 1Bewerbende, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten einen 

Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der 

zuletzt zugelassenen Bewerbenden aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach § 6 Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 Satz 4 für jene Bewerbenden, die gemäß § 5 Absatz 

4 Satz 4 Buchstabe e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die Bewerbenden vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 
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oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die Bewerbenden müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3) § 8 Absatz 7 gilt entsprechend.  

§ 10 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat in seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen.  

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang Economics an der Universität 

Osnabrück. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, 

als Studienplätze zur Verfügung stehen, werden die Plätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen als Plätze 

zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für Bewerbende) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Bewerbenden, die glaubhaft machen, dass für 

sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird gestattet, 

Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen bleiben 

unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für Bewerbende die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-Mail-

Adresse genutzt. 2Bewerbende sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen Adresse 

regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine weitere, 

von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der Bewerbenden können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Onlinezugangsgesetz 

(OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über öffentlich 

zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines Nutzerkontos nach § 

2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der Abruf nur nach 

Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische Verwaltungsakt von dieser 

gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der Bereitstellung zum Abruf als 

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/__2.html
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bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der Fiktionswirkung die 

Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Bewerbende oder ihre Bevollmächtigten 

werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von ihnen angegebene 

Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer erneuten Bekanntgabe 

des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 7Solange kein Nutzerkonto 

nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 

1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.   

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden Bewerbenden über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden Bewerbende über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-Adresse 

gemäß Absatz 3 informiert. 3Bewerbende haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen im 

Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher Nutzung kann die 

Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft gesperrt werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang Economics ist, dass die Bewerbenden 

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen, fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Bachelorstudiengang im Umfang von mindestens 180 ECTS-Leistungspunkten erfolgreich 

absolviert haben oder 

b) an einer anderen ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen, fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit der ausländischen Abschlüsse wird nach 

Maßgabe der Bewertungsvorschläge Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im Sekretariat 

der Kultusministerkonferenz festgestellt; zudem 

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben, und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben, sowie  

e) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatz 2 Buchstabe c) nachweisen. 

(2) 1Der Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist fachlich geeignet oder fachlich eng 

verwandt, wenn darin Module/Lehrveranstaltungen im Umfang von jeweils mindestens 

a) 15 ECTS-Leistungspunkten in Mathematik, Statistik oder Ökonometrie, davon mindestens acht ECTS-

Leistungspunkten in Statistik oder Ökonometrie, und 

b) 25 ECTS-Leistungspunkten aus dem Bereich Economics erbracht worden sind; sowie 

c) Kenntnisse der englischen Sprache auf dem Niveau B2 nach dem gemeinsamen europäischen 

Referenzrahmen (GER) erlangt wurden; dieser Nachweis gilt als erbracht, wenn  

● entsprechende Englischkenntnisse bereits als Zugangsvoraussetzung für das vorangegangene 

Bachelorstudium erforderlich waren, oder  

● ein englischsprachiges grundständiges oder weiterführendes Studium erfolgreich absolviert wurde, oder  

● Englisch zum Zeitpunkt des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung die Sprache des 

Bildungssystems war, oder  

● ein Sprachtest auf dem Niveau B2 (GER) (mögliche Sprachtests siehe unter: www.uni-

osnabrueck.de/sprachnachweise) erfolgreich absolviert wurde. 

 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

file://///storage/dez7/4.1b%20D7-Azubis/Ohlrogge/ZO%20Merle/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
file://///storage/dez7/4.1b%20D7-Azubis/Ohlrogge/ZO%20Merle/www.uni-osnabrueck.de/sprachnachweise
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(3) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission (§ 7). 2Fehlen den Bewerbenden in der Summe maximal 10 ECTS-Leistungspunkte aus 

den Voraussetzungen nach Absatz 2 Satz 1 Buchstaben a) und b), kann die positive Feststellung mit Auflagen 

verbunden werden. 3Art und Umfang dieser Auflagen werden von der Auswahlkommission individuell auf 

Basis der im Rahmen des vorangegangenen Studienabschlusses absolvierten Studieninhalte festgelegt. 
4Gegenstand einer Auflage können ausschließlich Module oder Lehrveranstaltungen aus einem 

Bachelorstudiengang des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften der Universität Osnabrück sein. 
5Gegebenenfalls erteilte Auflagen müssen spätestens bei der Anmeldung der Masterarbeit nachgewiesen sein. 
6Für Auflagen gelten in Verbindung mit Zulassung, Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß sowie 

Bewertung und Wiederholung die in der Prüfungsordnung für den jeweiligen Bachelorstudiengang getroffenen 

Regelungen. 7Die Anrechnung der aus den Auflagen absolvierten Module ist für das Masterstudium 

ausgeschlossen. 8Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem 

Leistungsnachweis und werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 9Die Leistungen aus den Auflagen 

werden auf Antrag gesondert bescheinigt.  

(4) 1Abweichend von Absatz 1 sind Bewerbende, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch nicht 

vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme zum Sommersemester bis zum 30. 

September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen 

Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis zum 15. Oktober im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird 

das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, 

ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 NHG). 

(5) 1Auch im Fall nach Absatz 4 sind die Anforderungen aus Absatz 2, Buchstaben a) bis c) zu erfüllen, ggf. unter 

Berücksichtigung von Absatz 3. 2Für die Feststellung der fachlichen Eignung bzw. für die Festsetzung der 

Auflagen werden ausschließlich Prüfungsleistungen berücksichtigt, die bis zum Ende der Bewerbungsfrist 

erbracht und mit Nachweisen im Bewerbungsportal fristgerecht hochgeladen wurden. 

(6) Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 2 Buchstabe c) nicht erfüllen, können 

mit der Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen Sprachkenntnisse bei 

Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) Der Masterstudiengang „Economics“ beginnt jeweils zum Winter- uns zum Sommersemester.  

(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerbende mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember eines 

Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V.. 3Unterlagen nach Absätzen 3 und 4 

sind im Bewerbungsportal des uni-assist e. V. hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) Der Antrag muss enthalten 

1. Nachnamen, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, das 

Geburtsdatum, den Geburtsort und die Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang 

und zum gewünschten Fachsemester,  

sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  
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3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die Bewerbenden bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen Hochschulen 

immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist, und ob der Prüfungsanspruch nicht verloren wurde. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich Originaldokumente oder verifizierte 

Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet;  

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 2 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums, wenn möglich unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog); kann keine permanente Internetadresse 

angegeben werden, kann stattdessen ein entsprechendes Dokument (Modulkatalog oder Sammlung aller im 

Sinne von § 4 Absatz 2 Satz 1 Buchstaben a) bis c) relevanten Modulbeschreibungen) hochgeladen werden;  

d) Nachweise nach § 4 Absatz 2 Buchstabe c); 

e) beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Bewerbungsportal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist und, dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese - übersetzt durch 

eine*n vereidigte*n Übersetzer*in - in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.  

(6) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 
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§ 6 Auswahlverfahren 

1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die Zulassung der 

Bewerbenden unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums bzw. der Durchschnittsnote 

nach § 4 Absatz 4 Satz 2. „Bei der Durchschnittsnote werden die ersten beiden Dezimalstellen berücksichtigt, alle 

weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung gestrichen. 3Fehlt die Angabe einer Durchschnittsnote im 

Abschlusszeugnis bzw. in der Bescheinigung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 Buchstabe b) und fehlen gleichzeitig die 

Einzelnoten, aus denen eine Durchschnittsnote gebildet werden könnte, so wird im Auswahlverfahren die 

Durchschnittsnote 4,0 zugrunde gelegt. 4Aus den so ermittelten Gesamtnoten ergibt sich die Rangliste der 

Bewerbenden. 5Bei Notengleichheit bestimmt das Los den Rang. 

§ 7 Auswahlkommission  

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Wirtschaftswissenschaften eine 

Auswahlkommission. 

(2) 1Der Auswahlkommission gehören drei stimmberechtigte Mitglieder darunter zwei Mitglieder der 

Hochschullehrer- und eines der Mitarbeitergruppe, sowie ein beratendes Mitglied der Studierendengruppe an. 
2Die Mitglieder werden vom den Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften bestellt. 3Die 

Amtszeit der stimmberechtigten Mitglieder beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr, 

Wiederbestellung ist möglich. 4Die Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei 

stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind  

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) die Entscheidung darüber, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 und 2 fachlich geeignet 

oder fachlich eng verwandt ist, und zwar sowohl für die Bewerbungen ins erste als auch in ein höheres 

Fachsemester, 

d) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 3 Sätze 2 bis 9,  

e) in Zweifelsfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 2 Buchstabe 

c),  

f) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerbenden nach Maßgabe der erstellten 

Rangliste. 

§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 3 Sätze 2 bis 9 erteilt werden, sind diese Gegenstand des 

Zulassungsbescheides. 3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist müssen die Bewerbenden unter 

Nutzung des Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt 

diese Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese 

Rechtsfolge und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 6 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 
6Dies gilt im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Bewerbende, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid 

nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 
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(3) 1Bewerbende, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten einen 

Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der 

zuletzt zugelassenen Bewerbenden aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach § 6 Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 Satz 4 für jene Bewerbenden, die gemäß § 5 Absatz 

4 Satz 4 Buchstabe e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die Bewerbenden vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 

oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die Bewerbenden müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3) § 8 Absatz 7 gilt entsprechend.  
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§ 10 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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FACHBEREICH WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN 

 

 

ORDNUNG 

ÜBER DEN ZUGANG UND DIE ZULASSUNG 

FÜR DEN KONSEKUTIVEN MASTERSTUDIENGANG 

„WIRTSCHAFTSINFORMATIK“ 

 

 

 

 

 

Neufassung 

beschlossen in der 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat in seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, 

als Studienplätze zur Verfügung stehen, werden die Plätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen als Plätze 

zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für Bewerbende) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Bewerbenden, die glaubhaft machen, dass für 

sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird gestattet, 

Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen bleiben 

unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für Bewerbende die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-Mail-

Adresse genutzt. 2Bewerbende sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen Adresse 

regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine weitere, 

von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der Bewerbenden können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Onlinezugangsgesetz 

(OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über öffentlich 

zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines Nutzerkontos nach § 

2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der Abruf nur nach 

Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische Verwaltungsakt von dieser 

gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der Bereitstellung zum Abruf als 

bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der Fiktionswirkung die 

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/__2.html
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Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Bewerbende oder ihre Bevollmächtigten 

werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von ihnen angegebene 

Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer erneuten Bekanntgabe 

des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 7Solange kein Nutzerkonto 

nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 

1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.  

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden Bewerbenden über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden Bewerbende über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-Adresse 

gemäß Absatz 3 informiert. 3Bewerbende haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen im 

Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher Nutzung kann die 

Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft gesperrt werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik ist, dass die Bewerbenden  

a) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, einen mindestens sechssemestrigen fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Bachelorstudiengang im Umfang von mindestens 180 ECTS-Leistungspunkten erfolgreich 

absolviert haben, oder 

b) an einer anderen ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem mindestens dreijährigen, fachlich geeigneten oder fachlich eng 

verwandten Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit der ausländischen Abschlüsse wird nach 

Maßgabe der Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im 

Sekretariat der Kultusministerkonferenz festgestellt, zudem 

c) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben, und 

d) an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben, sowie  

e) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatz 3 nachweisen. 

(2) 1Der Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist fachlich geeignet oder fachlich eng 

verwandt, wenn darin Module/Lehrveranstaltungen im Umfang von jeweils mindestens  

a) 10 ECTS-Leistungspunkten in quantitativen oder qualitativen Forschungsmethoden wie Mathematik, 

Statistik, Ökonometrie oder Unternehmensforschung und 

b) 30 ECTS-Leistungspunkten aus dem Bereich der Wirtschaftsinformatik sowie  

c) 30 ECTS-Leistungspunkten aus dem Bereich der Informatik 

 erbracht worden sind. 

(3) 1Bewerbende, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren Hoch-

schulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen darüber hinaus über ausreichende 

Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau C1verfügen. 2Soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs 

der Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die Bewerbenden 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 3In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über 

das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 
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(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission (§7). 2Fehlen den Bewerbenden in der Summe maximal 10 ECTS-Leistungspunkte aus 

den Voraussetzungen nach Absatz 2 Buchstaben a) bis c), kann die positive Feststellung mit Auflagen 

verbunden werden. 3Art und Umfang dieser Auflagen werden von der Auswahlkommission individuell auf 

Basis der im Rahmen des vorangegangenen Studienabschlusses absolvierten Studieninhalte festgelegt. 
4Gegenstand einer Auflage können ausschließlich Module oder Lehrveranstaltungen aus einem 

Bachelorstudiengang des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften der Universität Osnabrück sein. 
5Gegebenenfalls erteilte Auflagen müssen spätestens bei der Anmeldung zur Masterarbeit nachgewiesen sein. 
6Für Auflagen gelten in Verbindung mit Zulassung, Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß sowie 

Bewertung und Wiederholung die in der Prüfungsordnung für den jeweiligen Bachelorstudiengang getroffenen 

Regelungen. 7Die Anrechnung der aus den Auflagen absolvierten Module ist für das Masterstudium 

ausgeschlossen. 8Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen nicht auf dem Leis-

tungsnachweis und werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 9Die Leistungen aus den Auflagen 

werden auf Antrag gesondert bescheinigt.  

(5) 1Abweichend von Absatz 1 sind Bewerbende, deren Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch nicht 

vorliegt, vorläufig zugangsberechtigt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind und 

aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleistungen, zu 

erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums erlangt 

wird. 2Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Rahmen 

des Auswahlverfahrens berücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das endgültige Ergebnis der 

Bachelorprüfung davon abweicht. 3Alle Leistungen für den erfolgreichen Bachelor- oder den fachlich 

gleichwertigen Abschluss müssen bis zum Ende des ersten Mastersemesters und somit bei Aufnahme des 

Studiums zum Wintersemester bis zum 31. März und bei Aufnahme zum Sommersemester bis zum 30. 

September vollständig erbracht sein. 4Das Zeugnis über den Bachelorabschluss oder fachlich gleichwertigen 

Abschluss ist bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester bis spätestens 15. April und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis zum 15. Oktober im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 5Wird 

das Zeugnis nicht innerhalb dieser Frist hochgeladen und hat die vorläufig zugelassene Person dies zu vertreten, 

ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 19 Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 NHG). 

(6) 1Auch im Fall nach Absatz 5 sind die Anforderungen aus Absatz 2, Buchstaben a) bis c) und Absatz 3 zu 

erfüllen, ggf. unter Berücksichtigung von Absatz 4. 2Für die Feststellung der fachlichen Eignung bzw. für die 

Festsetzung der Auflagen werden ausschließlich Prüfungsleistungen berücksichtigt, die bis zum Ende der 

Bewerbungsfrist erbracht und mit Nachweisen im Bewerbungsportal fristgerecht hochgeladen wurden. 

(7) Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 3 nicht erfüllen, können mit der 

Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen Sprachkenntnisse bei 

Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. September und bei Aufnahme zum 

Sommersemester bis spätestens zum 31. März im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) Der Masterstudiengang „Wirtschaftsinformatik“ beginnt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester.  

(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juli und bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum Sommersemester bis zum 

15. Januar eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen. 2Ausländische 

Bewerbende mit ausländischen Zeugnissen bewerben sich jeweils bis zum 15. Juni bzw. 15. Dezember eines 

Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist e.V. 3Unterlagen nach Absätzen 3 und 4 

sind im Bewerbungsportal des uni-assist e. V. hochzuladen. 4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der 

Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) Der Antrag muss enthalten: 

1. Nachnamen, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, das 

Geburtsdatum, den Geburtsort und die Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang 

und zum gewünschten Fachsemester;  

sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  
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3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die Bewerbenden bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen Hochschulen 

immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist, und ob der Prüfungsanspruch nicht verloren wurde. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis e) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich 

vor, hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich Originaldokumente oder verifizierte 

Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) sofern das Zeugnis noch nicht vorliegt, eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang bzw. im 

fachlich gleichwertigen Studiengang erbrachten Leistungen (Transcript of Records) und die 

Durchschnittsnote; sofern keine Durchschnittsnote ausgewiesen ist, eine separate Bescheinigung; weisen 

ausländische Bildungsnachweise nur Einzelnoten aus, wird die Durchschnittsnote entsprechend dem 

Beschluss der Kultusministerkonferenz zur „Vereinbarung über die Festsetzung der Gesamtnote bei 

ausländischen Hochschulzugangszeugnissen“ in der jeweils gültigen Fassung berechnet;  

c) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 2 Buchstaben a) bis c) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums unter Angabe der permanenten 

Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. Bescheinigungen enthaltene 

Leistungen (Modulkatalog); kann keine permanente Internetadresse angegeben werden, ist ein 

entsprechendes Dokument (Modulkatalog oder Sammlung aller im Sinne von § 4 Absatz 2 Buchstaben 

a) bis c) relevanten Modulbeschreibungen) hochzuladen; 

d) Nachweise nach § 4 Absatz 3; 

e)  beim Antrag auf Zulassung in ein höheres Fachsemester Studienbücher bzw. Leistungsübersichten 

(Transcript of Records), Immatrikulationsbescheinigungen, ggf. Exmatrikulationsbescheinigungen aller 

zuvor besuchten Hochschulen und Zeugnisse über ggf. abgelegte Vor-, Zwischen-, Modul-, Modulteil- und 

Abschlussprüfungen. 

4Im Bewerbungsportal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist und, dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  

d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese - übersetzt durch 

eine*n vereidigte*n Übersetzer*in - in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.  

(6) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal der Universität 

Osnabrück bzw. im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. gestellt und erforderliche Unterlagen nicht 

vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht 

fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 
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§ 6 Auswahlverfahren 

1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die Zulassung der 

Bewerbenden unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums bzw. der Durchschnittsnote 

nach § 4 Absatz 5 Satz 2. 2Bei der Durchschnittsnote werden die ersten beiden Dezimalstellen berücksichtigt, alle 

weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung gestrichen. 3Fehlt die Angabe einer Durchschnittsnote im 

Abschlusszeugnis bzw. in der Bescheinigung nach § 4 Absatz 5 Satz 2 und fehlen gleichzeitig die Einzelnoten, aus 

denen eine Durchschnittsnote gebildet werden könnte, so wird im Auswahlverfahren nach § 4 die Durchschnittsnote 

4,0 zugrunde gelegt. 4Aus den so ermittelten Gesamtnoten ergibt sich die Rangliste der Bewerbenden. 5Bei Noten-

gleichheit bestimmt das Los den Rang. 

§ 7 Auswahlkommission  

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Wirtschaftswissenschaften eine 

Auswahlkommission. 

(2) 1Der Auswahlkommission gehören zwei stimmberechtigte Mitglieder, eines aus der Hochschullehrergruppe, 

eines aus der Mitarbeitergruppe, sowie ein Mitglied der Studierendengruppe mit beratender Stimme an. 2Die 

Mitglieder werden durch den Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften bestellt. 3Die 

Amtszeit der Mitglieder beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr, Wiederbestellung ist 

möglich. 4Die Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn beide stimmberechtigten Mitglieder anwesend 

sind. 5Die Auswahlkommission trifft ihre Entscheidung mit einfacher Mehrheit. 6Bei Stimmengleichheit 

entscheidet die Stimme des Mitglieds der Hochschullehrergruppe. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind  

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absätze 1 und 2 fachlich geeignet oder 

fachlich eng verwandt ist, und zwar sowohl für die Bewerbungen ins erste als auch in ein höheres 

Fachsemester,  

d) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 4 Sätze 2 bis 9,  

e) in Zweifelsfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 3,  

f) die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerbenden nach Maßgabe der erstellten 

Rangliste. 

§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Sätze 2 bis 9 erteilt werden, sind diese Gegenstand des 

Zulassungsbescheides. 3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist, müssen die Bewerbenden 

unter Nutzung des Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 
4Liegt diese Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese 

Rechtsfolge und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 6 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 
6Dies gilt im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Bewerbende, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid 

nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 
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(3) 1Bewerbende, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten einen 

Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der 

zuletzt zugelassenen Bewerbenden aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach § 6 Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 Satz 4 für jene Bewerbenden, die gemäß § 5 Absatz 

4 Satz 4 Buchstabe e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 4 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) 1Freie Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nachstehender Reihenfolge 

an die Bewerbenden vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine besondere Härte 

bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder vergleichbaren Studiengang 

aa) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an dieser 

Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

bb) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren, 

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitgliedsstaats der 

Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren, 

dd) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehörigen gleichgestellt 

an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) fällt, eingeschrieben sind oder waren,  

ee) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester eingestuft werden können 

oder 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 2Die Bewerbenden müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in dem höheren Semester 

erforderlichen Leistungsstand verfügen. 

(2) 1Innerhalb jeder Fallgruppe des Absatzes 1 Satz 1 entscheiden die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 

insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe, danach das Ergebnis der Hochschul-

zugangsberechtigung, letztlich das Los. 2Bei Ranggleichheit ist die Durchschnittsnote maßgeblich. 

(3) § 8 Absatz 7 gilt entsprechend.  
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§ 10 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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Der Senat der Universität Osnabrück hat in seiner 209. Sitzung am 22.02.2023 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 2007), 

Änderungsfassung vom 23.03.2022 (GVBl.11/2022 S. 218), und § 7 des Niedersächsischen Hoch-

schulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 

(Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum zweisemestrigen Masterstudiengang „Deutsches 

Recht“. 

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 4 dieser Ordnung. 

(3) 1Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist und mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, 

als Studienplätze zur Verfügung stehen, werden die Plätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 

Auswahlverfahrens vergeben (§ 6). 2Erfüllen nicht mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen als Plätze 

zur Verfügung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt. 

§ 2 Erläuterungen  

(1) Das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück (hisinone.uos.de für Bewerbende) ist das Onlineportal, 

über das das Bewerbungs- und das Immatrikulationsverfahren an der Universität Osnabrück abgewickelt 

werden.  

(2) Kernaufgabe des uni-assist e.V. ist die Begutachtung internationaler Schul- und Hochschulzeugnisse in 

Hinblick auf deren formale Äquivalenz zum deutschen Bildungssystem. 

(3) Zugang bedeutet die generelle Berechtigung an der Universität Osnabrück studieren zu dürfen.  

(4) Zulassung bedeutet, dass ein Studienplatz im Rahmen eines Vergabeverfahrens erlangt wird.  

§ 3 Digitalisierung, Datenschutz, E-Akte, Kommunikation, Mitwirkungspflichten  

(1) 1Zulassungsprozesse und sonstige Prozesse nach dieser Ordnung im Bereich von Studium und Lehre erfolgen 

automatisiert und digital. 2Sofern die Studienplatzvergabe über DoSV koordiniert wird und über 

Hochschulstart erfolgt, gehen die Regelungen der NHZVO vor. 3Bewerbenden, die glaubhaft machen, dass für 

sie eine Teilnahme an automatisierten und digitalen Prozessen unzumutbar oder unmöglich ist, wird gestattet, 

Anträge und Unterlagen in Papierform im Studierendensekretariat einzureichen. 4Fristenregelungen bleiben 

unberührt. 

(2) 1Im Rahmen der in Absatz 1 bezeichneten Prozesse werden zur Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 

personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet. 2Näheres regelt die gemäß § 17 NHG vom Senat beschlossene 

Datenverarbeitungsverordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung. 3Die Universität 

führt die Erfassung, Speicherung, Weiterverarbeitung und Archivierung digital eingereichter Unterlagen und 

Daten im Rahmen dieser Ordnung in einer elektronischen Akte (E-Akte) im Sinne des § 10 Absatz 1 des 

Niedersächsischen Gesetzes über digitale Verwaltung und Informationssicherheit (NDIG) durch. 4Dies umfasst 

auch digitale Formulare und, sofern technisch umgesetzt, die digitale Identifikation.  

(3) 1Als Kontakt-E-Mail-Adresse wird für Bewerbende die von diesen im Bewerbungsportal angegebene E-Mail-

Adresse genutzt. 2Bewerbende sind verpflichtet, den Eingang von E-Mails auf der jeweiligen Adresse 

regelmäßig zu überprüfen. 3Eine von ihnen eingerichtete Weiterleitung eingehender E-Mails auf eine weitere, 

von Dritten zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse, erfolgt auf eigene Gefahr. 

(4) 1Mit Einwilligung der Bewerbenden können elektronische Verwaltungsakte gemäß § 9 Onlinezugangsgesetz 

(OZG) dadurch bekannt gegeben werden, dass sie von ihnen oder ihren Bevollmächtigten über öffentlich 

zugängliche Netze von deren Postfächern nach § 2 Absatz 7 OZG, die Bestandteil eines Nutzerkontos nach § 

2 Absatz 5 OZG sind, abgerufen werden. 2Die Universität hat zu gewährleisten, dass der Abruf nur nach 

Authentifizierung der berechtigten Person möglich ist und dass der elektronische Verwaltungsakt von dieser 

gespeichert werden kann. 3Der Verwaltungsakt gilt am dritten Tag nach der Bereitstellung zum Abruf als 

https://www.gesetze-im-internet.de/ozg/__2.html
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bekannt gegeben. 4Im Zweifel hat die Universität Osnabrück für den Eintritt der Fiktionswirkung die 

Bereitstellung und den Zeitpunkt der Bereitstellung nachzuweisen. 5Bewerbende oder ihre Bevollmächtigten 

werden spätestens am Tag der Bereitstellung zum Abruf über die zu diesem Zweck von ihnen angegebene 

Adresse über die Möglichkeit des Abrufs benachrichtigt. 6Erfolgt der Abruf vor einer erneuten Bekanntgabe 

des Verwaltungsaktes, bleibt der Tag des ersten Abrufs für den Zugang maßgeblich. 7Solange kein Nutzerkonto 

nach § 2 Absatz 2 OZG eingerichtet ist oder keine Einwilligungserklärung nach Satz 1 vorliegt, gilt § 1 Absatz 

1 NVwVfG i. V. m. § 41 VwVfG.   

(5) 1Mitteilungen über individuelle, das Bewerbungsverfahren betreffende personenbezogene Informationen, 

werden Bewerbenden über das Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zur Verfügung gestellt. 2In der 

Regel werden Bewerbende über das Vorliegen neuer Nachrichten per E-Mail über die Kontakt-E-Mail-Adresse 

gemäß Absatz 3 informiert. 3Bewerbende haben regelmäßig das Vorliegen neuer Mitteilungen im 

Bewerbungsportal zu überprüfen und so bei den von der Universität Osnabrück eingesetzten automatisierten 

und digitalisierten Geschäftsprozessen mitzuwirken. 4Die Nutzung des Bewerbungsportals ist ausschließlich 

zum Zwecke der Bewerbung an der Universität Osnabrück zulässig. 5Bei missbräuchlicher Nutzung kann die 

Nutzungsmöglichkeit inhaltlich begrenzt oder vollständig bzw. zeitweise oder dauerhaft gesperrt werden.  

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „Deutsches Recht“ ist, dass die Bewerbenden  

a) an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen mindestens 

vierjährigen rechtswissenschaftlichen Studiengang oder einen anderen fachlich geeigneten Studiengang 

erfolgreich absolviert haben oder 

b) an einer ausländischen Hochschule, die keinem der Bologna-Signatarstaaten angehört, einen 

gleichwertigen Abschluss in einem vierjährigen fachlich geeigneten oder fachlich eng verwandten 

Studiengang erworben haben; die Gleichwertigkeit wird nach Maßgabe der Bewertungsvorschläge der 

Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) im Sekretariat der Kultusministerkonferenz, zudem 

c)  an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden und 

den Prüfungsanspruch nicht verloren haben und 

d)  an einer deutschen Hochschule oder an einer ausländischen Hochschule, die einem der Bologna-

Signatarstaaten angehört, oder an einer anderen ausländischen Hochschule eine Masterprüfung oder eine 

vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden 

haben, sowie 

e) Sprachkenntnisse nach Maßgabe des Absatz 3 nachweisen. 

(2) Ein Studiengang nach Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) ist fachlich geeignet oder fachlich eng 

verwandt, wenn ein rechtswissenschaftliches Hochschulstudium außerhalb der Bundesrepublik Deutschland 

im Umfang von 180 Leistungspunkten erfolgreich abgeschlossen wurde, sofern ergänzend sonstige auf den 

Studiengang vorbereitende und als gleichwertig anrechenbare Leistungen im Umfang von 60 Leistungspunkten 

nachgewiesen werden können; insbesondere kann durch die Auswahlkommission (§ 7) festgelegt werden, dass 

bis zu 60 Leistungspunkte aufgrund beruflicher Qualifikationsleistungen angerechnet werden, wenn eine ein-

schlägige Berufserfahrung von nicht unter einem Jahr vorliegt. 

(3) 1Bewerbende, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren Hoch-

schulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen darüber hinaus über ausreichende 

Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau C1verfügen; soweit Deutsch zum Zeitpunkt des Erwerbs 

der Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, müssen die Bewerbenden 

Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang DSH 2 oder 

durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 2In Zweifelsfällen entscheidet die Auswahlkommission (§ 7) über 

das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

(4) 1Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist, trifft die 

Auswahlkommission. 2Die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden werden, Studienleistungen 

im Umfang von maximal 15 Leistungspunkten innerhalb von einem Semester nach Aufnahme des 

Masterstudiums nachzuholen. 3Über die zu erbringenden Leistungen nach Satz 2 entscheidet die 



324 Amtliches Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück, Nr. 02/2023 

Auswahlkommission. 4Die Anrechnung der aus den Auflagen nach Absatz 4 Satz 2 absolvierten Module ist für 

das Masterstudium ausgeschlossen. 5Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen, erscheinen 

nicht auf dem Leistungsnachweis und werden nicht in die Notenberechnung einbezogen. 6Auflagenprüfungen 

werden auf Antrag gesondert bescheinigt. 7Werden die noch zu erbringenden Leistungen nicht innerhalb des 

in Satz 2 genannten Zeitraums nachgewiesen und hat die Person dies zu vertreten, ist sie mit Fristablauf zu 

exmatrikulieren (§ 9 Absatz 1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung 

der Universität Osnabrück). 

(5) Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 3 nicht erfüllen, können mit der 

Auflage zugelassen werden, den Nachweis über die Erlangung der erforderlichen Sprachkenntnisse bei 

Aufnahme des Studiums spätestens bis zum 30. September im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück 

hochzuladen. 

§ 5 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

(1) Der Masterstudiengang „Deutsches Recht“ beginnt jeweils zum Wintersemester.  

(2) 1Ein Zulassungsantrag ist unbeschadet des § 3 Absatz 1 Satz 2 bei beabsichtigter Aufnahme des Studiums zum 

Wintersemester bis zum 15. Juni eines Jahres online über das Bewerbungsportal der Servicestelle uni-assist 

e.V. zu stellen. 3Unterlagen nach Absatz 3 und 4 sind im Bewerbungsportal des uni-assist e. V. hochzuladen. 
4Eine Bewerbung gilt nur für die Vergabe der Studienplätze des jeweiligen Bewerbungstermins. 

(3) Der Antrag muss enthalten 

1. Nachname, alle Vornamen laut Identitätsnachweis, die aktuelle Korrespondenzanschrift, Geburtsdatum, 

Geburtsort und Staatsangehörigkeit(en), Angaben zum gewünschten Studiengang und zum gewünschten 

Fachsemester; sowie Angaben  

2. zu erworbenen ersten berufsqualifizierenden Abschlüssen,  

3. darüber, in welchen Studiengängen, Teilstudiengängen oder Studienangeboten und mit welchen 

Studienzeiten die Bewerbenden bereits an der Universität Osnabrück und/oder an anderen Hochschulen 

immatrikuliert sind oder waren, 

4. darüber, ob in dem gewählten Studiengang oder in einem vergleichbaren Studiengang eine nach der jeweils 

geltenden Prüfungsordnung verpflichtend zu absolvierende Prüfung oder die Abschlussprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 

(4) 1Anlässlich des Zulassungsantrags sind erforderliche Unterlagen nach Satz 3 Buchstaben a) bis c) im PDF-

Format im Bewerbungsportal der uni-assist e.V. hochzuladen. 2Die Universität Osnabrück behält sich vor, 

hochgeladene Dokumente stichprobenartig zu kontrollieren und sich Originaldokumente oder verifizierte 

Dokumente vorlegen zu lassen. 

 3Hochzuladen sind  

a) das Zeugnis über das nach § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) abgeschlossene Studium oder,  

b) zum Nachweis der fachlichen Eignung des Studiengangs gemäß § 4 Absatz 1 Buchstaben a) und b) − sofern 

das Studium nicht an der Universität Osnabrück absolviert wurde – eine Leistungsübersicht (Transcript of 

Records) des Bachelorstudiums bzw. des fachlich gleichwertigen Studiums; wenn möglich, unter Angabe 

der permanenten Internetadresse von Modulbeschreibungen für alle in den Zeugnissen bzw. 

Bescheinigungen enthaltene Leistungen (Modulkatalog),  

c) Nachweis nach § 4 Absatz 3. 

4Im Portal abzugeben ist  

a) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht endgültig nicht bestanden ist und, dass der Prüfungsanspruch nicht verloren 

wurde, 

b) eine Erklärung darüber, dass eine Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einer vergleichbaren 

fachlichen Ausrichtung nicht bereits erfolgreich bestanden ist, 

c) eine Erklärung über die Kenntnisnahme und Akzeptanz der Datenschutzhinweise,  
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d) eine Erklärung zu § 3 Absatz 4 Satz 1, 

e) eine Erklärung zur Teilnahme an etwaigen Nachrückverfahren und  

f) eine Versicherung über die Richtig- und Vollständigkeit der im Bewerbungsportal hinterlegten Angaben 

inklusive der Kenntnisnahme, dass wahrheitswidrige Angaben den Widerruf der Immatrikulation zur Folge 

haben können. 

(5) Liegen Zeugnisse und Nachweise nicht in deutscher oder englischer Sprache vor, sind diese übersetzt durch 

eine*n vereidigte*n Übersetzer*in in deutscher oder englischer Sprache hochzuladen.  

(6) 1Werden Zulassungsanträge nicht vollständig, form- und fristgerecht im Bewerbungsportal des uni-assist e.V. 

gestellt und erforderliche Unterlagen nicht vollständig, form- und fristgerecht hochgeladen oder gehen diese 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht fristgerecht ein, sind diese Bewerbungsanträge vom weiteren Verfahren 

ausgeschlossen. 

§ 6 Auswahlverfahren 

1Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzungen, als 

Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 7 gebildete Auswahlkommission über die Zulassung der 

Bewerbenden unter Berücksichtigung der Abschlussnote des vorangegangenen Studiums. 2Aus der Abschlussnote 

ergibt sich die Rangliste der Bewerbenden. 3Bei Notengleichheit bestimmt das Los den Rang. 

§ 7 Auswahlkommission  

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereich Rechtswissenschaften eine 

Auswahlkommission. 

(2) 1Der Auswahlkommission gehören fünf stimmberechtigte Mitglieder darunter drei Mitglieder der 

Hochschullehrer- und eines der Mitarbeitergruppe sowie ein Mitglied der Studierendengruppe des 

Fachbereichs Rechtswissenschaften an. 2Die Mitglieder werden vom Fachbereichsrat des Fachbereichs 

Rechtswissenschaften bestellt. 3Die Amtszeit der stimmberechtigten Mitglieder beträgt zwei Jahre, die des 

studentischen Mitglieds ein Jahr, Wiederbestellung ist möglich. 4Die Auswahlkommission ist beschlussfähig, 

wenn mindestens drei stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 

(3) 1Über die Sitzungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift geführt. 2In der Niederschrift sind die 

wesentlichen Gegenstände der Erörterung und die Beschlüsse der Auswahlkommission festzuhalten. 3Die 

Niederschriften sind von der oder dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 4Im 

Übrigen sind die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsordnung der Universität Osnabrück, soweit 

anwendbar, zu beachten. 

(4) Aufgaben der Auswahlkommission sind  

a) die Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit, 

b) Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) die Entscheidung darüber, ob das vorangegangene Studium gemäß § 4 Absatz 1 Buchstabe a) oder b) 

fachlich geeignet oder fachlich eng verwandt ist,  

d) die Festsetzung der Leistungen für Auflagen gemäß § 4 Absatz 4 Satz 2 dieser Ordnung,  

e) in Zweifelsfällen die Feststellung über das Vorliegen von Sprachkenntnissen gemäß § 4 Absatz 3 

sowie 

f)  die Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerbenden nach Maßgabe der erstellten 

Rangliste. 
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§ 8 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

(1) 1Bewerbende, die aufgrund der Auswahlentscheidung zugelassen werden können, erhalten über das 

Bewerbungsportal der Universität Osnabrück einen Zulassungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4. 
2Sofern Auflagen nach § 4 Absatz 4 Satz 2 erteilt werden, sind diese Gegenstand des Zulassungsbescheides. 
3Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgelegten Frist, müssen die Bewerbenden unter Nutzung des 

Bewerbungsportals der Universität Osnabrück erklären, ob sie den Studienplatz annehmen. 4Liegt diese 

Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid unwirksam. 5Auf diese Rechtsfolge 

und die Rechtsfolgen aus § 5 Absatz 7 ist, soweit einschlägig, im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 6Dies gilt 

im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Bewerbende, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbescheid 

nach Maßgabe des § 3 Absatz 4 unter Angabe des entsprechenden Ablehnungsgrundes. 2Der 

Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(3) 1Bewerbende, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 6 nicht zugelassen werden können, erhalten einen 

Ablehnungsbescheid nach Maßgabe des § 3 Absatz 4, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der 

zuletzt zugelassenen Bewerbenden aufgeführt sind. 2Der Ablehnungsbescheid ist mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Etwaige Nachrückverfahren werden, soweit im Auswahlverfahren nach Absatz 1 nicht alle Studienplätze 

vergeben werden konnten, anhand der Rangliste nach § 6 Satz 5 für jene Bewerbenden, die gemäß § 5 Absatz 

4 Satz 3 Buchstabe e) die Teilnahme am Nachrückverfahren erklärt haben, durchgeführt.  

(5) Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen, wenn  

a) alle verfügbaren Studienplätze ausgeschöpft  

oder  

b) alle Nachrücklisten erschöpft sind. 

(6) 1Sind oder werden nach Abschluss des Vergabeverfahrens noch Studienplätze verfügbar, werden diese auf 

Antrag durch Los vergeben. 2Die Bewerbungsfrist wird auf geeignete Weise bekannt gemacht. 3Der Antrag auf 

Beteiligung am Losverfahren ist online im Bewerbungsportal der Universität Osnabrück zu stellen; nach 

erfolgter Zulassung zum Losverfahren sind die erforderlichen Unterlagen nach § 5 Absatz 4 Satz 3 hochzuladen 

und Erklärungen nach § 5 Absatz 4 Satz 5 abzugeben. 4§§ 3, 4, 5 und 7 gelten entsprechend.  

(7) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-

lationsordnung der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

§ 9 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück 

in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2023/2024 Anwendung. 3Die bis dahin 

geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 
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STUDIENGANGSPEZIFISCHE 

PRÜFUNGSORDNUNG 

FÜR DEN BACHELORSTUDIENGANG 

„BERUFLICHE BILDUNG“ 

 

 

gemäß § 41 Absatz 1 NHG 

befürwortet in der 77. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre (ZSK) am 10.06.2009 

beschlossen in der 121. Sitzung des Senats am 15.07.2009 

genehmigt in der 144. Sitzung des Präsidiums am 12.08.2010 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 07/2010 vom 15.09.2010, S. 875 

 

Änderung des § 3 und der Anlage 1 

gemäß § 41 Absatz 1 NHG 

befürwortet in der 95. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre (ZSK) am 14.09.2011 

beschlossen in der 139. Sitzung des Senats am 09.05.2012 

genehmigt in der 179. Sitzung des Präsidiums am 14.06.2012 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 06/2012 vom 04.10.2012, S. 371 

 

Änderung der Anlage 1 

gemäß § 41 Absatz 1 NHG 

befürwortet in der 134. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre (ZSK) am 18.01.2017 

beschlossen in der 172. Sitzung des Senats am 15.02.2017 

genehmigt in der 255. Sitzung des Präsidiums am 25.04.2017 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 05/2017 vom 02.08.2017, S. 623 

 

Änderung  

befürwortet in der 155. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und Lehre und Studienqualitätsmittel (ZSK) 

am 27.05.2020 

beschlossen in der 192. Sitzung des Senats am 24.06.2020 

genehmigt in der 310. Sitzung des Präsidiums am 09.07.2020 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 05/2020 vom 14.07.2020, S. 518 
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Änderung des § 3 

befürwortet in der 162. Sitzung der Ständigen Zentralen Kommission für Studium und Lehre und 

Studienqualitätsmittel (ZSK) am 21.07.2021 

beschlossen in der 199. Sitzung des Senats am 08.09.2021 

genehmigt in der 338. Sitzung des Präsidiums am 16.09.2021 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 09/2021 vom 30.09.2021, S. 1176 

 

Änderung 

befürwortet in der 165. Sitzung der Ständigen Zentralen Kommission für Studium und Lehre und 

Studienqualitätsmittel (ZSK) am 20.12.2021 

beschlossen in der 202. Sitzung des Senats 26.01.2022 

genehmigt in der 347. Sitzung des Präsidiums am 15.02.2022 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 04/2022 vom 24.05.2022, S. 588 

 

Änderung 

befürwortet in der 171. Sitzung der Ständigen Zentralen Kommission für Studium und Lehre und 

Studienqualitätsmittel (ZSK) am 16.11.2022 

beschlossen in der 208. Sitzung des Senats 25.01.2023 

genehmigt in der 371. Sitzung des Präsidiums am 16.02.2023 

AMBl. der Universität Osnabrück Nr. 02/2023 vom 21.03.2023, S. 327 
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§ 1 Geltungsbereich 

1Für den Bachelorstudiengang Berufliche Bildung der Universität Osnabrück gelten (unbeschadet des Satzes 3) die 

Bestimmungen der Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Universität Osnabrück 

in der jeweils geltenden Fassung. 2Diese studiengangspezifische Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den 

Abschluss des Bachelorstudiengangs Berufliche Bildung. 3Für die im Rahmen des Bachelorstudiengangs Berufliche 

Bildung an der Hochschule Osnabrück zu studierenden beruflichen Fachrichtungen können die jeweiligen 

fachspezifischen Teile abweichende Regelungen treffen. 

§ 2 Zweck der Prüfung 

(1) 1Der Studiengang sichert mit der Bachelorprüfung einen berufsqualifizierenden Abschluss. 2Diese 

Berufsbefähigung, insbesondere für Tätigkeiten im Umfeld der beruflichen Fachrichtungen, beispielsweise in 

Bildungseinrichtungen oder Forschungs-, Entwicklungs-, Schulungs- und Marketingtätigkeiten, erfolgt auf der 

Grundlage des Erwerbs wissenschaftlich fundierter Kompetenzen in einer beruflichen Fachrichtung, einem 

allgemein bildenden Unterrichtsfach und der Berufs- und Wirtschaftspädagogik. 

(2) Durch die Bachelorprüfung soll nachgewiesen werden, ob der Prüfling die erforderlichen Kompetenzen 

erworben hat und die Standards erfüllt, um die Anforderungen für einen Masterstudiengang zu erfüllen, der 

zum Lehramt an berufsbildenden Schulen führt. 

§ 3 Hochschulgrad 

1Auf Grund der bestandenen Bachelorprüfung wird der Hochschulgrad „Bachelor of Arts“ (B.A.) oder „Bachelor of 

Science“ (B.Sc.) verliehen. 2Der „Bachelor of Science“ wird verliehen, wenn als berufliche Fachrichtung 

Gesundheitswissenschaften, Kosmetologie, Pflegewissenschaft, Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik, Metalltechnik, 

Ökotrophologie oder Informationstechnik gewählt wurde. 3Wurde die berufliche Fachrichtung Sozialpädagogik 

gewählt, wird der Grad „Bachelor of Arts“ verliehen. 4Darüber stellt der Fachbereich des Faches, in dem die 

Bachelorarbeit angefertigt wurde, eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses aus.  

§ 4 Gliederung des Studiums 

(1) Das Studium gliedert sich  

– in eine berufliche Fachrichtung nach Anlage 1 mit einem Anteil von 95 Leistungspunkten, 

– in ein allgemein bildendes Unterrichtsfach nach Anlage 1 mit einem Anteil von 42 Leistungspunkten, 

– in die Berufs- und Wirtschaftspädagogik mit einem Anteil von 21 Leistungspunkten, 

– in Praxis-Studien mit einem Anteil von insgesamt 10 Leistungspunkten und 

– eine Bachelorarbeit mit einem Anteil von 12 Leistungspunkten. 

(2) Näheres zum Studienprogramm der beruflichen Fachrichtungen und der Unterrichtsfächer regeln die 

fachspezifischen Teile.  

(3) Näheres zum Studienprogramm der Berufs- und Wirtschaftspädagogik regelt der fachspezifische Teil Berufs- 

und Wirtschaftspädagogik. 

(4) 1Näheres zu den Praxisstudien, sofern es sich um schulpraktischen Studien handelt, regelt die Ordnung für 

Praktika in der Lehrerbildung. 2Für die nicht schulbezogenen Praxisstudien treffen die fachspezifischen Teile 

der beruflichen Fachrichtungen besondere Regelungen.  

(5) 1Die Bachelorarbeit wird in der beruflichen Fachrichtung oder in der Berufs- und Wirtschaftspädagogik in 

Kooperation mit einer beruflichen Fachrichtung geschrieben. 2Abweichend von Satz 1 kann der fachspezifische 

Teil eines allgemein bildenden Unterrichtsfachs regeln, dass die Bachelorarbeit in diesem Unterrichtsfach 

angefertigt werden kann. 



Amtliches Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück, Nr. 02/2023 331 

§ 5 Zuständigkeit für Prüfungen 

1Die fachspezifischen und überfachlichen Teile regeln jeweils, welcher Prüfungsausschuss zuständig ist. 2Für die 

lehramtsbezogenen Praktika regelt dies die Ordnung für Praktika in der Lehrerbildung. 

§ 6 Kompensatorische Prüfung  

1In Ausnahmefällen können bei Studienortwechsel oder Auslandsaufenthalten studienbegleitende Prüfungen, die nicht 

absolviert werden konnten und für die keine anrechenbaren Leistungen vorliegen, auf Antrag der oder des 

Studierenden durch kompensatorische Prüfungen ersetzt werden. 2Der zuständige Prüfungsausschuss entscheidet über 

die Zahl der zu erbringenden Prüfungsleistungen, über die Prüfungsart und legt – in Abstimmung mit den bestellten 

Prüfenden – die Prüfungsgebiete fest. 3Die Anforderungen an diese Prüfungsleistungen beziehen sich auf die 

Qualifikationsziele derjenigen Module, die nach den fachspezifischen und überfachlichen Teilen notwendig sind, 

deren Nachweise aber im Sinne des Satzes 1 nicht erbracht werden konnten. 

§ 7 Zulassung zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen 

(1) 1Die Zulassung zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen erfolgt durch die Prüfende oder den Prüfenden. 
2Wenn die Modulbeschreibung Studiennachweise als Voraussetzung für die Teilnahme an einer 

studienbegleitenden Prüfungsleistung vorsieht, kann der oder die Prüfende in Ausnahmefällen entscheiden, 

dass der Studiennachweis auch innerhalb einer bestimmten Frist nachgereicht werden kann. 

(2) 1Wenn die Tabelle zum Studienprogramm in den fachspezifischen und überfachlichen Teilen das Bestehen 

eines Moduls für die Anmeldung zu einer anderen Prüfungsleistung vorsieht, kann die oder der Prüfende auf 

schriftlichen Antrag in Ausnahmefällen entscheiden, dass der Nachweis über das Bestehen des Moduls auch 

innerhalb einer bestimmten Frist nachgereicht werden kann. 

§ 8 Fachprüfung und Fachnoten 

(1) Die Fachprüfung ist bestanden, wenn alle gemäß dem fachspezifischen Teil erforderlichen Modulprüfungen 

bestanden sind oder als bestanden gelten.  

(2) Eine Fachprüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn eine Modulprüfung für dieses Fach 

– mit „nicht bestanden“ bewertet ist oder als mit „nicht bestanden“ bewertet gilt und 

– keine Wiederholungsmöglichkeiten mehr gegeben sind und  

– das Modul nicht durch ein anderes Modul ersetzt werden kann. 

(3) 1Für die berufliche Fachrichtung, das allgemein bildende Unterrichtsfach und die Berufs- und Wirt-

schaftspädagogik wird jeweils eine Note gebildet. 2Die fachspezifischen Teile können Abweichungen von der 

Regelung der Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Universität 

Osnabrück zur Berechnung der Fachnote vorsehen. 

§ 9 Zulassung zur Bachelorarbeit 

(1) 1Zuständig ist der Prüfungsausschuss des Faches, in dem die Bachelorarbeit geschrieben wird. 2Der Antrag auf 

Zulassung zur Bachelorarbeit kann unter Beachtung des Absatzes 2 jederzeit beim bei dem jeweils zuständigen 

Prüfungsamt gestellt werden. 3Der Zulassungsantrag kann bis zur Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit 

zurückgenommen werden. 

(2) 1Der Meldung zur Bachelorarbeit sind beizufügen  

– eine Erklärung darüber, ob bereits eine Bachelorarbeit und/oder eine vergleichbare Prüfungsleistung in 

einem diesem Studiengang entsprechenden Studiengang an einer Universität oder gleichgestellten 

Hochschule nicht bestanden wurden, 
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– eine Erklärung darüber, ob in einem der beiden gewählten Unterrichtsfächer bereits die Fachprüfung oder 

eine vergleichbare Arbeit an einer Universität oder gleichgestellten Hochschule endgültig nicht bestanden 

wurde, 

– Vorschläge für Prüfende. 

(3) 1Über die Zulassung entscheidet der jeweils zuständige Prüfungsausschuss. 2Zugelassen wird, wer  

– ein ordnungsgemäßes Studium im Umfang von mindestens 120 Leistungspunkten nach Maßgabe dieser 

Ordnung und deren fachspezifischen und überfachlichen Teile absolviert hat und 

– die Zulassungsvoraussetzungen und Prüfungsvorleistungen, soweit in den fachspezifischen Teilen 

aufgeführt, erfüllt. 

 3Abweichend hiervon wird die Zulassung versagt, wenn  

– die Unterlagen unvollständig sind oder  

– eine Bachelorarbeit und/oder eine vergleichbare Prüfungsleistung in einem diesem Studiengang 

entsprechenden Studiengang an einer Universität oder gleich gestellten Hochschule bereits endgültig nicht 

bestanden sind oder  

– in der gewählten beruflichen Fachrichtung und/oder dem gewählten Unterrichtsfach bereits die 

Fachprüfung oder eine vergleichbare Prüfung an einer Universität oder gleichgestellten Hochschule 

endgültig nicht bestanden wurde oder  

– das Praktikumsmodul gemäß Ordnung für die lehramtsbezogenen Praktika nicht erfolgreich absolviert 

wurde. 

 4Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss. 

(4) Die Bekanntgabe der Zulassung einschließlich der Prüfungstermine beziehungsweise der Versagung der 

Zulassung erfolgt nach Maßgabe des § 41 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG). 

§ 10 Bearbeitungszeit und Ausgestaltung der Bachelorarbeit 

(1) 1Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Bachelorarbeit beträgt einschließlich der 

Materialsammlung drei Monate. 2Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb des ersten Drittels der 

Bearbeitungszeit nach Satz 1 zurückgegeben werden; eine Rückgabe des Themas bei der Wiederholung der 

Bachelorarbeit ist nur zulässig, wenn von dieser Möglichkeit nicht schon bei der ersten Arbeit Gebrauch 

gemacht worden ist. 3Bei empirischen oder experimentellen Arbeiten kann die Bearbeitungszeit auf Beschluss 

des Prüfungsausschusses auf sechs Monate verlängert werden. 4Im Einzelfall kann der Prüfungsausschuss 

(unbeschadet des Satzes 3) auf begründeten Antrag die Bearbeitungszeit um bis zu zwei Monate verlängern; 

Gründe können unter anderem sein: 

– nicht durch den Studierenden verschuldete Verzögerungen (z.B. Fernleihe, Gerätebeschaffungen), 

– die Erbringung von Pflicht-Studienleistungen. 

 5Bei Verlängerungen der Bearbeitungszeit muss der Workload weiterhin 12 Leistungspunkten entsprechen.  

(2) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit hat der Prüfling schriftlich (Anlage 2) zu versichern, dass er die Arbeit – 

bei einer Gruppenarbeit den entsprechend gekennzeichneten Anteil der Arbeit – selbstständig verfasst und 

keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 

(3) Die Bachelorarbeit ist fristgemäß beim Prüfungsamt abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu 

machen. 

(4) Die fachspezifischen Teile dieser Prüfungsordnung können Genaueres zur Ausgestaltung der Bachelorarbeit 

regeln. 
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§ 11 Berechnung der Gesamtnote der Bachelorprüfung 

Die Gesamtnote errechnet sich aus dem Durchschnitt der Noten für die berufliche Fachrichtung, für das allgemein 

bildende Unterrichtsfach, für die Berufs- und Wirtschaftspädagogik und für die Bachelorarbeit mit den in § 4 Absatz 

1 dieser Prüfungsordnung festgelegten Leistungspunkten als Gewichten. 

§ 12 In-Kraft-Treten  

1Diese Prüfungsordnung tritt zum 01.10.2023 nach ihrer Veröffentlichung in einem Amtlichen Mitteilungsorgan der 

Universität Osnabrück in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die bisheriger Prüfungsordnung (AMBl. der Universität Osnabrück 

Nr. 04/2022 vom 24.05.2022, S. 588) außer Kraft. 
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Anlage 1: Fächerübersicht 

 

Liste 1: Berufliche Fachrichtungen 

Gesundheitswissenschaften 

Kosmetologie 

Pflegewissenschaft 

Sozialpädagogik 

Elektrotechnik (an der Hochschule Osnabrück) 

Fahrzeugtechnik (an der Hochschule Osnabrück) 

Informationstechnik (an der Hochschule Osnabrück) 

Metalltechnik (an der Hochschule Osnabrück) 

Ökotrophologie (an der Hochschule Osnabrück) 

Liste 2: Allgemein bildende Unterrichtsfächer 

Biologie* 

Chemie 

Deutsch  

Englisch 

Evangelische Religion 

Informatik 

Islamische Religion 

Katholische Religion  

Mathematik 

Physik 

Spanisch 

Sport 

 

 

* Das Fach Biologie ist nicht mit Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik, Informationstechnik, Metalltechnik, 

Ökotrophologie oder Sozialpädagogik kombinierbar. 
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Anlage 2: Erklärung zur selbstständigen Abfassung der Bachelorarbeit 

 

 

 

Name:  .............................................................................................................................................................................  

 

Geburtsdatum:  ................................................................................................................................................................  

 

Matrikel-Nummer:  .........................................................................................................................................................  

 

Fach, in welchem die Arbeit angefertigt wird:  ...............................................................................................................  

 

Titel der Bachelorarbeit:  ................................................................................................................................................  

 

 

 

 

 

Ich versichere, dass ich die eingereichte Bachelorarbeit / die entsprechend gekennzeichneten Teile der eingereichten 

Bachelorarbeit selbstständig und ohne unerlaubte Hilfe verfasst habe. Anderer als der von mir angegebenen Hilfsmittel 

und Schriften habe ich mich nicht bedient. Alle wörtlich oder sinngemäß den Schriften anderer Autoren entnommenen 

Stellen habe ich kenntlich gemacht. 

 

 

 

Ort, Datum     Unterschrift 

 

 

 

 ........................................................................................................................................................................................  
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Fachspezifischer Teil 

Spanisch 

der studiengangspezifischen Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 

Berufliche Bildung 

 

Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Sprach- und Literaturwissenschaft hat gemäß § 44 Absatz 1 NHG in der 

185. Sitzung vom 23.08.2022 den folgenden fachspezifischen Teil zur studiengangspezifischen Prüfungsordnung 

für den Bachelorstudiengang Berufliche Bildung vom 21.03.2023 (Amtliches Mitteilungsblatt der Universität 

Osnabrück Nr. 02/2023, S. 327) beschlossen, der in der 171. Sitzung der zentralen Kommission für Studium und 

Lehre (ZSK) am 16.11.2022 befürwortet und in der 371. Sitzung des Präsidiums am 16.02.2023 genehmigt wurde 

(Amtliches Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück Nr. 02/2023, S. 336). 

 

§ 1  Zuständigkeit 

Zuständig ist der Prüfungsausschuss des Fachbereichs Sprach- und Literaturwissenschaft. 

§ 2 Studienprogramm und Studienablauf 

(1)  Das Studienprogramm für das Fach „Spanisch“ im Bachelorstudiengang Berufliche Bildung gliedert sich wie 

folgt: 

Identifier Modultitel SWS LP Dauer 
Empfohlenes 

Semester 
Voraussetzungen 

Pflichtbereich 

ROM-BM_SW_SPA 

Basismodul 

Sprachwissenschaft 

Spanisch 

4 7 2 1.+2. --- 

ROM-BM_LW_SPA 

Basismodul 

Literaturwissenschaft 

Spanisch 

4 7 2 1.+2. --- 

ROM-EM_FD_SPA 
Einführungsmodul 

Fachdidaktik Spanisch 
4 7 2 3.-5.  

ROM-SP_SPA1 
Sprachpraxismodul 

Spanisch 1 
4 4 1 1. 

Sprachkenntnisse 

mind. Niveau A2 

(GER) oder ROM-

SP_SPA-NEU 

ROM-SP_SPA2 
Sprachpraxismodul 

Spanisch 2 
4 4 1 2. ROM-SP_SPA1 

ROM-SP_SPA3 
Sprachpraxismodul 

Spanisch 3 
4 4 1 3. ROM-SP_SPA2 

ROM-SP_SPA4 
Sprachpraxismodul 

Spanisch 4 
2 2 1 4. ROM-SP_SPA3 

Summe Pflichtbereich 26 35    
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Wahlpflichtbereich 

Für Studierende, die Spanisch mit mindestens Niveau A2 beginnen, ist der Besuch des folgenden Moduls obligatorisch: 

ROM-BM_KW_SPA 

Basismodul 

Kulturwissenschaft 

Spanisch 

4 7 2 2.+3. --- 

Für Studierende, die Spanisch als neue Fremdsprache beginnen, ist der Besuch der folgenden Modulkombination 

obligatorisch: 

ROM-SP_SPA-NEU 
Intensivkurs für Neu-

Spanischlernende 
4 4 1 1. --- 

ROM-BM_KW3_SPA 

Basismodul 

Kulturwissenschaft 

(3 LP) Spanisch 

2 3 1 2. --- 

Summe Wahlpflichtbereich 4-6 7    

Gesamtsumme 30-32 42    

(2)  Für Studierende des Faches Spanisch, die Spanisch als neue Fremdsprache beginnen, verschieben sich die 

Belegempfehlungen für die Sprachpraxismodule 1 bis 4 um ein Semester (ROM-SP_SPA1 im 2. Sem. usw.). 

§ 3 Bachelorarbeit 

Im Fach „Spanisch“ des Bachelorstudiengangs Berufliche Bildung kann keine Bachelorarbeit geschrieben werden. 

§ 4 Auslandsaufenthalt 

1Wird ein Masterabschluss in einem romanistischen Studienprogramm mit dem Fach Spanisch angestrebt, so ist ein 

mindestens dreimonatiger, studienrelevanter Auslandsaufenthalt in einem Land zu absolvieren, dessen Amtssprache 

Spanisch ist. ²Der Prüfungsausschuss des Fachbereichs Sprach- und Literaturwissenschaft kann hiervon aus 

schwerwiegenden persönlichen Gründen auf Antrag der oder des Studierenden Ausnahmen zulassen. ³Der 

Auslandsaufenthalt kann während des Bachelor- oder Masterstudiums absolviert werden und muss spätestens vor der 

Ausstellung des Masterzeugnisses nachgewiesen werden. 

§ 5 In-Kraft-Treten 

Der vorliegende fachspezifische Teil „Spanisch“ zur studiengangspezifischen Prüfungsordnung für den Ba-

chelorstudiengang „Berufliche Bildung“ tritt nach seiner Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsorgan der 

Universität Osnabrück zum 01.10.2023 in Kraft. 
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Das Präsidium der Universität Osnabrück hat nach § 13 Absatz 6 in Verbindung mit Absatz 9 des Niedersächsischen 

Hochschulgesetzes (NHG) folgende Ordnung beschlossen: 

§ 1 Anwendungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt die Erhebung von Entgelten für die Teilnahme an Sportangeboten des Zentrums für 

Hochschulsport im Rahmen des allgemeinen Hochschulsports durch Mitglieder und Angehörige der 

Universität Osnabrück und weiterer Hochschulen gemäß § 1 (2) der Nutzungsrichtlinie des Zentrums für 

Hochschulsport sowie durch Externe, die im Rahmen freier Kapazitäten nach Maßgabe der Nutzungsrichtlinie 

des Zentrums für Hochschulsport zugelassen werden. 

(2) Die Benutzung von Sporteinrichtungen und die Teilnahme an Sportangeboten im Rahmen des Hochschulsports 

richten sich nach der jeweils geltenden Fassung der Nutzungsrichtlinie für das Zentrum für Hochschulsport. 

§ 2 Entgeltpflicht 

(1) Das Hochschulsportangebot besteht aus einem für Studierende an der Universität Osnabrück kostenfreien 

Basisangebot und entgeltpflichtigen Angeboten.  

(2) 1Umfang und Inhalte des Basisangebots werden in Absprache mit dem Arbeitskreis Hochschulsport vom ZfH 

festgelegt. 2Für die Teilnahme an allen weiteren Hochschulsportangeboten können von Studierenden an der 

Universität Osnabrück Entgelte erhoben werden. 3Die betreffenden Veranstaltungen und die zu entrichtenden 

Entgelte sind in den Sportprogrammen des Zentrums für Hochschulsport entsprechend auszuweisen. 

(3) Von den nicht studierenden Mitgliedern und Angehörigen der Universität Osnabrück und anderen Hochschulen 

sowie von Externen ist ein Entgelt für die Teilnahme an Angeboten des Hochschulsports zu erheben. 

§ 3 Bemessung der Entgelte 

(1) Die Entgelte sind unter Berücksichtigung der dem ZfH entstehenden Kosten, insbesondere für Material, Mieten 

und Personal festzulegen. 

(2) Für die nicht studierenden Mitglieder und Angehörigen der Universität Osnabrück wird für die Teilnahme an 

Angeboten des Hochschulsports ein Entgelt in Höhe einer angemessenen Kostenbeteiligung erhoben. 

(3) Für die Externen wird für die Teilnahme an Angeboten des Hochschulsports ein marktorientiertes 

Nutzungsentgelt erhoben. 

§ 4 Festsetzung der Entgelte 

Die im Einzelnen zu erhebenden Entgelte im Sinne des § 2 Absatz 2 Satz 2 und § 2 Absatz 3 werden vom Zentrum 

für Hochschulsport nach Maßgabe des § 3 festgesetzt und innerhalb der jeweiligen Sportprogramme veröffentlicht. 

§ 5 Fälligkeit 

1Das Entgelt ist mit der Anmeldung zum Kursangebot fällig. Die Bezahlung erfolgt per Lastschrift mittels SEPA-

Verfahren. Mit der Anmeldung wird der Abbuchung des Entgeltes für das gebuchte Angebot zugestimmt und das 

Mandat zum Einzug gilt als erteilt. Vor dem Einzug erfolgt eine Information (Prenotification) über den Termin der 

Abbuchung an die bei der Anmeldung angegebene E-Mail-Adresse. Die durch Angabe falscher Kontaktdaten, 

Kontodaten oder bei fehlender Kontodeckung entstehenden Kosten sind seitens der Antragstellerin bzw. des 

Antragstellers zu tragen. Sollte die Bezahlung nicht gemäß der vorstehenden Regelung erfolgen, kann das ZfH die 

Teilnehmerin oder den Teilnehmer zeitweise oder ganz von der Onlinebuchung ausschließen und damit die 

Teilnahmeberechtigung bzw. Zugangsberechtigung entziehen. 
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§ 6 Erstattung der Entgelte 

1Bei Ausfall oder Änderung entgeltpflichtiger Angebote besteht grundsätzlich ein Anspruch auf Erstattung des 

entrichteten Entgeltes, sofern sich die Veränderung oder der Ausfall auf mehr als 10 % der vorgesehenen 

Angebotsdauer erstreckt. 2Der Anspruch muss gegenüber dem Zentrum für Hochschulsport innerhalb einer Frist von 

sechs Wochen nach Bekanntwerden des Ausfalls oder der Änderung geltend gemacht werden. 3Bei 

witterungsabhängigen Angeboten (Skilauf, Segeln, Surfen, Kajak usw.) besteht kein Erstattungsanspruch, wenn die 

Witterungsbedingungen die ordnungsgemäße und verantwortbare Durchführung nicht gestatten. 

§ 7 Rücktritt von entgeltpflichtigen Angeboten 

(1) Sofern nichts anderes benannt ist, verfällt bei Rücktritt von Veranstaltungen das Entgelt als pauschalierter 

Kostenersatz in nachfolgend genannter Höhe: 

a) bei Angeboten im Großraum Osnabrück (inkl. Dümmer See und Lingen) 

● 50% des Kursentgelts bei Rücktritt weniger als eine Woche vor Kursbeginn, 

● in voller Höhe bei Rücktritt nach Kursbeginn bzw. Nichtteilnahme; 

b) bei Angeboten mit Einzelterminbuchungen 

● in voller Höhe bei Rücktritt weniger als 24h vor dem gebuchten Termin bzw. Nichtteilnahme; 

c) bei Angeboten außerhalb des Hochschulortes (Sportreisen) 

● € 25,- Anmeldegebühr verfallen stets; 

außerdem verfallen 

● bis 42 Tage vor Reisebeginn 25%, 

● bis 28 Tage vor Reisebeginn 50%, 

● bis 21 Tage vor Reisebeginn 60%, 

● bis 14 Tage vor Reisebeginn 70%, 

● bis 7 Tage vor Reisebeginn 80%, 

● bis 0 Tage vor Reisebeginn 100% des Preises der Sportreise. 

(2) Der über die Anmeldegebühr hinausgehende Betrag wird in Fällen von §7 (1) c) erstattet, wenn der 

freiwerdende Platz vom ZfH anderweitig besetzt werden kann.  

(3) 1Abmeldungen haben zur Fristenwahrung schriftlich beim Zentrum für Hochschulsport zu erfolgen. 
2Maßgeblich ist der Zeitpunkt des Eingangs der Abmeldung.  

§ 8 In-Kraft-Treten 

(1) Diese Ordnung tritt nach Beschlussfassung des Präsidiums der Universität am Tage nach der Veröffentlichung 

im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Entgeltordnung für das Zentrum für Hochschulsport (ZfH) vom 17.10.2007 AMBl. der 

Universität Osnabrück Nr. 01/2008 vom 28.02.2008, S. 5 außer Kraft. 
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§ 1 Teilnahmeberechtigte 

(1) Teilnahmeberechtigt an den Angeboten des Zentrums für Hochschulsport (ZfH) sind alle Mitglieder und 

Angehörigen der Universität Osnabrück. 

(2) 1Sofern das ZfH Aufgaben des Allgemeinen Hochschulsports für andere Hochschulen wahrnimmt, sind auch 

deren Mitglieder und Angehörige zur Nutzung berechtigt. ²Näheres ergibt sich aus den jeweils 

abzuschließenden Vereinbarungen. 

(3) Andere volljährige Personen (Externe) können die Angebote des ZfH nur im Einzelfall nutzen, sofern die 

Teilnahmekapazitäten nicht durch den in (1) und (2) genannten Personenkreis ausgeschöpft sind. 

(4) Die Benutzer*innen haben auf Verlangen ihre Teilnahmeberechtigung und Statuszugehörigkeitsnachweise als 

Hochschulmitglieder und -angehörige vorzuzeigen.  

§ 2 Anerkennung der Nutzungsrichtlinie und der Hausordnung 

1Jede Teilnahme erfolgt auf der Basis dieser Nutzungsrichtlinie in Verbindung mit der für die jeweilige Sportstätte 

geltenden Ordnungen und Richtlinien. 2Diese gelten mit der Teilnahme als anerkannt.  

§ 3 Ausschluss von der Teilnahme 

(1) In begründeten Fällen können Teilnehmende befristet oder dauerhaft von einzelnen Veranstaltungen oder dem 

Hochschulsport insgesamt ausgeschlossen werden.  

Gründe hierfür sind insbesondere: 

● Verstöße gegen die Entgeltordnung einschließlich der Nutzungsrichtlinie und der Hausordnung, 

● Verstöße gegen die Teilnahmebedingungen des Hochschulsports und gegen Anordnungen des hierzu 

befugten Personals, 

● Betrugsversuch bei der Anmeldung, 

● fehlende sportfachliche oder gesundheitliche Voraussetzungen. 

(2) 1Während des Hochschulsportbetriebs sind sowohl das Hochschulsportpersonal, inklusive der Info-Point 

Mitarbeiter*innen, als auch die Kursleitungen berechtigt, bei einer gegenwärtigen und konkreten Störung, 

deren Beseitigung keinen Aufschub duldet, mündlich ein zeitlich befristetes Teilnahmeverbot auszusprechen. 

²Ein dauerhafter Ausschluss von der Teilnahme wird von der Hochschulsportleitung schriftlich ausgesprochen 

und begründet. 

(3) Die Erteilung von Hausverboten richtet sich nach § 2 Absatz 7 der Hausordnung. 

§ 4 Kostenpflichtigkeit von Angeboten 

1Das ZfH ist berechtigt, für die Teilnahme an Angeboten Entgelte gemäß der Entgeltordnung für das Zentrum für 

Hochschulsport zu erheben. ²Die Höhe der Entgelte muss bei der Veröffentlichung der Angebote ausgewiesen werden. 

§ 5 Anmeldung 

(1) Sofern in den Angebotsbeschreibungen nichts Abweichendes genannt ist, besteht bei den Angeboten des ZfH 

eine Anmeldeplicht.  

(2) Die Anmeldung ist nicht übertragbar. 

(3) Aus inhaltlichen, methodischen oder organisatorischen Gründen können vom ZfH Teilnahmevoraussetzungen 

festgelegt werden, die innerhalb der Angebotsbeschreibungen bekannt gegeben werden. 

(4) Anmeldungen sind grundsätzlich online über das Internetportal des ZfH vorzunehmen (www.zfh.uni-

osnabueck.de).  
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(5) 1Die Vergabe der Plätze erfolgt nach Eingang der Buchung. ²Die Nutzung von externen automatischen 

Anmeldemechanismen ist unzulässig.  

(6) 1Sollte ein Angebot bereits ausgebucht sein, besteht für Interessierte die Möglichkeit, sich über Eintragung 

einer E-Mailadresse in der Warteliste über freiwerdende Plätze informieren zu lassen. ²Ein Anspruch auf 

freiwerdende Plätze entsteht dadurch nicht. ³Die Platzvergabe erfolgt auch hier nach Eingang der aktiven 

Buchung. 

§ 6 Leistungsumfang 

1Die Angebote umfassen die innerhalb der Angebotsbeschreibung genannten Leistungen. ²Es handelt sich um 

Gruppenveranstaltungen, bei denen individuelle Einzelleistungen - z.B. bestimmte Zimmer bei Sportreisen - nicht 

zugesichert werden. ³Keinesfalls besteht ein Anspruch auf eine bestimmte Lehrkraft, eine bestimmte Art von 

Unterricht oder auf Nutzungsmöglichkeit bestimmter Räumlichkeiten oder Geräte. 

§ 7 Ausfall und Veränderung von Angeboten 

(1) Es besteht kein Anspruch auf Durchführung aller in den Angebotsbeschreibungen genannten Termine und ein 

bestimmtes Angebotsformat.  

Angebote und Einzeltermine können insbesondere ausfallen,  

● bei zu geringer Auslastung, 

● im Falle höherer Gewalt,  

● weil die jeweiligen Sportanlagen, durch andere Veranstaltungen belegt sind,  

● wenn die Kursleitung verhindert ist und es den Organisator*innen nicht gelingt, kurzfristig eine qualifizierte 

Vertretung zu finden,  

● bei Störungen des Betriebsablaufes wie Bauarbeiten, Reparaturen u. ä.,  

● im Falle einer Schließung aufgrund von behördlicher Anordnung und Gesetzen wegen z. B. Pandemien, 

Naturkatastrophen.  

(2) Bei entgeltfreien Angeboten entsteht aus dem Ausfall oder bei Änderungen von Veranstaltungen kein 

Regressanspruch. 

(3) 1Bei Ausfall oder Änderung entgeltpflichtiger Angebote besteht grundsätzlich ein Anspruch auf Erstattung des 

anteiligen entrichteten Entgelts, sofern sich die Veränderung oder der Ausfall auf mehr als 10% der 

vorgesehenen Angebotsdauer erstreckt. ²Näheres regelt die Entgeltordnung für das Zentrum für 

Hochschulsport. 

§ 8 Rücktritt von entgeltpflichtigen Angeboten 

1Sofern in den Teilnahmebedingungen oder den Angebotsbeschreibungen nichts Anderes benannt wird, entfällt beim 

Rücktritt von Veranstaltungen das Entgelt als pauschalierter Kostenersatz. ²Die Höhe wird in der Entgeltordnung 

bestimmt. ³Freiwerdende Plätze können nicht auf andere Personen übertragen, sondern nur an das ZfH zurückgegeben 

werden. 

§ 9 Haftung 

(1) 1Die Universität Osnabrück haftet nur im Falle von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 2Jede weitere Haftung, 

insbesondere für abhanden gekommene oder verlorengegangene Gegenstände, ist ausgeschlossen. 3Die 

gesetzlichen Bestimmungen für Schäden an Personen bleiben unberührt.  

(2) Die Benutzer*innen haften für alle Schäden und Verluste, die sie schuldhaft an Sportanlagen, Geräten, Mobiliar 

und technischen Einrichtungen verursachen. 

(3) Mit der Benutzung erkennen die Benutzer*innen die Haftungsregelungen an.  
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§ 10 Versicherung 

(1) 1Mitglieder Niedersächsischer Hochschulen sind gemäß den Bestimmungen der Landesunfallkasse 

Niedersachsen (LUKN) gesetzlich unfallversichert. ²Voraussetzungen und Umfang des Versicherungsschutzes 

bei der Teilnahme am Hochschulsport sind den aktuellen Unfallversicherungsbestimmungen der LUKN zu 

entnehmen.  

(2) Allen Teilnehmenden am Hochschulsport wird empfohlen, eine Haftpflichtversicherung abzuschließen, um 

abgesichert zu sein, falls bei der Sportausübung Dritte verletzt werden oder ein Sachschaden entsteht und 

hieraus Haftungsansprüche erwachsen.  

§ 11 In-Kraft-Treten 

1Die Nutzungsrichtlinie tritt am Tag nach der Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität 

Osnabrück in Kraft. ²Gleichzeitig tritt die Benutzungsordnung für das Zentrum für Hochschulsport (ZfH) vom 

18.12.1997 außer Kraft.  
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